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Aera Bueck .

Der Reichstag ist auf kurze Frist dem Militarismus und der

Weltpolitil entronnen und betreibt Socialpolitik . Damit ist die

stürmisch ausgreifende Bewegung in jenen Kulturividrigkeiten dem

Schneckengang , dem völligen Stillstand auf diesem Gebiet wahr -
hafter Knlturfördentng gewichen . Für Militär und unsinnigste
Ueberseeorgien kann nichts genug geschehen , für Arbeiterschutz , für
sociale Reformen gilt das Unbedeutendste den herrschenden Mächten
allzuviel .

Wie sollte die sociale Reform gedeihen in einem Staat , dessen
oberste Gewalt in den Händen der Feinde jeder socialen Reform

liegt und dessen Regierung unfähig ist . sich dieser erbittertsten Feinde
der Arbeiterklasse zu erwehren ? Auf die Beratung der Socialpolitik
im Reichstag muhte die ungesühnte Schuld der 12 ( XX) Mark - Affaire
mit unvermindert schwerem Drucke lasten . Unser Parteigenosse
Fischer - Berlin muhte sich die Kritik der socialpolitischen Einzel -
heiten zunächst versagen und dem öffentlichen Gewissen Stimme geben ,
welches das Grundwescn der socialpolitischen Regierungsstellen zur
Verantwortung fordert .

Hatte doch seit der letzten Auseinandersetzung zwischen dem Grafen

Posadowsky und Bebel , mit welcher die Regierung die widrige
Angelegenheit abgethan glaubte , die 12 000 Mark- Äffaire eine

weitere , das Reichsamt des Innern noch mehr blohstellende Eni -

Wicklung genommen . Es war der denkbar schlüssigste Beweis der

Unternehmcrherrschast 1m Deutschen Reiche , dah der Generalsekretär
des Verbands der Industriellen , Herr Bueck , in naivem Selbst -
verrat die Geheimnisse einer langjährigen trauten Freundschaft
zwischen seinem Verbände und dem Reichsamt des Innern preis -
gab . Nicht die socialdcmokratische Presse , Herr Bueck selbst er -
wetterte die Kenntnis von jenem Freundschafts - und AbhängigkeitS -
Verhältnis , das sich nicht im Einzelfall des 12 000 Mark - Bettels er -
schöpfte , sondern als ein dauerndes System der Korruption erweist .

Das Haus war zunächst überrascht durch die Neuaufrollung der
Affaire . Doch bald gelang es den : Redner , seinen scharf gespitzten
und temperamentvollen Angriffen Gehör zu erzwingen , Ivozu auch
der Präsident dankenswert beitrug , indem er gleich eingangs der
Rede Fischers einen Ordmmgsruf ergehen lieh , weil das Verhältnis
zwischen Regierung und Centralvcrband als skandalös bezeichnet
ivurde .

Fischer behandelte zunächst die persönliche Seite der An -

gelegenheit . Herr v. Woedtke war als Opferlamm in die Wüste
geschickt worden und durfte nicht mehr am Bundcsratstisch erscheinen .
Graf Posadowsky , der zwar die Verantwortung der übergrohen . burean -
kratischen Aengstlichkeit " auf sich nahm , lieh sich in der Presse als

persönlich Unbeteiligter verkündigen , der fern in Albion weilte , als ein

untergeordneter Beamter den »Mißgriff ' beging . Aber bald wurde

festgestellt , der Chef des Reichsamts selbst war der

Schuldige ; es wurde ihm der Vorwurf „ zweideutiger und irre -
leitender Erklärungen " gemacht und der Unwillen seines eignen
Beamtenstandes ob seiner gegen „alle guten Traditionen des

preußischen Beamtentums " verstoßendes Verhalten behauptet . Auf
alle diese Anschuldigungen erfolgte keinerlei amtliche Erklärung .

Sodann zeigte Genosse Fischer an der Hand der Bncckschen
Mitteilungen die dauernde und mächtige Einwirkung des Interessen -
Verbandes der Grohindnstriellen auf viele der wichtigsten Geschehnisse
der socialen und der Handelspolitik des Reichs seit der Zeit der

letzten HaudelsvertragS - Vorbcreitungen bis zn den neueren Flotten -
vorlagen , dem Znchthausgeictz , der Arbeiterversicherungs - Gesetzgebung .
Wiederholt und systematisch sei durch den Centralverband dem Reichs -
amt des Innern Geld , Arbeitskräfte , Arbeitsräume , Broschüren zur
Verfügung gestellt worden . So sei das Reichsamt des Innern
in jene unwürdige Abhängigkeit von einem Jntercssenverband
geraten , die zu Herrn v. WoedtkeS unterwnrstgcm Katzbuckeln vor
den versammelten Centralvcrbändlern und zu dem jetzigen Hochmut
des Herrn Bueck führte , der von Undankbarkeit und Treulosigkeit des

ReichsamtS spricht , weil es seine Intimität mit dem Verbände ab -

zuleugnen versucht . So sei die A e r a P o s a d o w s k h die social -

politische Schonzeit für die Unternehmer und die Zeit der Zuchthaus -
vorlagen für die Arbeiter geworden .

Die wirkungsvolle Rede Fischer ? lief ans in der wieder -
holten Erklärung , dah es der Socialdemokratie nicht um die Be -

seitignng eines Staatssekretärs zu thun sein könne . So lange das

System bleibe wie eS ist , so lange nicht grundlegende Aenderungen
im Verhältnis der Regierung zu der Kapilalistenallmacht geschähen ,
bliebe das Ucbel bestehen . Wenn der Reichstag das Uebcl beseitigen
wolle , so möge er zunächst durch eine p a r l a in e n t a r i s ch e

Untersuchungskommission alle Tiefen des dunklen Ver -

hältnisses zwischen Centralverband und Reichsamt des Innern griind -
lichst aufhellen .

Graf Posadowsky hatte den erneuten socialdemokratischcn
Vorstoß in nervöser Unruhe erdulden müssen . Seine Antivort

zeigte , daß die Widerstandskraft in ihm gebrochen ist . Wenn in den

Härten der Politik persönliches�Mitleid eine Stelle haben könnte , so
mühte man eS nun empfinden mit dem Manne , der in den rauhen
Klassenkämpfen dieses Zeitalters der Diktatur der kapitalistischen
Bourgeoisie nicht entrinnen könnte , selbst wenn er es ivolltc . Graf

Posadowsky wich jeder Ansknnft über seine persönliche Beteiligung
am 12 000 Mnrk - Biltgang auS und gab damit alles zu , was über
seine Schuld behauptet worden ist . Und über all die Vorkommnisse ,
die sonst aus dem Verhältnis Centralverband - Regierung durch Herrn
Bueck ausgeplaudert worden waren , gab er die erstaunliche Er -
klärung ab , dah er entweder nichts davon wisse oder

nicht dafür Vera ntlv ortlich zu machen sei . Ueber
die von Bueck gerühmte Vorbereitung der Handelsverträge in
den Räumen und auf Kosten des Centralverbands — kann Graf

Posadowsky trotz aller Bemühungen nichts erfahren ! Die Gesetze
aber , die er vertrete , beispielsweise die Zuchthausvorlage , daS seien

Gesetze der verbündete » Regierungen , nicht seine

Gesetze !
Graf Posadowsky , der sich noch jüngst seines KampfeSmutS

gegen die Socialdemokratie rühmte , hat die Flucht ergriffen .
Nicht die Schuld , die er auf sich geladen , lähmt seine Kraft , die

Thatsache , dah er den immer wiederkehrenden Mahnern seiner Schuld
nicht zu entrinnen vermag , zwingt ihn nieder . Und er flieht in

fassungsloser Verwirrung .
Graf Posadowsky sagte , er werde auf seinem Posten verbleiben ,

so lange er das Vertrauen seines Monarchen besitze und so lange er
die körperliche und geistige Fähigkeit habe , den Angriffen der Gegner
zu widerstehen . Wir fürchten , die geistigen Fähigkeiten des Staats -
sekretärS sind bereits im schnellen Schwinden . Er führte ein Citat
aus dem „ Vorwärts " vom 24 . Juli 1900 zum Bciveis dafür an ,
dah auch in der Socialdemokratie die Meinung sich Bahn breche , die

ZuchthauSvorlage sei gleicherweise gegen die Unternehmer wie die
Arbeiter gerichtet gewesen . Die betreffende Notiz richtete sich gegen
die übermütige Aussperrung der Hamburger Werftarbeiter und machte
den hetzenden „ Berliner Neuesten Nachrichten " die ironische Zu -

mutung , dah sie , statt gegen die Arbeiter wüst zu hetzen , gemäß
ihrer früheren Auffassung vom Znchthausgesetz die Anwendung dieses

Gesetzes gegen die Unternehmer fordern solle . Lebhafte Heiterkeit
in den Reihen der Socialdemokraten belehrte den Herrn Staatssekretär
alsbald , dah der von ihm gcfürchtete Schivund der geistigen Kräfte
bereits in unheimlicher Entwicklung steht .

Die Redner der bürgerlichen Parteien , auch solvcit
diese keine besondere Neigung für die Verfehlungen im Ncichsamt
des Innern haben , bekundeten ihr Mißbehagen an der Fortspinnung
dieser Angelegenheit . Herrn R ö s i ck c - Dessau , dem Führer der

neuen Gründung bürgerlicher Socialrcforincr , dürfen wir dankbar

sein , dah er durch seine Schutzrede für das Reichsamt des Innern
und gegen die „ Uebertrcibungen " de » socialdcmokratischen Redners
die völlige Unfähigkeit seiner Kreise , an der Reinigung unsrcr Zu -
stände mitzuwirken , erwiesen hat . Auch die Klage des Herrn
W i e n» e r von der freisinnigen Lolkspartei , dah die Regierung durch
schlechte WirtschaftSgesetze auf die Mühle » der Socialdemokratie

Wasser leite , nahm sich eigentümlich aus , da er widerwillig dasselbe

erzielte , indem er die Posadoivsky - Affaire als Nebensache behandelte ,
da jetzt alle Augen auf den Reichskanzler gerichtet seien .

Mit der vollen und nicht geringe » Wncht seines Leibs legte sich
Herr Dr . O e r t e l für den Vorbereiter der gesteigerten Zollsätze
ein . Der helle Sachse beweist die Arbeiterfrenndlichkeit des Grafen

Posadowsky daraus , dah noch nicht der letzte Rest der geringen bis -

herigen Socialrcform beseitigt worden ist , wie cs Herr Ocrtel mit
der Bäckerei - Verordnnng wünscht .

Genosse Wurm behandelt iin weiteren Verlans der Sitzung in

sehr sachlicher und sehr wertvoller Rede die Berichte der Gewerbe -

Inspektoren . Seine Ausführungen gestalteten sich zugleich zu
einer ciudrncksreiche » Anklage gegen die zahllosen Mihstände , unter
denen die deutsche Arbeiterschaft im beruflichen Leben leidet , sowie

gegen den völlig unzureichenden staatlichen Arbeiterschutz . Vergeblich
versuchte der sächsische Bundesrats - Bcvollinüchtigtc , die Gciverbe -

Inspektoren seines reaktionären HeiniatSlandS gegen die Angriffe
unsreS Redners zn schützen .

Am Montag wird die Beratung desselben Etats fortgesetzt .
Graf Posadowsky dürfte vergeblich ein Ende seiner Qualen erhoffen .
Das erweckte Gewissen der öffentlichen Meinung herrscht Sühnung
der begangenen Verfehlungen .

politische Ltebevfichk »
Berlin , den 12 . Januar .

Die neue Kanalvorlage

ist am Sonnabend im preußischen Abgeordnetenhause eingegangen .
Der Gesetzentwurf umsaht 11 Paragraphen ; beigegeben sind ihm
7 Denkschriften .

Im § 1 werden die Gesamtkosten veranschlagt :
1. Rhein - Elbc - Kanal . . . . .260 784 700 iK.

Anhcrdem :
2. Grohschiffahrtsweg Berlin — Stettin 41 500 000 „
8. Wasserstraße zwischen Oder und Weichsel

sowie die Schiffahrtsstraße der Warthe
von der Mündung der Netze bis Posen 22 631 000 „

4. Schiffahrtsweg zwischen Schlesien und dem
Oder —Sprcc - Kanal . . . . . . .4 100 000 „

Ferner zur Beteiligung des Staats an :
5. der Verbesserung der Vorflut in der unteren

Oder bis zu . . . . . . . . . .40 989 000 ,
6. der Verbesserung der Vorfliit - und Schiff «

fahrts - Verhältnisse in der unteren Havel
bis zu . . . . . . . . . . . .9 670 000 „

7. dem Ausbau der Spree bis zn . . . . 9 336 000 „

zusammen also 680 010 700 Vi.

Ueber den Kostenaufwand äuhcrt sich die Begründung sehr günstig .
Der Staat hätte danach bei einem Zinsfuß von 3 Proz . und einer

Tilgung von Vs Proz . nach vollständiger Fertigstellung aller Anlagen

jährlich 13,6 Millionen Mark aufzubringen , von denen indessen

4,1 Millionen Mark von den Interessenten im Falle mangelnder
Einnahmen zuzuschiehen sind . Die Jahresleistung des Staats

würde also ohne Berücksichtigung etwaiger Einnahmen jährlich
9,5 Millionen Mark betragen , zu denen noch UntcrhalttingS -
kosten von 0. 4 Millionen Mark träten , so dah insgesamt

9,9 Millionen Mark erforderlich ivären . Die finanzielle Belastung
dcS Staats werde sich jedoch voraussichtlich beträchtlich günstiger
gestalten , weil die unmittelbar Beteiligten einen Teil der Kosten

auf sich zu nehmen verpflichtet sein werden , weil die Einnahmen

aus den SchiffahrtS - Abgaben die Ausgaben stark herab -
drücken werden , weil endlich die Eisenbahnen , welche

naturgemäß anfangs infolge der Konkurrenz der neuen Wasser -

verkehrsstrahen eine starke Einbuhe erleiden dürften , späterhin
von der durch die Kanäle bewirkten Verkehrssteigerung große
Vorteile ernten würden . Der Finanzminister wird ermächtigt , zur
Deckung der Kosten , soweit die Mittel hierzu nicht durch den Staats -

haushalts - Etat bereit gestellt werden , im Wege der Anleihe eine

entsprechende Anzahl von Staatsschuldverschreibungen auszugeben .
Die Ausführung der Bauten soll sich über einen Zeitraum

von IS Jahren erstrecken . JtmerHalb dieses Zeitraums bleibt der

Staatsrcgierung fteie Hand , die Bauten unter Berücksichtigung der

Orts - und Zeitverhältnisse ohne vorherige Bindung nach eignem Er -

messen zu bewerkstige ». ES wird festgesetzt , dah mit der Aus -

führung der Schiffahrtsstraße nur vorgegangen werden soll , wenn

gewisse Bedingungen von den Interessenten und Anliegern er -

füllt sind .
Besonders wird wieder auf die strategische Bedeutung des

Kanals hingewiesen , die bekanntlich den Junkern gelegentlich der

alten Kanalvorlage so ivenig imponierte , dah sie die Beteuerungen
der „militärischen Sachverständigen " einfach auslachten .

Der Berlin «Stettiner Kanal entscheidet sich für die West -
l i n i e.

Das Zustandekoinmen des Kulturiverks wird nur dann er -

möglicht werden , wenn die Junker zuvor die Milliarden -

brandschatzimg des arbeitenden Volks durch den Zollivucher erreicht

haben werden . —
_

Bedenkliche Helfer .

In : Anschlntz an ihr Referat über die Begründung der G e «

feilsch a st für sociale Sieform verkündet die „ Sociale

Praxis " bereits deren erste Schritte zur Thätigkeit . Es handelt sich
um die Beschlußfassung über die Punkte :

1. Verleihung der Korporationsrechte an Berufsvereine und

Befreiung der Berufsvcreine von den Schranken dcS politischen
Vereinsrcchts .

2. Errichtung eines RcichS - ArbeitSamts .
Die Fassung " von Punkt 1 ist charakteristffch — nur von den

Schranken des politischen Vereinsrechts sollen die Berufsvereine ,
die Gewerkschaften ze. befreit werben . Nun handelt z. B. � unser

preuhisches Vereinsgcsctz , unter dessen Anwendung die Gewerkschaften
so viel zn leivcn haben , durchweg von „ Vereinen , welche eine Ein -

ivirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken " , nur der § S

bringt für politische Vereine eine weitere Beschränkung : sie dürfen

keine Frauenspersonen , Schüler und Lehrlinge als Mtglicder aus -

nehmen ; auch dürfen solche den Versammlungen politischer Vereine

nicht beiwohnen .
Ein auch mir halbwegs liberal denkender Politiker hätte aber

neben der Verleihung der Korporationsrechte an die Bernfsvercine
die Befreiung derselben von den Fesseln des Vereinsrechts

überhaupt zu fordern — ist es doch schon heute gesetzliche Bc -

stimmnng , dah die lästigsten Paragraphen 1 und 2 des preuhische »
BercinSgcsetzeS sich nicht auf kirchliche und religiöse Vereine und

deren Versammlungen beziehen , wenn diese Vereine Korporations -

rechte haben .
Der § 8 des preußischen VcrcinsgesetzeS kann auf die Gewerk -

schaften nur durch willkürliche Konstruktion in einzelnen Fällen an -

gcivcndet werden ; in der That bestehen ja auch unter den Augen
der preußischen Behörden eine ganze Reihe von Gewerkschaften mit

iveiblichcn Mitgliedern . Vor einer Chikanierung durch den § 8 sind
die Gewerkschaften am sichersten und einfachsten zu schützen ,
wenn man ihn streicht , wie es bereits mit seinem zweiten

Absatz ( betreffend das „ Jnvcrbindungtreten " ) geschehen ist . Die bloße

Verhindcrnng von Mißbrauchen ist nur angethan , der veralteten und

die politische Entwicklung hemmenden Bestimmung selbst das Leben

zu verlängern . Hier liegt geradezu eine Gefahr in dem Vorgehen
der Gesellschaft für sociale Reform .

Als iin Herbst 1897 Freiherr v. Berlepsch in einem langen Artikel

( „ Sociale Praxis " vom 23 . November 1897 ) die Befreiung der

Arbeiter - Bcrufsvereine vom Z8 des preußischen VercinsgesetzeS forderte ,

erhob sich ein Stttrin der Entrüstung nicht nur in socialdemokratischcn
Blättern , sondern bis iveit hinein in die liberalen Kreise . Und diese

Entrüstung war berechtigt l Bereits am 27 . Juni 1896 hatte nämlich
der Reichskanzler und Preußische Ministerpräsident sein Versprechen
betreffs Streichung de ? ziveiten Teils des s 8 ( Verbot deS In -

verbindnngtretens politischer Vereine ) gegeben ; die Ausführung
dieses Versprechens wurde bekanntlich in der Form einer selbst fttr
die Nationalliberalen unannehmbaren Vereinsgesetz - Novelle versucht ;
die reaktionäre Mißgeburt wurde mit knappster Majorität am
24. Juli 1897 beseitigt . Wären damals die Berufsvereine der

Arbeiter ( nach Berlepschs , Vorschlag ) von der Wirkung des

8 8 ausgeschloffen worden , so Ivar es nicht unmöglich , daß

wenigstens in gewissen Kreisen das Interesse abgeschwächt worden

wäre , den Kanzler zur Erfüllung seines Versprechens zu zwingen .
Der Berlepschsche Vorschlag mußte deshalb von allen wahren Freiheits -
freunden entrüstet znrückgeiviesen werden . Und ähnlich liegen die

Verhältnisse heute bei dem Rest des § 8, wenn auch die Zuspitzung
fehlt , die damals durch daS Versprechen Hohenlohes gegebe » war .
Die neue Gesellschaft für sociale Reform , deren „ Seele " nach dem

Ausdruck der „ Soc . Praxis " eben Herr von Berlepsch ist . fordert

schon durch die Formulierung deS ersten Gegenstands ihrer Bc -

ratungen die ernste Kritik heraus . —

Wer schläft ? DaS Wochenblatt der freisinnigen Wasserpolitiker ,
Marine - Enthusiasten und Hohenzollernschwärmer , die durch Unter «

stütznng der jeweilig regierenden Liebhabereien sich das Wohlwollen
der Maßgebenden zu erkaufen suche », die „ Ratio »' . ist über den

agrarischen „ Abfall " ihres Lieblings Bülow in starke Erregung gc -
raten . Sie spürt die empfindliche Blamage und sucht nun —

andre Leute zum Sturm gegen die agrarische Handelspolitik a » zn -
treiben .

In der „ Nation " macht Herr Barth die seltsame Entdeckung ,
daß die Socialdemokratie schlafe und wider die Junker nicht genngsam

ankämpfe . Der schlafende socialdcmokratische Brutus solle Schulter



an Schulter mit dem Freisinnshelden der „ Nation " wider die Brot -

Wucherer zu Felde ziehen .
Wir freuen uns über dieses Angebot todesmutiger Waffen -

brüderschaft , wollen uns aber im übrigen damit begnügen , einige
Sätze aus einem Artikel der freisinnigen „ V o lks - Z eitun g "
über den schlafenden Brutus wiederzugeben . Das Blatt vermag
„nicht recht einzusehen , worin der Borwurf begründet ist . datz die
Socialdemokratie sich in der Bekämpfung der Getreidezoll - Erhöhung
lau gezeigt habe . Massenproteste in ' Volksversammlungen haben
allerdings im Hinblick auf die Erneuerung der Handels -
vertrüge »och nicht stattgefunden ; dazu ist immer noch
Zeit ; allein um so systematischer und konsequenter hat
die gesamte socialdemokratische Presse in

Deutschland auf die Gemeingefährlichkeit einer

abermaligen Getreidezollerhöhung und ans die den
deutschen Arbeitern drohende Aiishungemug durch eine verschärfte
Liebesgabcnpolitik jahraus jahrein hingewiesen . " . . .

„ Wenn der Abgeordnete Barth über Lauheit in der Verteidigung
der Handelsverträge und über Flauheit in der Bekämpfung der

Getreidezölle klagt , so hat er viel mehr Ursache , den ihm
politisch nahestehenden bürgerlichen Kreisen eine Standrede zu
halten . Hat nicht der Handelsvertragsverein es
ausdrücklich abgelehnt , sich gegen eine Erhöhung der

Getreidezölle auszusprechen ? Ist nicht in der Plenar -
Versammlung des Deutschen HandelstagS nur mit Ach und

Krach eine winzige Majorität gegen die Erhöhung der Gctreidezölle
zu stände gekommen ? Und was ' für ein Bild bietet selbst nach der

Bülowschen Erklärung im preußischen Abgeordnetenhanse die liberale
Presse ? Mit Gewalt bemühen sich verschiedene liberale Preßorgaue .
auS der Rede gerade das nicht herauszuhören , was das Markanteste
in ihr war : daß die Getreidezölle erhöht werden sollen .
Wo ist der Sturm des Widerstands gegen diese Ankündigung in der
liberalen Presse ? . . . ES ist , als ob man dem geliebten Bülow , an
dessen Verherrlichung man sich in gewissen freisinnigen Kreisen nicht
schnell genug gelvöhnen zu können schien , von den Lobeshymnen .
mit denen man �hn angesungen — vergl . die Krüger - Afsaire —

auch in Zukunft leine Note vorenthalten möchte . Muß dieser frei «
siunige „ Eiertanz " in seiner kläglichen Kraftlosigkeit dem Abgeordneten
Barth nicht viel ärgere Bedenken einflößen als die vermeintliche
Passivität der Socialdemokratie ?"

„ Es muß nach alledem leider konstatiert werden , daß die Schlaf -
mützigkeit weniger da ist , Ivo fie Herr Dr . Barth sucht , als da , wo
er sie nicht sucht und wo sie in reichlichem Maße vorhanden ist : bei
dem freisinnigen Bürgertum . Und hier liegt noch etwas mehr vor
als Schlafniützigkeit .

'
Hier handelt es sich nni eine politische Un -

aufrichtigkeit : ES ist eine bewußte Täuschung des Volks , wenn man
es auch jetzt noch glauben machen will , die Gefahr einer Getreidezoll -
Erhöhung sei nicht deutlich erkennbar . " —

Die Ausfuhr « ach deu Vereinigten Staate » . Die Agrarier
sehnen sich bekanntlich nach einem fröhlichen Zollkrieg mit
Amerika . Welche Verwüstungen ein solcher Zollkrieg im deutschen
Wirtschaftsleben anrichten würde , das lehrt eine Statistik , die der
amerikanische Generalkousnl in Berlin der „ Deutschen Exportzeituug "
zur Verfügung gestellt hat .

Aus der Statistik geht die große Zunahme des deutschen Exports
nach Amerika hervor , sie ist nach ÄonsulatSbezirkcn geordnet und
giebt die Werte in Dollar :

Zu » oder
1899 1990 Abnahme

Arnsberg 1578 903,94 2 038 974 . 54 + 460 070,60
Berlin 6 683 882,68 6 667 356 . 10 ■+■ 43 473,47
Bremen 2 069 166,57 2 367 183 . 50 4 - 203 016,93
Breslau 1 164 498,34 1 373 740,64 ■+■ 108 242 . 30
Braunschweig 1880 016,87 1 571 946 . 16 4 - 191 929 . 29
Chemnitz 4 590029 . 06 5 620 942 . 88 4 - 1030 918 . 82
Glauchau 1020 931 . 52 948 465 . 93 — 36 465,54
Hamburg 13 551 180 . 85 15 117 096,89 4 - 1565 916,04
Hannover 1 172 606,24 1041 781,30 — 130 824,94
Leipzig 5 063 519 . 65 5 582 724 . 78 + 519 205,13
Magdeburg 6 649 155,61 10 200 529,57 4 - 3 351 373,96
Plauen 1 566 034,41 2 596 299,69 + 1 030 265,28
Stettin 3 788 144 . 83 5 882 598,85 4 - 2 094 454,02
Zittau _ 986 310 . 44 993 976,33 4 - 67 665,89

Summa 51 154 820,96 61 948 617,16
Die Zunahme betrug also für den einen Generalkonsulats -

Bezirk Berlin im Jahre 1900 gegen das Vorjahr 10 793 796,10 Dollar
oder 45 333 043,63 M. Der Generalkonsul schätzt unter Hinzu -
rechnung der beiden andren amerikanischen Gencralkonsnlats - Bezirke
in Deutschland die Zunahme des deutschen Exports nach den Ver -
einigten Staaten im Jahre 1900 gegen das Vorjahr auf rund
KM ) Millionen Mark . —

Villenkolonie Dahlem . Im neuen preußischen Etat sind
9 Millionen ausgeworfen zu Straßen - und Kanalanlagen auf dem
Gebiet der Domäne Dahlem zwischen Steglitz - Lichterfelde und dem
Grunewald . Wenn wir auch an den Entschluß der StaatSregierung ,
die 530 Hektar große Domäne nicht an die Terrainspekulanten aus -
zuliefeni , nicht so überschwengliche Hoffnungen knüpfen können , wie
die Bodenreformer , so haben wir doch nie verhehlt , daß
dieser Entschluß unsren Wünschen entgegenkommt . Aller -
dings gehen unsre Wünsche erheblich weiter . Daß die
Staatsbehörden auf das bodenrefonnerische System der
steigenden Erbpacht für den Grund und Boden nicht
eingehen werden , halten wir fiir ziemlich gewiß . Weit wichtiger
erscheint uns , daß ein erheblicher Teil der neuen Kolonie , anstatt
mit Villen , mit Arbeiter Wohnungen iin Stile der
Bremer Ein - und Zwei - Fa milien Wohnungen
bebaut und allein unter dieser Bedingung der Bebauung freigegeben
wird . Wir nehmen an , daß die Staatsregierung sich klar ist über die

Notwendigkeit , das zu erschließende Terrain durch eine neue Vorort -

bahn , etwa im Anschluß an die Strecke Charlottenburg - Wannsee mit der

Stadtbahn in Verbindung zu bringen . Wenn daS geschieht , würde sich
die Domäne Dahlem zu Arbeiterwohnungen vortrefflich eignen .
Wenn im Interesse der Landhausbebaunng Polizeivorschriften erlassen
werden , so sollte der preußische Staat auf seinem eignen Besitz mit

gutem Beispiel vorangehen , um einen wesentlichen Teil des Bodens
für Familienhäuser nach dem Bremer Bauplan festzulegen . In
Bremen wohnt bekanntlich der überwiegende Teil der Arbeiter -

bevölkerung in kleinen Häusern für eine oder zwei Familien . Ein
solches Einfamilienhans kostet in Bremen etwa 4000 M. —

Fortsetzung des HypothekenkrachS ? Wie die „ Morgenpost "
mitteilt , ist die P o ni m e r s ch e Hypothekenbank . Hofbank
der Kaiserin , in diesem Jahre außer stände Dividenden zu zahlen .
Im Vorjahre hat sie 7 Proz . ausgezahlt . Die Ursache kann nur
darin liegen , daß die Bank ebenfalls , wie die Sandenbanken , not -
leidende Hypotheken besitzt , für die keine Zinsen eingehen . Man wird
ja wohl bald näheres hören . —

„ Socialdemokratische Chtna - Freiwillige . " Die „ Berliner
Neuesten Nachrichten " erkennen an , daß der von uns neulich an
leitender Stelle veröffentlichte Hunnenbrief ein Zeugnis der schäm -
losesten Roheit des Briefschreibers sein würde und in der That
diese Greuel die schlimmsten Verbrechen überbieten . Aber das Blatt
fügt hinzu :

„ Daß der „ Vorwärts " den Verfasser nicht nennt , ist für uns
ein Beweis , daß es sich ebenso wie in früheren Fällen um eine
socialdemokratische Erfindung , d. h, um die Leistung social -
demokratischer 2lgc » tc » handelt , die sich aus Vcranlaffung der
Partei bei den späteren Aussendungen zur Einstellung gemeldet
haben . Beweis dafür ist die Thatsache , daß ein in China amtlich
mit Beschlag belegter Brief an ein socialdcmokratisches
Blatt am Rhein über den betreffenden Truppenteil und dessen
Offiziere Rtitteilungen enthielt , die Wort für Wort Lüge und
Gemeinheit waren . Hoffentlich gelangt das beschlagnahmte Schrift¬

stück auf dem Instanzenwege hierher und an die Oeffentlichleit .
Bis zum Beweise des Gegenteils werden die . Hunnenbriefe " des

„ Vorwärts " daher als bestellte Arbeit zu gelten haben . "
Wir vermerken mit Genuglhuung , daß die „Berk . Neuest . Nachr . "

endlich einmal unsre Entrüstung über die Hunnenbriefe teilen .

Hoffentlich werden sie dieses Eingeständnis künftig nicht ableugnen ;
wir haben nämlich grade hinsichtlich des erwähnten Briefs dafür

gesorgt , daß daS Original als Beweisstück uns zur Verfügung bleibt .

Die „ Berl . Neuest . Nachr . " sind auffallend unvorsichtig .
Die Vermutung , daß wir unsre Agenten als Zeugen des Kriegs

nach China gesandt haben , ist von uns schon ftüher bestätigt worden .

Wir haben , wie wir bereits ebenfalls eingestände », unsre Schlauheit
selbst so weit getrieben , daß wir sie mit p h o t o g r a p h > s ch e n

Apparaten ausgestattet haben . So dumm freilich , das muß auch
das Kruppblatt einsehen , sind unsre Agenten nicht , daß sie Briefe
an die socialdemokratische Presse adressieren . Wenn also

jemand wirtlich «inen mit erlogenen Einzelheiten angefüllten Hunnen -
brief an ein socialdemokratisches Blatt geschickt haben sollte , so nmß das

jemand gewesen sein , der die Absicht verfolgte , daß sein Brief

konfisciert werde .
Von wem mögen übrigens die zahlreichen , von den „ Kreis -

blättern " veröffentlichten Hunnenbriefe bestellt sein ? —

Ausland .

Oestreich - Ungurn .
Die Sprachcufrage . Es wird in Wien versichert , daß die

Thronrede , mit welcher am 30 . Januar der Reichs rat

eröffnet werden wird , einen Passus enthält , der ausdrücklich
die Regelung der Sprachenfrage als in die Kompe -

tenz des Reichsrats fallend , bezeichnet . Gleichzeitig
soll auch erklärt werden , daß die Sprachenfrage nur auf
Basis der Gleichberechtigung gelöst werden könne .

DaS Wahlergebnis , das wir in unfrer gestrigen Nummer
mitteilten , bedarf einer kleinen Korrektur . Es sind nicbt 10, sondern
9 Socialdemolraten gewählt worden und zwar wurde erobert in
Böhmen 1 Mandat ( Neichenberg ) , in Mähren 2 ( Olmütz und

Schömberg ) , in Schlesien 2, m Galizien 1 ( Krakau ) und
in Nieder - Oe st reich 3 ( Wien 2 und Wien - Neustadt 1) . Ferner
zählte die Socialdemokratie seither nicht 15 , sondern 14 Reichsrots .

Abgeordnete . Die Zahl 15 ergiebt sich nur dann , wenn man den

Anhänger Stojalowslis , der bei der socialdemokratischen Fraktion
hospitierte , mitzählt . —

Frankreich .
Die Abschaffung eines Mindestmaßes für die Militär -

tauglichkcit ist von dem Kriegsminister Andrö verfügt worden .

Bisher betrug das Minimalmaß 154 Centimeter . Künftig soll nur
die allgemeine Konstitution für die Tauglichkeit zum Militärdienst
berücksichtigt werde » .

Der vom Kriegsminister vorbereitete Gesetzentwurf , nach welchem
die Seminaristen künftig ihr Die u st jähr aus -
schließlich im S a n i t ä t s d i e n st absolviere » sollen , wird in

parlamentarischen Kreisen lebhaft erörtert . Es heißt , daß die

äußerste Linke mit dem Gesetzentwurf sehr unzufrieden sei , weil sie
in demselben ein Zugeständnis an die Klerikalen erblicke . — „ Echo
de Paris " meint , das Ministerium habe sich zu dieser Maßnahme
zweifellos nur entichlossen , um sich mit dem Papst zu versöhnen und
einen endgültigen Bruch mit dem Vatikan zu vermeiden . — „ Figaro "
schreibt , der Gesetzentivnrf beweise nur , daß der Kriegsminister durch -
aus nicht jener fo »atischo Freimaurer sei , als welchen die Nationalisten
ihn hinstellen wollen . —

Serbien .

Die Thronrede , mit welcher der König die Skuptschina er -
öffnete , erwähnt zunächst die Heirat des Königs , mit ivelchcr
derselbe sein Lebensglück begründet habe . Dann spricht die Thron -
' cde in warmen Worten den Dank ans für die U e b e r n a h m e
der T r a u z e u g e n s ch a f t durch d e n K a i s e r v o » R n ß -
land , ivelchcr dadurch den Beweis geliefert habe , daß die Bluts -
Verwandtschaft zwischen seinem Volke und dem serbischcn für
alle Zeiten ein verläßliches Unterpfand für d i c Z n k n n f t
Serbiens bilde , stellt mit Befriedigung die frcnndschaftlicheii
Beziehimgen Serbiens zu allen Staate » fest , namentlich zu dem
bciiachbarieii Oeslrcich - IIngarn und zu dem Türkischen Reiche und
verurteilt ferner mit scharfen Worten das Walten
der vorigen Regiernng , welche daS Land der Anarchie nahe -
g e b r a ch t habe . Der König sei überzeugt , die beulige Regicrung
werde , zumal da Milan endgültig und für immer das Land ver -
lassen habe , Serbien einer besseren Zukunft eutgegenführcii . Die
Thronrede spendet dem Voranschlag für 1901 großes Lob , mit wckckel »
die Bahn ernster und bedeutender Ersparnisse betreten und endlich
die Herstellung des Gleichgewichts im Staatshaushalt ermöglicht
werde . —

Bulgarien .
Sofia , 12. Januar . Blättcrmeldungcn zufolge haben der Minister

der öffentlichen Arbeiten Tontschew und der Handels - und Ackerbau -
Minister Titorow dem Ministerpräsidenten ihren Austritt aus dem
Kabinett angezeigt . —

Amerika .

Zur Philippiucnfrage . Der Senat hat einen Antrag an -
genommen , welcher verlangt , daß die Vereinigte » Staaten die
Militärmacht auf den Phtlippinen mir anwenden sollen zur
Wiederher st ellung der Ordnung , und in welchem die

Regierung aufgefordert wird , die Führer der F i l i p p i n o S
zu ersuchen , nach den Vereinigten Staaten zu kommen , u m
ihre Ansprüche und Wünsche mündlich zum Aus »
druck zu bringen .

Die Führer der Filippinos werden sich zu einem Besuch
Amerikas wahrscheinlich erst dann verstehen , wenn Amerika durch die
Zurückziehung seiner Truppen den Beweis für die

ernste Absicht liefert , einen annehmbaren Friede » abzuschließen . —

Der Boeren Krieg .
Die Lage i » der K a p k o l o n i e ist im großen und

ganzen unverändert . Zu neuen erusthasten Znsanimcnstößen ist
es nicht gekommen . Die englischen Streitkräfte sind zu schwach , um
irgend eine Offensivoperation von großem Belang vorzunehmen und
die Boeren haben zunächst noch genug damit zu thun , die holländischen
Äaplolonisten zum Anschluß zu bewegen .

Bei Piquctberg

stehen die Vorposten der feindlichen Abteilungen einander gegenüber .
Die V ert ei dignngs arbeiten ' von Kapstadt find

beendigt . Die Befe ' stignngSiverke find mit den von den Kriegs -
schiffen gelandeten schweren Geschützen in Ver -
teidigungs zustand gesetzt . Man befürchtet keinen Auf «
st a n d . außer für den Fall , daß es den Boeren gelingen
sollte , die englischen Stellungen zu nehmen .

Also völlig sicher fühlt man sich in Kapstadt doch nicht .

De Wet

befindet sich thatsächlich in der Kapkolonie . Seine

Sweitmacht soll sich „zersplittert " haben . Sie wird sich freilich zur
geeigneten Zeit und am geeigneten Ort ebenso rasch wieder zu -
sammenziehen . — Nach einer Meldung aus MurraySberg
haben sich neuerdings wieder Kapkolonisten den Boeren an -

geschlossen . Oberst Glenfell berichtet über de » unfreundlichen
Empfang seitens der Einwohner von Mnrrahsberg .

Aus Dordrecht wird gemeldet , daß das Corps der

royalistischen Farmer , welches dort ausgehoben wird .
mit den Boeren in der Gegend von W o o d h o u s e ein G e -

f e ch t hatte , in welchem es zurückgeschlagen wurde .

Zum Schutz der Nandminen

haben nach einer Kapstädter Meldung die Minenkammer und
die militärischen Behörden einen Modus vereinbart , nach

welchem binnen kurzem 1200 Mi nen - Ange stellte nachdem
Rand zurückkehren sollen , um die Minen zu bewachen , unter
der Bedingung , daß sie in das Eisenbahn - Pionier -
Regiment ' oder in das Rand - Rifles - Corps ein -

gereiht werden . Sie sollen überall im Rand Dienst thun .
Ob die Minen - Angestellten ei » besonders kampflustiges Schutzcorps

abgeben würden , muß sehr bezweifelt werden . J >� Ermangelung
regulärer Truppen preßt man eben alles zum Wassenlragen , was

man auftreiben kann . Die geplante Maßregel beweist aufs neue die

große Sorge um die Minen .

Die Zahl der Boerengesangenen

soll sich nach einer englischen Meldung aus Kapstadt insgesamt ans
13 183 Mann belaufen . Man wird diese Zahl aber nicht ohne weiteres

von der Zahl der Boerenkämpfer in Abzug bringen dürfen , zumal zahl -
reiche neue Briefe berichten , daß von den Engländern Personen ,
die schwerlich jemals das Manscrgewehr gchcmdhabt haben würden ,
nämlich hinfällige Greise und zehn - und elfjährige
Kinder , in die Gefangenschaft nach Ceylon geschafft worden sind .
Diese „ Gefangenen " haben die Zahl wahrscheuilich zu der gemeldeten
beträchtlichen Höhe anschwellen lassen .

Ueber die
Zahl der Kapholländer

macht die „ Rhein . Wests . Ztg . " folgende Angaben :
„ In Südafrika leben rund 680 000 Boeren ( sowie 40 000 Holländer

und Deutsche ) , dagegen höchslens 150 000 Engländer , » nd was im

besonderen das Kapland betrifft , so giebt es dort » eben 300 000 Boeren

nur 70 000 Engländer . Diese Zablen stellen die Gefahr , die für

England aus einem allgenieincn Aufstand der Kapkolonie droht , erst
ins rechte Licht . "

Man ficht , in welche furchtbare Situation England gebracht
werden würde , wenn die Masse dieser holländischen Bewohner sich

zu einem ernstlichen Uunbhängigkeitskamps erheben würde . Wie

stark die ans eine LoZlvsung von England hinarbeitenden Elemente
in der Kapkolonie sind , geht daraus hervor , daß auf dem Afrikander -

kongreß die Delegierten behaupteten , 120 000 Stimmen zu vertreten .

Neichsksg .
( Schluß aus der 1. Beilage . )

Abg . Dr . Wiemer (frs . Bp. ) :

Der Streit um die Person des Grafen Posadowskh erscheint mir

weniger wichtig , als die Besprechung unfrer s o c i a lpolitischen

Aufgaben , umsomehr . als nach der Erklärung des Reichs -

tanzlcrs die Person der Staaissekretäre ganz zurücktreten
soll . In den diesmaligen Berichten der Fabrilinspektoren
ist die Frage der Frauenarbeit ausführlich behandelt worden .

Erfreulich ist , daß keinerlei sitiliche Schäden derselben festgestellt sind .
Ueber die Verkürzung der Arbeitszeit der verheirateten Frauen werden
wir noch bei Gelegenheit eines Antrags der Socialdemokraien ein -

gehend sprechen .
'

Die weiblichen Fabrilinspektoren haben sich
durchaus dewährt . Man wird nur für eine genügende Vorbildung
dieser weiblichen Fabrikinspekroren sorgen müssen . — Gegen die

gewerbliche Arbeit der Kinder muß unbedingt durch Gesetz vor -

gegangen werden . Ter Weg der Verordnung ist hier nicht gangbar .
—' Die Erklärung des Grafen Posadowsky über die Abänderung des

KranlcnversicherungS - Gesetzes ist erfreulich . Vor allem wird aber

dafür gesorgt werden müslen . daß die freien Hilfskassen in der in

Aussicht gestellte » Novelle nicht in ihrer Thäligkeit «ingeschränkt
werden . Gerade durch ihre Selbstverwaltung wirken die freien HilfS -
kosten in erziehlichem Sinne auf die Arbeiter ein . ( Sehr richtig !
linls . )

Auch die Regelung der Arbeitszeit der in Gast « und Schauk -
wirtschaften beschäftigten Personen hat die Kommisston für Arbeiter -

statistik beschäftigt . Wünschenswert wäre hier Einführung eines

Ruhetags in jeder Woche , sowie Einbeziehung der Hausdiener
in den Gaslwirtschastcn unter den Schutz , welcher den

übrigen Angestellten dort gewährt wird . Auch wird eS sich
empfehlen , diese Materie nicht' durch Verordnungen zu regeln , sondern
den Reichstag dabei zu befragen . — In der Binnenschiffahrt
denkt man ebenfalls an eine Regelung der Arbeitszeit und wünscht
eine sechsstündige Mmdestnihezcit . — Ein vollständiges Verbot
der Verwendung von Phosphor bei der Herstellung von Ziind -
hölzern scheint mir nicht angebracht . Ein solches Verbot hat volkS -

wirtschaftliche Nachlcilc , und die schädlichen Wirkungen deS Phosphors
köiincii auch paralysiert werden , wenn man in genügender
Weise sanitäre Borkehrnngeii zum Schutz der Arbeiter trifft .
— Ich nmß nun noch auf das Verbot des StrcikpostenstehenS
in Lübeck eingeben . Der Reichstag hat sich bekanntlich dahin aus -

gesprochen , daß die Lübecker Verordnung ini Gegensatz zum Reichsrecht
stehe , uiid Stantsselretär Nieberding erklärte , r daß die Gerichte über
die Rechlsgülligkeit der Lübecker Senatsverordnung zu entscheiden
haben würden . Das Brandenburger und Hanseatische Oberlandes -

gericht haben die Lübecker Verordnung für rechtsungültig erklärt . Der
Lübecker Senat hat sich aber demgegenüber auf einen Standpunkt
gestellt , gegen den wir entschieden protestieren müffen . Er hat
erklärt , daß das Verbot des SweikpostenstehenS auf der allgemeinen
Polizeihoheit des Senats beruhe . Das Reich kann es sich nicht ge -
fallen lassen , daß in dieser Weise seine Gesetze durch die Polizei -

Hoheit der Bundesstaaten illusorisch gemacht werden . Wir

sehen ja auch , daß in Preuße » mit der Bestrafung des

Kontraktbruchs ländlicher Arbeiter eine Rückwärts - Revidierung
der socialpolilischcn Gesetzgebung vorgenommen werden soll .

Bor allen » wird aber die socialpolitische Thätigkeil des Reichs
beeinträchrigt durch seine eigne Wirtschaftspolitik . Was nützen alle

socialpoiitischen Maßnahmen , wenn die Mißstimmung im Volke

genäbrl wird durch die geplante Erhöhung der Lebensmittelpreise .
Ich fürchte , daß die verkehrte Wirlichaftspolilik der Regierung , die der
Socialdemokratie allein Wasser aus die Mühlen gießt , mich im neuen

Jahrhundert sich nicht ändern wird . ( Beifall links . )

Abg . Wurm ( Soc . ) :

Der heutigen kapitalistischen Gesellschaft wird es überhaupt außer -
ordentlich schwer , auch nur etwas für die Arbeiter zu thun .
In den maßgebenden Unternehmerkrciscn ist eben die Anschauung
verbreitet , daß man mit den Arbeitern machen kann , was man wolle .
Und wir haben ja auch gesehen , ivie eng die Regierung
mit diesen Unternehinerkreisen liiert ist . Die Socialpolitik
wird nur wirklich eine Fördening erhalten , wenn infolge
deS Anwachsens der Unzmriedenheit der Arbeiter unsre Partei
stärker und stärker wird . Wenn jetzt internationale Verbände zum
Arbeiterschutz gegründet werden , so geschieht das doch nur , weil die
Sociaideinoträlie da ist . Wenn der Herr Slaatösekrelär heute einen

Vorrrng gehalien hat über die nnruruotlvendige Entwicklung der
Arbeiterkoalitioucn , so stehen diese Behanpiuiigen doch in . schreieiidein
Widerspruch zu seinem ganzen bisherigen Verhalten gegenüber diesen
Arbeiterorganisationen . Das Rundschreiben in �Preußen , das den
Gewerbe - Äussichtsbcamten verbietet , mit Arbeiterkoalitioucn in Veb -

bindnng zu treten , ist ja von Herrn v. Berlepsch erlassen worden .
Wenn aber Graf Posadowsky so zu den Arbeitcrkoalitionen

steht , wie er heute ausgeführt hat . so hätte er längst dafür sorgen
müssen , daß dieser Erlaß aus Preußen verschwindet . Dieser preußische
Erlaß war ein geheimes Aktenstück , das uns ein günstiger Wind zu -
geweht hat . Ten Geheinierlaß von Sachsen Häven wir noch
nicht , aber daß er da ist , schließe ich aus einer Aeußerung
eines Gewerbe - Aufsichtsbeamten aus Leipzig . Ans eine Auf -
forderung , an der Versammlung einer Arbeiterorganisation
teilzunehmen , antivortete dieser , er sage für die freundliche Ein -

ladnng seinen besten Dank , bedaure aber , nicht teilmhimn zu
können . Es ist wohl klar , daß er bannt hat sagen wollen , er
würde gern teilnehmen , aber er dürfe es nicht . ( Sehr wnbr l bei
den Socialdcin . ) . Wie vorteilhaft ein solches Zuimniuenwirlcn der

Geiverbc - Anfsichtsbeainten und der Arbeiter ist , ersehen wir aus den

Berichten aus Bayern und Württemberg . Die dorligen Beamten

haben sich durch ihr Verhalten daS Vertrauen der Arbeiter gc -
Wonnen , während die AnfsichtSbeamten in Preußen dicS Vertram ! »



nur MM kleinen Teil , in Sachsen überhaupt nicht penieszen . In
Sachsen ist die ganze Gewerbe - Aussicht in der That überhaupt
nichts andres als ein Schutz der Unternehmer und nicht der
Arbeiter . ( Sehr richtig I bei den Socialdemolraten . )

Bezeiämend ist folgender Vorgang : In einer Textilarbeiter -
Versammlung in Zwickau waren verschiedene Miszsiände in einer
Fabrik zur Sprache gebracht worden . Als nun der Aussichtsbeamte in
die Fabrik kam , ließ er die betreffenden Arbeiter , deren Namen er sich
besorgt hatte , in das Fabrikcomptoir kommen und befragte sie hier
in Gegenwart des Chefs über die Beschwerden . Der Anfsichts -
bcainte wurde also hier geradezu zum Druunziantcn . Dem
Wunsche der Arbeiter , nur nnt ihnen allein zu verhandeln , entsprach
er nicht , und das Resultat war , daß ein Arbeiter , der zwanzig
Jahre in der Fabrik beschäftigt gewesen war . sofort
entlassen wurde . ( Hört , hört ! bei den Socialdemolraten . )
Sachsen ist ein industriell hochentwickeltes Land und so haben auch
die sächsischen Arbeiter ein Recht zu verlangen , datz die Gewerbe -
Aufsicht in ihrem Lande nicht hinter der aller übrigen Staaten
nachhinkt . Welcher Geist der Brutalität heute noch vielfach
bei den Unternehmern herrscht , beweist der Bericht eines
Beamten ans Württemberg . Dieser verlangt , dast wenn er mit den
Arbeitern spräche , kein Vertreter des Chefs im Fabriksaal anwesend
sei » solle , aber er berichtet , dah die Arbeiter auch mißtrauisch waren
wen » sie mit ihm ganz allein waren . Und sie hatten dazu ein
Recht , denn es war vorgekommen , daß der Fabrikant denjenigen
Arbeitern , die sich zu Denunziantcndiensten hergaben , Prämien
erteilt hatte . ( Hört ! Hört ! bei den Socialdemolraten . ) Wenn
solche Verhältnisse vorliegen , dann darf man sich nicht wunder »
daß die Sprechstunden der Inspektoren von den Arbeitern so wenig
besucht werden . ( Rufe rechts : Das ist doch Schuld der Arbeiter )
Lesen Sie doch die Berichte und Sie werden erfahre »
warum die Arbeiter nicht zur Sprechstunde gehen . Wird
nämlich irgend eiu Mißstand aufgedeckt , so erfolgen Mast
regelungen von Arbeitern und zwar stets von gewerkschaftlich
organisierten Arbeitern . Es ist notwendig , daß der Berlepschiche Erlaß
nicht nur nicht aufgehoben wird , sondern daß den Beamten direkt
anbefohlen wird , sich mit den Arbeiterorganisationen in Verbindung
zu setzen. In Hessen werden sogar Arbeiter zur Mitarbeit
in das Ministerium für die öffentlichen Arbeiten berufen .
Die Verbindung mit den Gewerkschaften ist viel besser
als die von einigen Seiten gewünschten Arbcitcrausschüsse .
Auch die Versuche , den Arbeitern Vcrtrauenspersonen aufzuoktroyieren .
gebe mau auf . Die Arbeiter haben nur zu den von ihnen selbst
gewählten Vcrtrauenspersonen Vertrauen . Es wird in Zukunft not -
wendig sein . Aerzte mehr wie bisher zur Gewerbe - Aussicht Herair
zuziehen . Bis jetzt ist das nur in Baden . Selbstverständliche Vor
aussetzung dafür ist , daß diese Aerzte ganz unabhängig von den
Fabrikanten sind . Ich kenne einen Fall , wo der Fabrikarzt gleich -
zeitig Aktionär der Fabrik ist .

Ueber das R e g i st e r ist bereits gesprochen worden ,
es erschwert die Durchsicht des Berichts ganz ungeheuerlich
So macht man ein Register , wenn man die Kenntnisnahme ver
hindern will . Man zeigt hier das gelobte Land von der Ferne
„ Siehst Du " , sagt man , . das steht darin , aber Du kannst es nur
erfahren , wenn Du erst 40 Jahre durch die Wüste gegangen bist . "
( Große Heiterkeit . )

Unsre Kritik hat sicher dazu beigetragen , daß sich manches ge -
bessert hat . In Süddeutschland sind die Arbeiter mit der Gewerbe -
Aufficht szufrieden . In Gotha hat die Gewerkschaft dem Gewerbe -
AufsichtSbeamten Dr . v. Schwarz ausdrücklich den Dank für
seine unparteiische Amtsführung ausgesprochen . Freilich Dr .
v. Schwarz ist gegangen , weil er zu arbeUerfreundlich
war und wiederholt mit den Unternehmern in Kollission ge
kommen ist .

Wenn einmal ein Unternehmer erwischt wird . , wird er mit einer so
lächerlichen Strafe belegt , daß diese wie eine Prämie ans Gesetzes
Übertretungen wirkt . Die Unternehmer verdienen an den Gesetzes -
llbcrtrctnugen hundertfach , was ihnen die gerichtlichen Slrafen kosten .
In einem Urteil wird die Milde der Strafe damit begründet , weil
jetzt , d. h. im Jahre 1898 , das Publikum mit den Bestimmungen
des Gesetzes noch nicht recht vertraut �di. Die gesetzlichen Be¬
stimmungen , um die es sich hier handelt , sind in der Gewerbe - Novclle
von 1891 enthalten . ( Hört ! hört ! bei den Socialdemolraten . ) lieber die
Spruchpraxis unsrer Gerichte haben ffch die Arbeiter häufig
zu beschweren . Das Kammergericht z. B. hat ein Urteil gefällt , das ent -
gegen den Ansichten und Absichten des Reichstags den Arbeiter für
vogelfrei erklärt , wenn er von dem Unternehmer durch geheime Kenn -
zeichen gebrandmarkt wird . Das Kammergericht hat nämlich
ausgesprochen , daß nur positive Kennzeichen verboten
sind , aber nicht negative . Wenn sich also Arbeitgeber
verabreden , den Namen jedes streikenden Arbeiters zu unterstreichen .
so dürfen sie das nicht ; wenn sie aber alle andren Namen unter -
streichen , diejenigen streikender Arbeiter aber nicht unterstreichen . so
ist ihnen das erlaubt . ( Hört ! hört ! bei den Socialdemokraten . )
Der gesunde Menschenverstand steht hier wieder einmal still vor
dieser hohen richterlichen Weisheit . ( Sehr gut ! bei den Social
deniokraten . )

Der § 696 des Bürgerlichen Gesetzbuchs , der den Arbeitern den
Lohn zuspricht , wenn er aus persönlichen Gründen ein paar Tage
Arbeit versäumen muß , lvird von den Unternehmern durch Vertrag
aufgehoben . Im Centralverband hat sich der Generalsekretär
Dr . Bäumler in berabwürdigendster Weise über die Gewerbe -
AuffichtSbeamten geäußert , die auf diese Bestimmung des Bürger
lichen Gesetzbuchs hinweisen .

Noch ein Wort über die PenstonSkaffe dcS internationalen
KanonenkönigS Krupp , unsres großen Patrioten . Auch wenn ein
Arbeiter zehn Jahre in seinem Betriebe beschäftigt Ivar , verliert er
olle Ansprüche aus der Pensionskasse , sobald cr entlassen wird .
Wir müssen auf dem Wege der Gesetzgebung solchem Mißbrauch ein
Ende machen . Aehulich liegt es bei der Kruppschen Krankenkasse .

Zum Schluß mache ich den Herrn Stnalssekretär aus die Denk -
schrift über die Gefahren , denen die Steinarbeiter ans -
gesetzt sind , aufmerksam . Sie beruht zum Teil auf den Er -
Hebungen der Organisation der Steinarbeiter , zum Teil auf den Er -
Hebungen eines Berliner Arztes , des Dr . Sommerfeld , der den
Gegenstand rem vom Standpunkt des Hygienikers bc -
handelt , aber in manchen Forderungen noch weiter geht als
die Organisation . Die Steinarbeiter gehören zu den unglücklichsten
aller deutschen Arbeiter . Sie haben eine vierfach höhere Sterblich -
keit , als der Arbeiter sonst , und die Sterblichkeit ist unter ihnen
am größten im kräftigsten Mannesalter von 25 — 45 Jahren . 86 Proz .
sterben an Erkrankungen der Atmungsorgane , 55 Proz . darunter
an der Tuberkulose . Vor allem haben sie eine viel zu lange
Arbeitszeit und die Accordarbeit wirkt verhängnisvoll für
sie . Hoffentlich werden wir in der dritten Lesung er -
fahren , ob der Bundesrat sofort eine Verordnung zum
Schutz der Steinarbeiter erlassen will . Es gilt so rasch als möglich
Menschenleben zu retten . ( Bravo ! bei den Socialdemokraten . ) ' Die
Socialreform im ganzen verträgt keine Schonzeit , es muß rasch
und gründlich vorgegangen werden . Der Bundesrat muß sich ent -
schließen , ein Reichs - Arbeitsamt zu schaffen , um der Socialrefonn
einen neuen Aufschwung zu geben . ( Bravo ! bei den Socialdemo -
traten . )

Sächsischer Bundesbevollmächtigter Geheimrat Dr . Fischer :

Der Herr Vorredner hat besonders die sächsische Fabrikinspektion
zu verunglimpfen gesucht . Von einer Verordnung , die den
sächsischen Gewerbe - Inspektoren verböte , nnt den Arbeitern
in Verbindung zu treten , ist nur nichts bekannt . Gäbe es
eine solche , so hätte auch sie ohne Zweifel sckion ein günstiger Wind
den Socialdemokraten zugeweht . ( Lachen bei den Socialdemokraten . )
Ich muß mir versagen , mein Urteil über das Verhalten der Beamten
in den einzelnen Fällen , bevor ich nicht in der Lage gewesen
bin , den andren Teil zu hören , abzugeben . Beim Durch -
lesen der Berichte bin ich ober zu dem Schluß gekommen .
daß in Sachsen die Gewerbe - Aussicht sowohl hinsichtlich ihrer
Organisation als auf hinsichtlich ihrer Thätigkeit den Vergleich mit
der Inspektion in den andren Staaten aushällt . Was die Frage der

weiblichen Fabrikinspektoren anlangt , so muß ab -
gewartet werden , wie sich die bisherigen Einrichtungen bewährt
haben .

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen .

Persönlich bemerkt
Abg . Fischer - Berlin ( Soc . ) :

Graf Posadowskh hat aus meinen Worten den Angriff heraus -
gelesen , als ob ich ihn persönlich verantwortlich machen wollte für
den Zusammenbruch der Spielhagen - Banken . Wenn der Herr Staats -
sekretär das Stenogramm meiner Rede nachliest , wird er finden , daß
nach Sinn und Wortlaut desselben ein derartiger Vorwurf darin
nicht zu finden ist . Ich vergebe mir nichts , wenn ich ausdrücklich
erkläre , daß eS mir nicht einfallen konnte , eine solche lvidcr -
sinnige Behauptung aufzustellen . — Auch Herr Rösicke -
Dessau hat aus meinen Worten herausgehört , was ich
nicht habe sagen wollen . In meiner Aeußenmg über die Flotten -
Professoren habe ich nur darauf hinweisen wollen , wie gerade die
Erklärung des Herrn Bueck dazu führt , daß nun auch solche Anhänger
der Agitation für die Flotte , die aus wirklicher Begeisterung daran
teilnahmen , kompromittiert erscheinen .

Abg . Rösicke - Dessau ( wildlib . ) :

Ich gebe zu , daß der Herr Abg . Fischer nicht ausdrücklich gesagt
hat , die Professoren hätten sich als bezahlte Agitatoren erwiesen . Er
hat aber die Frage gestellt : Sind etwa auch die Professoren bezahlt
worden ? In einer solchen Fragestellung liegt für mich die Infi -
nuation , als ob eS überhaupt für möglich erachtet würde , daß unsre
deutschen Professoren sich zu derartigen Agitationen gegen Bezahlung
hergeben könnten .

Abg . Fischer - Berlin ( Soc . ) :

Herr Rösicke sollte nicht einen einzelnen Satz aus meiner Rede
herausreißen , ohne den Sinn des Ganzen zu berücksichtigen ; im

übrigen hat es auch deutsche Professoren gegeben , die sich haben be -

zahlen lassen , ich erinnere nur an den Professor Levy v. Halle .
Nächste Sitzung : Montag t Uhr ( Fortsetzung der zweiten Etats -

beratung , Reichsanit des Innern ) .
Schluß 6V « Uhr .

VttvlcnnenkÄvifÄxess
Wahlbezirke . Die freisinnigen Parteien dcS Abgeordnetem

Hauses haben folgenden Antrag eingebracht : Die Staaisregicrung
zu ersuchen , eine Abänderung des Gesetzes vom 27. Juni 1869 ,
betreffend die Feststellung der Wahlbezirke für das HauS
der Abgeordneten , und des Gesetzes vom 17. Mai 1867 entsprechend
den in den letzten 49 Jahren eingetretenen Verschiebungen der Bo
völkerung in die Wege zu leiten . .

Nctrkei - TlArszvichtenc
Zlitf dem Parteitage der bayrische » Socialdcmokratie in

Fürth fand die Haltung der in der dortigen ' Gemeindevertretung
sitzenden Genossen zur Frage der indirekten Steuern eine teilweise
recht scharfe Kritik . Jetzt befaßte sich damit eine Partei -
Versammlung in Fürth , in der MagislrntSrat Geuoffe Z i ck
die Lage vor der letzten Gemeindewahl darlegte und die Rot

wcndigkeit des mit der Volkspartei geschlossenen Kompromisses
betonte , um die Freisinnigen zu verdrängen . Dadurch habe das
Ansehen der socialdemolratlschen Partei nicht gelitten . Ohne dieses
Kompromiß wäre die Adschaffung dcS Schulgelds , der Bürgerrechts -
gebühren und andres nicht erreicht worden . Auf die auf dem

Parteitage geübte Kritik cingeheud . führte der Redner aus . die Bc -

seiliguiig der iudirekten Steuern sei nicht Hals oder Kopf zu beivcrk -

stellige ». 35 Proz . indirekte Steuern ließen sich nicht von heute auf
morgen in direkte umwaiideln . Daß in Fürth Fehler gemacht worden
seien , bestritt Redner nicht , doch vertvnhrte cr sich gegen den Vorwurf
des Principienverrats . Tie focialdemokratische » Vertreter scicn Be -

lcbrungc » zligänglich und nchmen gern Vorschläge au , wie sie die

Jlttcrcfscn ihrer Wähler besser vertreten tölmteu . Diesen Aus -
führui ' . gc » folgte eine lebhafte Diskussion , Beschlüsse wurden jedoch
nicht gefaßt .

Totculiste der Partei . In Luckenwalde starb der Partei -
genösse Engen Bartsch im Aller von 48 Jahren an der
Proletarierkrankheit . So lange sein Gesuiidbeitsznjland es znlioß ,
hat er sich stets mit größtem Eifer in den Dienst der Arbeitersache
gestellt . Die Partei verliert in ihin einen tüchtigen Miilämpser ,
dessen Andelikeii sie stets in Ehren hallen wird .

Aus der �runDubewegung «
Tie Genossinnen des Kreises Teltow - Vharlottcnbnrg , dazu

gehörig Wilmersdorf . Schöneberg . Rixdorf . Tcinpelhof n. a. . werde »
auf die Montag , den 14. Januar , abends 8' /s Uhr , in Schöncberg ,
Schloßbrauerei , Hauptstr . 112 . tilgende Parteiverjaliimlung aufmerkiam
gemacht . Neben andren Parleimigelegenheiteli wird auch die Wahl
einer weiblichen Kreisvertrauensperson vorgenommen laut des auf
der Mainzer Fraueiikoliferenz gefaßten Regulativs . Zahlreicher Besuch
der Frauen des Kreises ist daher notwendig .

» Kooinles .

Die preußischen Vcrg - , Hütten - und Sallncnbetricbe machen
örtgcietzt glänzende Geschäfte . Die dem Abgeordneicullause zu -

gegaiiffeueu Nachrichten über die Verwaltung dieser Slaarswerke für
das EtatSjnhr geben eine Uebelsicht über die Ueberschüsse ,
die dabei in den letzten 19 Jahren gemacht wurden . Sie stelle » sich
olgeiideriiiaßen :

Belegschaft

1899 :
1891 :
1892 :
1893 :
1894 :
1895 :
1896 :
1897 :
1898 :
1899 :

Ueberschüsse

Mark
24 464 383
17112 633
13 826 664
15 084 125
15 024 915
19 440 106
23 084 868
26 672 539
30 053 466
37 261 782

DaS ist Ueberschuß
von einem Arbeiter

Mark
433
293
241
273
263
330
372
415
450
533

56 475
57 939
57 397
55 322
57 099
58 942
62 106
64 217
66 796
69 863

Allgemeines Interesse beanspruchen bei der gegenwärtig so akuten

Kohlenfrage die Angaben über die Elgebnisse der Kohle » werke .
Eine auf die Kohleuwerke allein beschränkte Vergleichung der eben

gegebeueu Art ist freilich nicht dann zu finden und auch die so »stigeii
uns iutei - eisiereuden Zahlen find nicht ftir alle Kohleulvcrke zufamiiicu -
gefaßt . Doch find in den Einzelberichten für verschiedene Werke An -

gaben vorhanden , die in vieler Beziehung der Beachtung lverl sind .
So ist für die S t e i n k o h l e n w e r k e S a a r b r ü cken ' eiue Tabelle
der Preise für die letzte » nenn Jahre gegeben . Danach wurden
durchschnittlich für eine Toime Steinkohlen erzielt :

1891 . . . 19 . 39 M.
1892 . . . 9 . 73 „
1893 . . . 8,94 ,
1894 . . . 8 . 31 „
1895 . . . 8 . 99 „
1896 . . . 8 . 94 „
1897 . . . 9 . 23 „
1898 . . . 9 . 53 „
1899 . . . 19 . 35 „

Seit 1894 also eine fortgesetzte Steigerung der Kohlenpreise , die
1899 schon den Stand von 1891 überschritten haben . Vom Beginn der

Sleigerung an , also von 1894 an , ist auch eine Vergleichung der

Leistungen und der Löhne der Arbeiter mit den Preisen möglich . Nach
diesen Angaben stiegen die Löhne im Durchschnitt sämtlicher Arbeiter

( Saarbrücken ) von 1999 M. im Jahre 1894 ans 1117 SR. im Fahre 1899 .
Die Leistungen der Arbeiter stiegen von 216,7 Tonne » im Jahre
1894 auf 236 Tonnen im Jahre 1899 . Danach betrug der Wert der

Leistung eines Arbeiters 1999,12 M. im Jahre 1894 und 2442,60 M.
im Jahre 1899 . Das bedeutet , daß der Wert der Jahresleistulig
eines Manns um 333,48 M. oder 22,2 Proz . gestiegen ist , während
sein Lohn nur um 117 M. oder 11,7 Proz . stieg .

Mit den Angaben für 1899 lassen sich die für 1893 von einigen
Werken auch vergleichen in Beziehung auf Selbstkosten und Gewinn .
Es betrugen nämlich bei den Saarbrücker Werken für Steinkohlen
berechnet auf die Tonne :

1893 1899

Preis . . . . .9,53 M. 19 . 35 M.
Löhne . . . . .4,44 „ — 46,6 Vo d. Preise ? 4,54 „ — 43, 8�( 0 d. Preises .
sonst . Unkosten 2. 79 . - 28 . 30/o . 2. 97 . = 28,8 %
Gewinn . . . . 2,39 , — 25,1 v/o „ 2,84 „ = 27,4 % „

Dieselbe Zusammenstellung läßt sich für die schlesischen Stein -

kohlenwerke des preußischen Fiskus machen , mir mit dem Unterschiede ,
daß hier die Löhne nicht aus den Selbstkosten ausgeschieden sind .
Dies ergiebt folgendes :

1893 1899

Preis . . . . .6,47 M. 7. 96 M.

Selbstkosten . 4. 94 . - - 62,5 %
~

4,37 „ - - - 61 . 9 %
Gewinn . . . 2,43 „ -- - 37 . 5 % „ 2. 69 , = 38,1 %

Diese Vergleichung zeigt , daß der Gewinnanteil des fiskalischen

Unternehmers an der ' Produktion von 1893 zu 1899 gestiegen ist ,
und zwar im Saarbrücker wie im schlesischei , Bezirke , sie zeigt
ferner , daß er im schlesischen Bezirke ganz bedeutend höher ist , wie

im Saarbrückeuer , was sich ja auch mit der Thatsache deckt , daß die

absoluten Löhne in den schlesischen Revieren ganz wesentlich

niedriger sind , wie in Saarbrücken . Die Z»samme»stellu »g bestätigt
aber fcnicr die von uns erst in Nr . 9 des „ Vorlvärts " aufgestellte

Behauptling , daß der Anteil der Arbeitslöhne am Produktions -

ertrage im Steinkohlenbergbau bei uns vermutlich geringer
sei wie in Belgien . In den staatlichen Musteranstalten

Preußens ist sogar der Prosttanteil sehr wesentlich höher
nnd der Lohnantcil sehr wesentlich geringer wie bei der Gesamtheit
der belgischen Kohleulvcrke . Während dort der Lohnanteil in den

Jahren ' 1892 bis 1899 zwischen 58 . 3 Proz . und 53 . 3 Proz . schwankt .

beträgt er in den besprochenen preußischen Werken »och nicht 47 Proz .
nnd ' wird in Obcrschlcsien wahrscheinlich unter 49 Proz . herunter -

gehen . Der Prosttanteil aber übersteigt den höchsten belgischen
uin das Doppelte . Der preußische FiskuS hat also von

der Steigerung der Kohleiiprelse einen erklecklichen Vor -

tcit uns ' wenn auch die Löhne mit gestiegen find , so entfällt

doch der Hauptanteil an der Preissteigerung auf den Unternehmer -

geivinn .
In diesem Zusammenhang sei auch noch die Thatsache mit -

geteilt , daß bei der gesamten Steinkohlenproduktion
des Deutschen Reichs der Wert der Förderung auf den

Kopf des Arbeiters betrug : 1897 : 1939,3 M. 1893 : 1985,6 M. und

1809 : 2035,3 M.

Organisation des Kohleneiukanfs . Die Großeinkaufs -

Gesellschaft deutscher Konsumvereine hat es in die Hand genommen ,
für die Konsumvereine den Kvhleneinkauf im großen zu otgaiiisieren .
Sie ist jetzt in der Loge , Kohlen des Rheinisch - westfälischen Kohlen -
syudikats nach alle » Gegenden zu liesern . Ivo diese Marken in Frage
kommen . Ferner sind für schlesische Kohle » und für Kohlen aus den

sächsischen Nevicren sebr wertvolle Verbilldunge » angeinüpft . Aus '
dem Pilscner Revier köline » Steinkohlen nach Süddentschland ge -
liefert werde » , ferner böhmische Brannkohlcn , sowohl Wasser - als

Bahnverladung für Nord - , Mittel , und Süddentschland , sächsische - ,

brannschivciger und lausitzer Braunkohlen nnd Braunkohlen - BriquettS
iind Cooks . Auch für englische und schottische Kohlen hat die Gesell -

schaft die güiisligsicn Abschlüsse gemacht .

GemvvkMAftlirszes .
Konferenz der in Koiisumvercinc » beschäftigte » Lagerhalter

und Lagerhaltcriunc » der Provinz Brandenburg .

Der Ruf nach Vcrbefferung unsrer oft nicht beueidensiverten

Lage hat sich in einer ganzen Reihe von Städten unsrer Provinz ,
tu

'
deiieii KousumUcreine existieren , bemerkbar gemacht , so daß es

endlich cinmal Zeit lvird , sich zur That zu enununen .

Wie in allc » andre » Berufen , so findet mau auch hier bei uns

teilweise Unwürdige Behandlung , äußerst lange Arbeilszeit , minimale

Bezahlung , Auslnitznug der Faiulliciiangehörigeu usw . Allen diesen

Mißständen kau » sehr leicht abgeholfen werden durch gegenseitigen
Znsammeiffckltlß aller , d. h. durch Organisation . Bisher ist wenig

geschehen , ei » lleiuer Kreis von Kollege, , versuchte von Berlin aus

die Kollegen aufzurütteln , bisher nur mit wenig « , Erfolgen . Mau

trifft leider sehr oft »och de » guten Glauben an , daß man , da unsre

Arbeitgeber ja doch in den nNermeisten Fällen ebenso wie wir

Arbeitnehmer sind , sich nicht zu organisieren brauche .
Wie falsch dieses öfter ist . beweisen leider zu häufig die be -

stcheuden Zustände .
Durch Beschluß der letzten Znsammenkunst der Lagerhalter

Berlins und Umgegend findet am Sonntag , den 29. Januar , nach -

mittags 2 Uhr , im G e w e r k f ch a f t s h a u f e , Engelufer 15 ,
Saal ' 3. eine Konferenz der Lagerhalter der Provinz Brandenburg
mit folgender Tagcsorduuiig statt : 1. Die Lage der in Konsum -
vereinen beschäftigten Lagerhalter und Laqerhalteriiinen der Provinz

Vrandenbnrg . Referent t Kollege E. Tost - Berlin . 2. Manko -

berechnilng . Referent : Kollege H. ' Kratzsch - Brandenburg. 3. Anträge .
4. Verschiedenes .

Kollegen ! Jeder , der es ernst mit der Verbesserung seiner Lage
meint , muß erscheinen . Keiner darf fehlen , darum rüttelt alle In -
differeuten auf und erscheint alle Manu für Mann .

I . A. : E r n st Tost . Rixdorf , Ziethenstr . 31 .

Alle arbeiterfrcimdlichcn Blätter werden um Abdruck gebeten .

Berlin und Umgegend .

Der Verein der Tischler Berlins nnd Umgegend ( Vcr -
traueusmättner - Ceiitralisatioii ) hält aus Anlaß der jetzigen Vor -

koiiimiiifje jeden Abend von 7 — 9 Uhr bei Franke , Pallisadeu -

straße 9, seine Burcausttutden ab und werden die Kollegen ersucht ,
sich in jeder Beziehung dorthin zu bemühen . Ferner ist der am
39 . Dezeutber gefaßte Beschluß , die Unterschrift in die Kontrollbüchcr

zu verweigern , hochzuhalten tmd werden die Kollegen zu unsrer
weiteren Stellungnahme ans die im Annoncenteil befindliche Ver -

sammluugsanzeige hingewiesen .

Achtung , Maurer ! Die Mitglieder des Centralverbands der

Maurer ivcrdeu darauf aufmerksam gemacht , daß die zu heute an -

gezeigte Versammlung der Maurer im Grand Hotel Alexanderplatz
nicht von uns einberufen ist .

Der Centralverband der Maurer . K. Pauser .

Achtung , Branerci - Arbeiter ! Wir machen nochmals unsre

Kollegen ans die heute . mittags von 12 bis 2 Uhr in KellerS

Philharmonie . Köpeuickerstr . 96/97 , stattfindende Wahl zum Kuratorium
des Arbeitsnachweises aiiftuerksam .

Unsre Kandidaten sind :

a) Brauer : 1. Wilh . Richter ; 2. Ad. Heyder .
Ersatzmänner : Flor , Tröger , Georg Wirt , Xaver Gigler ,

Ludw . Hodapp .
b) Hilfsarbeiter : 1. Herrn . Carl ; 2. Wilh . Jordan .

Ersatzmänner : Georg Fürstenow , Herrn . Fuge , Wilhelm
Schubert . Fritz JrendrinSki .

Zum Schluß bemerken wir noch , daß die Wahl in einem gc -
sperrten Lokal stattfindet , doch hatten wir auf die Wahl des Lokals
keinen Eiufluß . Die Agitationskommission .

R. Schüler . Fr . P r e u ß.

Die Arbeiter der Norddeutschen EiSwerkc erhielten für die

ungesunde tmd gefahrvolle Arbeit des Eishauens bisher nur 39 Pf .

pro Stunde . Sie forderten 85 Pf . und legten , als ihnen dies nicht



gewährt wurde , die Arbeit nieder .
dewilligte die Direktion .

Nach kurzer Daner des Streiks

Auf den Eiswerken Seebad in Reinickendorf ( Inhaber
Süß ) befinden sich 150 Arbeiter im Ausstand . Die Differenzen
entstanden wegen der rigorosen Behandlung der Arbeiter und wegen
der Entlassung eines Arbeiters , der hiergegen protestiert hatte . Diese
Maßregelung gab den Anlag zur Arbeitsniederlegung sämtlicher
Arbeiter und spielen ferner Lohudiffercnzen eine

'
Rolle bei der

Arbeitseinstellung .
Deutsches Reich .

Die Steinarbeiter haben unter dem Titel : „ Die Benifs
gefahren der Steinarbeiter " eine Denkschrift herausgegeben , in
welcher die Bernfsgefahrcn , Krankheiten ic. der Steinarbeiter - erörtert
sind . Die Denkschrift , die von R i ch. C a l w e r ausgearbeitet ist ,
soll dem Bundesrat überwiesen werden . Am 15. Januar wird der
Verband der Steinarbeitcr eine Arbeitsloscnzählung vornehmen .

Der „ unbegrenzte PcrsoncnkreiS " . Die Revision S ch i w i cks
gegen seine Verurteilung vom Beuthener Landgericht wegen Kollek -
tierens scheiterte im wesentlichen , nach dem uns vorliegenden Urteil .
an der Feststellung der Vorinstanz , daß Schiwick die „ Berg - und
Hüitenarbeiterzeitung " an Abonnenten , an einen , unbegrenzten
Personenkreis , verteilte . Diese „Feststellung " ist indes , wie so manche
gerichtliche Feststellung , nicht Wahrheit , sondern Irrtum . Schiwick
hat mit Abonnenten der „ Berg - und Hüttenarbeiterzeitung "
nichts zu thun , sondern nur mir Mitgliedern des Berg -
und Hüttenarbeiter - Verbands , die das Organ dieses Ver -
bands , die « Berg - und Hüttenarbeiterzeitung " gratis ins
Haus geliefert erhalten und deren Anzahl zederzeit völlig genau
angegeben werden kann , deren Kreis also sehr ivohl begrenzt ist .
Schilvick hat also thatsächlich innerhalb eines genau begrenzten
Personenkreises kollektiert , und hätte nicht bestraft werden können ,
wenn nicht das Beuthener Landgericht die gekennzeichnete Fest -
stellung gemacht hätte . Diese „Feststellung " über Schiwicks
Thätigkeit hat diesem Zcitungsboten auch zu einer andren Strafe
verholfen , zu einer Strafe dafür , daß er seinen «selbst -
ständigen Gewerbebetrieb " und sein „ Geschäftslokal " nicht
ortspolizeilich gemeldet hat . Unsres Wissens ist Sch . unter den
Hunderten von Zeitnugsboten des Bergarbeiter - Verbands
und unter den Tausenden andrer Zeitnugsboten der ein -
zige , der in seiner Zeitungsboten - Thätigkeit ein anmeldepflichtiges
Gewerbe betreibt . Auch in diesem Fall war die Feststellung des
Beuthener Landgerichts eine irrtümliche ; sie kam zu stände durch ein
Zeugnis des Laurahütter Amtsvorstehers , der von Schiwicks
Thätigkeit nur eine unklare und unvollständige Kenntnis besaß ,
gegen dessen Zeugnis aber die beantragte Vernehmung andrcr
Zeugen , die Schiwicks Zeitungsboten - Thätigkeit genau kennen mußten ,
verweigert wurde . Nebenbei : Dieser Anitsvorstcher ist derselbe , der
Schiwicks Namen auf die Liste der Arbeitsscheuen setzen ließ , obwohl
Schiwick schon vorher vom Laurahütter Hültcnarzt zum Invaliden
erklärt worden war , der völlig erwerbsunfähig sei . Schilvick darf
als „ Arbeitsscheuer " Gastwirtschasten nicht besuchen (!). in denen
«r mit den zu besuchenden Mitgliedern früher gelegentlich zusammen -
kam und auch Anhänger anwarb . Sch . ist natürlich höchstens in ,
„ amtlichen " Sinne ein Arbeitsscheuer , im gewöhnlich menschlichen
ein ehrlicher , nüchterner und fleißiger Mann , dessen Thätigkeit dem
Bergarbeiter - Verbande schon viel genützt hat , der aber auch verfolgt
wird , ivie wohl selten jemand . Im Reiche der „ Laura " herrscht ein
strammes , allzustrammes Regiment ; und doch gerade deshalb geht
dort der Verband vorlvärts .

Ein Schüler PncklerS . Die Maurer von Fürsten -
Walde bereiten eine Lohnbewegung vor ; sehr begreiflich , daß die
Unternehmer davon nicht sehr erbaut sind . Kürzlich hielten nun die
Maurer eine Versammlung ab ; in dieser ivnrde an den Vorsitzenden
ein Brief abgegeben — natürlich anonhm , aber der Schreiber , ein
Maurermeister , ist den Gesellen wohl bekannt . Der Brief lautet :
An den Vorstand , der Patent - Manrerversammlnng am Sonntag den

18. d. M.
An die Tagediebe die sich Maurergesellen schimpfen .

Tagediebe roht harige Hunde , Faulenzer möchtet Ihr nicht
lieber gleich Riiststricke mitbringen und Eure Meister daran » auf
hängen ? ? ?

Ihr Lumpet , Hunde verdient ? nein verdient nicht die Hälfte , was
Ihr fordert und bekommt ,

Was haben denn Eure Meister hier erworben , gar nichts . die
leben schlechter in Ihrer Familie , wie Ihr , denn Ihr freßt das
Fett , die Meister sollen die Schulden fressen . Ihr seid die Wamphire
der ganzen Menschlichen Gesellschaft , Umstürzler der Menschheit , das
gemeinste Raubthicr ist , nnbewust der Thicrischcn Gefühle , gegen seine
Mitgeschöpfe gefühlvoller wie Ihr , Zweibeinige Hyänen , gegen Eure
Nebenmenschen . Aber Ihr , den chinesischen Hunden gleichwertige
Geschöpfe die Zeit wird kommen wo Ihr auf den Knien rutschend ,
um Arbeit betteln wird , dann sollt Ihr Straßendreck fressen , ivie in
china die Hunde , Ihr für die der dreckigste Rinnstein , zu rein ist
Euch dariim liegen zu laffe », Pfui über solche Kreaturen , die leider
Menschen ähnlich sehn , aber unter den stinkeften Thier registriren .
Pfui und lauter Pfui .

Pocken und Pest vernichte Euch , Kalkbrühe fresse Eure Leichen
denn für den Teufel seid Ihr zu schade .

Die Errichtung eines GewerbcgerichtS für die indnstrie
reiche Stadt R e i ch e n b a ch i. V. ist von der dortigen Arbeiterschaft
schon wiederholt , aber vergeblich beantragt worden . Jetzt stellt das
Ministerium wieder einmal die Bedürfnisfrage ; nicht aber den Ar
beitern , sondern den Unternehmern , die sich gegen die Errichtung
sträuben , werden die Fragebogen vorgelegt . Diese enthalten
folgende Fragen :

a ) Sind Sie für Errichtung eines Gcwerbe - Schiedsgerichts ?
b) Aus welchen Gründen erklären Sie sich für Errichtung eines

Gewerbe - Schiedsgerichts ?
c) Im Fall der Verneinung der Frage : Aus welchen Gründen

halten Sie die Errichtung eines Gewerbeschiedsgetichts für
unthunlich ?

Diese Fragen erwecken unwillkürlich den Eindruck , als wolle die
Regierung nur von neuem die Bestätigung dafür sich verschaffen ,
daß für die Errichung eines Gewerbegerichts kein Bedürfnis vor -
Händen ist . Wir werden gewiß bald hören , daß die Regierung die
Bedürsiiisfrage für Errichtung eines Gcwerbegerichts verneint hat .
Es wird höchste Zeit , daß in dem Gesetz betr . die Gewerbegerichte
das Obligatorium vorgesehen wird .

Anch für den Bezirk der A m t s h a u p t m a n n s ch a f t
Leipzig ist die Errichtung eines Gewerbegerichts abgelehnt worden .
Die Amtshaiiptinannschast

'
sieht kein Bedürfnis , da im Bezirk nur

eine geringe Anzahl von Streitigkeiten anhängig gemacht worden seien .

Streiknachrichten und Preistreibereien . Vor einigen Tagen
tauchten überall in der bürgerlichen Presse Nachrichten auf über an -
geblich beabsichtigte Streiks im böhmischen Kohlenrevier . Die
„ Privatdepeschcn "

'
kündigten den „ G e n e r a l st r e i k " an , um

schließlich nach eiuigen Tagen berichten zu müssen , daß nichts an
deni ist . In der That hätten es die böhmischen Kohlenbarone gern
gesehen , Ivenn ein wenig gestreikt worden wäre ; die Arbeiter durch -
schauten aber die guten Äiinsche und thaten ihnen den Gefallen
nicht . Einige Bergarbeiter - Konferenzen , die in den Weihnachts -
feiertagen stattfanden , forderten die Bergarbeiter direkt auf , den
Provokationen nicht zu folgen . Daß die Arbeiter nur den Zwecken
des Unternehmertums dienen sollten , zeigt sich jetzt ganz deutlich .
Den „ Leipziger Neuesten Nachrichten " tuird nämlich gemeldet , daß
infolge der Streiks in Böhmen eine abermalige Er -

höhung der Kohlenpreise demnächst bevor st ehe .
Das Unternehmcrblatt wird sich die Nachrichten sicher nicht aus den
Fingen , gesogen haben , man kann daher annehmen , daß die Kohlen -
darone glauben , daß Publikum sei durch die gekennzeichneten Treibereien
genügend vorbereitet , um eine abermalige Preistreiberei mit ziem -
licher Gelassenheit aufzunehmen .

Wir ivollen aber demgegenüber zur besseren Kennzeichnung des
Kohleuwuchers noch daraus hinweisen , daß bisher alle bürgerlichen

Blätter übereinstimmend melden niußten , daß die Kohlenförderung
in den böhmischen Distrikten durchweg normal gewesen sei .

In der Metallwarenfabrik von Otto Seiffart in Alten

bürg haben soeben über 1<X> Mann die Arbeit niedergelegt . Da die

Firma auch in Berlin Arbeiter sucht , erwächst der Berliner
Arbeiterschaft die Pflicht , ganz besonders für Abhaltung des Zuzugs
von Metallarbeitern nach Ältcnburg zu sorgen .

Der Gewerkverei » christlicher Bergarbeiter zählte am
Schluß des verflossenen Jahres 28S86 Mitglieder ; der Zuwachs an

Mitgliedern betrug 985 ; die übergroße Mehrzahl der Mitglieder ,
nämlich 26 663 , gehören dem Ruhrkohleugcbiet an .

Ausland .

Eine Streikdersicherung hat der Bund ö streichischer
Industrieller gegründet . Diese bezweckt , dem Industriellen
den effektiven Schaden , den er durch den Streik gehabt hat , zu
ersetzen . Der Geschäftsbetrieb soll aufgenommen werden , sobald
500 Mitglieder mit einer angenommenen Lohnsunnne von 50 Mill .
Kronen ihren Beitritt erklärt haben .

AnS Leeds ( England ) wird uns berichtet , daß die Musiker
deS dortigen Cirkus sich mit ihrem Kapellmeister geeinigt haben .
Derselbe hat ihre Forderungen belvilligt und die 11 Musiker , welche
gekündigt hatten , bleiben nun in ihren Stellungen ; den vier Blas -

willigen , welche sich der Bewegung nicht angeschloffen hatten , ist keine

Gehaltserhöhung zugebilligt worden . Die Arbeiterschaft von Leeds

hat die Musiker in bester Weise miterstützt , indem sie einen Druck

auf die Direktion ausübte .

Die dänische Gewerkschaftsbewegung im Jahre Ivvv .

Im vergangenen Jahre haben 87 Organisationen mit insgesamt
72 291 Mitgliedern Lohnbewegungen durchzuniachcn gehabt . An den

Lohnbewegungen waren 23 930 oder 33 Proz . der Mitgliederzahl direkt

beteiligt . Für 17734 wurden günstige Resultate durch Ver -

Handlungen zwischen den Arbeiter - und Unternehmerorganisationen er -

zielt , während 6196 die Arbeit niederlegen mußten oder von ihren
Arbeitgebern ausgesperrt wurden . Bei diesen Ausständen errangen
5331 Arbeiter direkte Vorteile . Dagegen mußten 840
die Arbeit wieder aufnehmen , ohne etwas erreicht zu haben , und

für 25 Arbeiter blieb der Kampf am Jahresschluß unentschieden .
In 39 Organisationen mit zusammen 13 260 Mitgliedern fanden .

im vergangenen Jahre keine Lohnbewegungen statt .
Die Zahlen beweisen , daß das Jahr 1900 keineswegs ein Jahr

des Stillstands für die Gewerkschaften gewesen ist , sondern daß die

Bewegung im Gegenteil eine recht lebhafte gewesen ist und zu guten
Ergebnissen geführt hat . Das zeigt sich auch darin , daß 27 Proz .
der gesamten Mitglieder der Organisationen eine

Verbesserung ihrer Lohn - und Arbeitsbedin

gungen erzielt haben . Der beste Beweis für die
Stärke der Fachverbände und für die Position , die sie
den Arbeitgebern gegenüber einnehmen , ist der Umstand ,
daß in den meisten Fällen die günstigen Resultate ohne
Arbeitsniederlegung erzielt wurden , nur 7,2 Proz . ausständig
wurden , und kaum 1 Proz . der Gesamtmitgliederzahl kein positives
Resultat erzielten .

Besonders ist es der « Dänische A r b e i t s m a n n s - V. ' e' r -
band ", der die größte Wirksamkeit entfaltet hat . Nicht weniger
als 11 268 seiner Mitglieder standen in Lohnbewegung , wovon 3647

streikten oder ausgesperrt waren . 10 858 haben Vorteile er -

reicht , während 410 die Arbeit wieder aufnehmen mußten , ohne
etwas erzielt zu haben .

Au neuen Organisationen wurden gebildet : die der Kaffee
sorticrcr , der Comptoirbotcn und Hausdiener und der Theater
Arbeiter . Die Organisation der Eisenbahnfunktionäre hat sich im

Laufe des Jahrs sehr stark entwickelt und die Näherinnen haben
am Schlüsse des Jahrs eine große Agitation für ihren Fachverein
entfaltet . _

Gevickzks - Rettung »
DaS erste gerichtliche Nachspiel zum Prozeß Stcrnbcrg ,

welches morgen ( Montag ) die VII . Strafkammer des Landgerichts
beschäftigen soll , dürfte doch einen größeren Umfang annehmen , als

ursprünglich angenommen wurde . Die Anklage richtet sich gegen
Frl . Harriet Pläth o, Jnhaberui des Bank - und Kommissionsgeschäfts
von I . Platho , Unter den Linden , und den Kaufmann und Grund -

stücksmakler Hugo Arndt . Die Angeklagten haben sich wegen ver -
Icumderischer Beleidigung des Oberstaatsanwalts Dr . I s e n b i e l

zu verantwotten . Die Vorgänge , um welche es sich handelt ,
dürften aus dem Sternberg - Proz ' eß noch frisch im Gedächtnis sein .
Am 28. November brachte ' die « Staatsbürger Ztg . " die bekannten

„ Enthüllungen zum Prozeß Stcrnberg . "
Während die „ Staatsb . Ztg . " ganz entgegen den sonst beliebten

Gepflogenheiten von einer Anklage verschont blieb , Ivurden Frl . Platho
und Herr Arndt unter Anklage gestellt . Als Zeugen sind geladen
Oberstaatsamvalt Dr . I s e n b i e l , der sich dem Verfahren
als Nebenkläger angeschlossen hat , der frühere Stantsanwaltschastsrat
Dr . R o m e n , Rechtsanwalt Dr . Werthan er . Frau Regierungs
rat v. Gräfe , der Untersuchungsrichter Landgcrichtsrat v. Po deWils ,
Schutzmann Stier st ädter , verwitwete Frau SanitntSrat Pfeffer
die Mutter der Zeugin Pfeffer , der Verleger der „ Staatsb . Ztg . '
Herr W. B ruh n , der Redacteur des „ Vorwärts " Heinrich Wetzter ,
dem der Angeklagte Arndt seine Enthüllungen zuerst angeboten hotte ,
und der Bankier Fritz Behrens , dessen Vernehmung eine geraume
" eit in Anspruch nehmen wird . In letzter Stunde hat Rechtsnmvalt

Zr. Hahn noch die Ladung des Landgerichts - DirektorS Müller ,
des Landgcrichtsrats Kämpfe und des Fräulein Pfeffer bc -

antragt . Den Vorsitz im Gerichtshof führt Landgerichts - Direktor
o i g t . die Anklage verttitt StaatsanwaltSrat Dr . E g e r. Da die

Verhandlung erst um die Mittagszeit beginnen soll , dürfte sie sich
bis zum Abend ausdehnen . _

„ vorwärts "
im Apollo¬
den Bericht

VerlÄmmlungen .
Ripdorf . Der hiesige socialdemokratische Verein

hielt am 8. d. M. seine erste diesjährige Versammlung
theatcr ab . In derselben gab der bisherige Vorstand
über seine Thätigkeit . Nach dem Bericht zählt der Verein 758 Mit

glieder gegen 664 Mitglieder im Vorjahr . Im letzten Jahr hatte der
Verein eine Kasseneinnahme von 2812,85 M. Die ziemlich reichhaltige
Bibliothek wurde rege benutzt . Nachdem die Mitglieder ihre Zu -
timmung zu dem Bericht gegeben und der Vorsitzende da « von der

Kreiskonferenz ausgearbeitete Statut für den „ Centralivahlverein für
den Kreis Teitow - Beeskow - Storkow - Cbarlottenbnrg " bc -
kannt gegeben hatte , beschloß die Versammkunt ; dem

genannten
'

Centralwahlverein als Zweigverein beizutreten .
ÄlSdann fand die Neuwahl des Vorstands statt . Gewählt wurden
die Genoffen Rctzerau zum ersten , Jäger zum zweiten Vorsitzender ,
Müller zum Kassierer , Tost zum Schriftführer , VogeS zum Beisitzer . Die

Genossen Wurbs , Pause und Blictschau wurden zu Revisoren bestimmt .
In die Lokalkommission wurden dann die Genossen Quitt , Kraft und

Reischock gewählt . Ein Antrag Henning , bis zu 100 M. für die Bibliothek

zu bewilligen , fand Annahme . Auf Anregung des Genoffen
Dr . Silberstein sollen die Vereinsversammlungen von jetzt ab statt
Dienstags am Mittwoch vor dem 15. jeden Monats stattfinden .
Nach einigen , zu lebhafter Mitarbeit - an der Sache deS Proletariats
anregenden Worten des Vorsitzenden und des Genossen Hoppe fand
die Versammlung ihren Schluß .

China .
Der Bruder des Kaisers über den Boxeraufstand

Prinz Chnn , der Bruder Klvangsüs . zu deffen „ Ehrung " bei

Peking nach einer amerikanischen Nachricht eine Truppenschau
der I nvasionstruppen abgehalten worden ivar , soll nach
der gleichen Quelle seine Meinung über den Boxeraufstand in

folgender Weise geäußert haben :

Chun erklärte , er sei kein offizieller Vertreter des Hofs ,
aber er wisse , daß sein Bruder gesonnen sei , nach Peking

China erklärte weiter , die in Frage stehende
müsse auch vom chinesischen Gesichts -

punkte ans betrachtet werden , doch schienen das die F r e m den

nicht zu thun . Chun erhebe Einwände gegen die ver -

langten beständigen Gesandschafts wachen und

»volle diese nur als eine zeitweilige Maßregel zu -
lassen , weil sie nicht notwendig seien . Die Boxer -

beivegung sei eine rein patriotische Betvcgung . Die

übrigen Nationen hätten viele Jahrhunderte Handelsprivilegicn er -
beten und seien , nachdem sie diese erlangt hätten , durch den

infolgedessen erzielten Gelvinn reich geworden . Sie hätten China
unvorteilhafte Verträge aufgezlvnngen unter der

Drohung , im Weigerungsfall die besten Teile
des Lands » vegzunehmen . Das chinesische Volk sei nach und

nach durch den Verlust vonWeihailvei . Port Arthur und
andrer Gebiete inAufregung versetzt worden . Bei allen

orientalischen Völkern könnten ähnliche Aufstände wo » Zeit zu Zeit
vorkommen . Die Chinesen hätten nichts Schliinmeres ge -
than als die Franzosen » vährend der großen
Revolution . Die Chinesen seien das friedlichste Volk
der Erde , ähnliche Wirren , Ivie die letzten würden »vahrschcin -
lich Jahrhunderte long nicht wiederkehren . Chun sagte schließlich ,
er glaube , daß der Kaiser den Fremden fteundlich gesinnt sei , die

Kaiserin habe keine unbeschränkte Macht , wenn sie auch natürlicher -
»veise einflußreich sei .

Wenn Kaiser K w a n g s ü in der That dieselben Anschauungen
hegt wie sein Bruder , so dürfte seine am Schluß erivähnte freund -
liche Haltung gegen die Mächte nicht allzu inbrünstig sein . Auch
würde er danach nicht minder einem bedingungslosen
Friedensschluß »viderstreben , wie seine kaiserliche Mutter .

Einspruch des Hofs gegen die Note .

Eine in Nein Jork eingetroffene Depesche aus Peking vom
10. Januar besagt : Tsching erhielt ein T e I e g r a n» m v o in

kaiserlichen Hof , in »vclchem gegen d e n A r t i k e l 2 der
Note Enspruch erhoben wird , da hierin die Bestrafung
einer größeren Anzahl von Personen verlangt wird , als die ,
»velche in dem kaiserlichen Dekret vom letzten Septembejr
erwähnt iv a r e n. Tsching erlviderte hierauf , daß die Note

zuerst unterzeichnet werden müsse und man später erst über die

einzelnen Punkte diskutieren könne , da die Gesandten sich ivcigcrn ,
Einwänden Gehör zu schenken , bis sie eine definitive Autwort er -

halten haben .
Die Entschädigungsansprüche der Mächte .

Die « Daily Mail ' gicbt über die Entschädigungsansprüche an

China folgende Mitteilungen : Die ganze Summe soll ungefähr
2 Milliarden 400 Millionen Mark betragen ; Teutschland wird un -

gefähr 300 Millionen Mark beanspnickien , England 240 Millionen ,

Frankreich 100 Millionen , Rußland 60 Millionen , Italien 24 Millionen
und die Vereinigten Staaten 20 Millionen ; ob Rußland indeffen

überhaupt eine Entschädigung beanspruchen wird , scheint zweifelhaft .
Gegen eine

Verlegung der diplomatischen Beratungen

hat auch Japan bei der amerikanischen Regierung Ve -
denken erheben lassen . Zu einer Konferenz außerhalb Chinas wiirden

chinesische Staatsmänner zu berufen sein , die gerade gegenwärtig in

China unabkömmlich seien . Auch »vürde für _
die Beratungen

einer solchen Konferenz eine KennttnS der chinesischen Verhältnisse ,
Ivie sie die in Peking beglaubigten Vertreter der Mächte besäßen ,
nicht zu entbehren sein .

Die Abberufung CongerS

soll nach einer Pariser Meldung aus Peking bevorstehen .

Der Gesandte habe sich dadurch den Unwillen der amerikanischen
Regienmg zugezogen , weil er auf eigne Faust seine Zustinimung zur
Aufnahme des Worts „ unwiderruflich " in die Kollektivnote gab .
Gegen diesen von deutscher Seite verlangten Ausdruck , durch welchen
den chinesischen Delegierten die Möglichkeit des Verbergens hinter
irgendwelche andre Autorität benommen werden sollte , stimmten
anfangs die Vertreter Rußlands , Frankreichs , Japans und der Ver -

einigten Staaten . Conger trat der Gruppe Deutschland , England ,
Ocstrcich und Italien bei . Man erwartet Congers Abberufung .

Die ganze Darstellung klingt ziemlich unwahrscheinlich .

Letzte Meldungen .

New Jork , 12. Januar . ( W. T. B. ) Nach einer von heute
datietten Depesche ans Peking hat der Hof die chinesischen Bevoll -

mächtigten angewiesen , die gemeiusamc Note zu unterzeichnen .

Urtzke Mschvichke « und Dopvphen .
Die Pest .

Wie » , 12 . Januar . ( B. H. ) Der offizielle , dem hiesige »
Ministcrinm des Aenßern aus Konstantinopel zugegangene Bericht
bestätigt , daß es sich um eine Eiuschleppung eines aus Kleinasien
stammenden , einmaligen Falls handelt . Der verstorbene Bootsmann

ist aus Bclos in Kleinasien und wurde von dort in dqs Spital
nach Skutari gebracht . Nachdem von den dortigen Sanitätsbehörden
alle Vorsichtsmaßregeln getroffen sind , so daß ein weitrer Fall nicht
eintreten kann , sieht sich die hiesige Regierung nicht veranlaßt , bc -
andre Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen .

Bukarest , 12. Januar . ( W. T. B. ) Einem neuerlichen Beschluß
des SanitätSratS zufolge wird für Provenienzen ans Konstantinopcl
und Smyrna , sowie für alle andern etwa von der Pest iuficierten
Ortschaften der Türkei eine zwölftägige Quarantäne in Sulina

eingeführt . Die Leitung der Kriegsmarine hat dem Sanitätsamt
in Sulina und Kontanga ein Statio ' nsschiff zur Sicherung der Aus -

ührung dieser Maßnahmen zur Verfügung gestellt . Mit Rücksicht
ans diese umfassenden Maßnahmen glaubt man nicht an die Gefahr
einer Einschleppung der Pest . _

Zum Boerenkricg .

Bloemsontcin , 12. Januar . ( Meldung des Reuterschen Bureaus . )
Die Mitglieder der hiesigen Friedcnskommission , Fräser . Palmer ,

Theron und van Vieleck , Mitglieder des früheren Raab , van Tonder ,
ein Mitglied der früheren Exekutive , und Adendorff habe » einen

Aufruf an die BnrgherS erlasfen , ihr Bestes zu thun , um KitchenerZ
Anerbieten , das die Burghers bewegen soll sich zu ergeben , Ver -

breitung zu geben .

Kapstadt , 12 . Januar . ( Meldung des „ Reuterschen Bureaus . " )
ES macht sich hier ein fühlbarer Mangel an Berittenen geltend , für
den ausreichende Deckung nicht vorhanden . Man erwartet mit

Spannung die Nachricht von der Abfahrt berittener Verstärkungen
von England .

St . Helena , 12. Januar . ( Meldung des Reutcr ' schcn

Bureaus ) . Zweihundert gefangene Boeren sind heute hier ein -

gettoffen . _

Rottweil » 12. Januar . ( W. T. B. ) In der hiesigen Pulver «
• abrik explodierte heute vormittag ein Kessel mit Schießbaumwolle .
Vier Arbeiter wurden schwer verletzt .

Bordeaux , 12. Januar . ( W. T. B. ) Die Druckerei des
Blattes „ Le Nouvelliste " ist durch eine Fcnersbninst nahezu völlig
zerstört worden . Durch eine dabei erfolgte Explosion sind 9 Per «
oncn schwer verletzt .

Madrid , 12. Januar . ( W. T. B. ) In der Stadt MncienteS

Provinz Valladolid ) wütet ein furchtbarer Brand , durch welchen die

halbe Stadt bedroht ist . Zwei Personen sind umgekommen . Aus
Valladolid ist Hilfe abgegangen .

Belgrad , 12. Januar . <B. H. ) Der Pfarrer Minisch ' st ber «

haftet worden , weil er den Kreispräfektcn Protitsch aus Miodrag
durch den Jnfanterie - Korporal Sudinaz hat ermorden lassen .

_
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Am Bimdesratstische : Graf Posadowsky .
Die zweite Etatsberatung wird beim Etat des Neichsamt des

Innern ( Fortdauernde Ausgaben , Titel Staatssekretär ) fort -
gesetzt .

Abg . Fischer - Berlin ( Soc . ) :
Ich muß noch einmal auf die 12 000 Mark - Nffaire zurück -

kommen , umsomehr , als der Staatssekretär im Reichsamt des Innern
im Gegensatz zu dem Herrn Reichskanzler bei der letzten Erörterung
dieser Angelegenheit iin Reichstage diese nach unsrer Auffassung
skandalöse und die Regierung im höchsten Grade kompro -
initiierende Affaire

- -
Präs . Graf Ballcstrcm :

Herr Abgeordneter , der Ausdruck skandalös ist nicht zulässig für
eure Handlung der Verbündeten Regierungen und ihrer Organe . Er
verstößt gegen die Ordnung des Hauses .

Abg . Fischer - Berlin ( fortfahrend ) :
Ich sagte , Graf Posadowsky hat diese für die Regierung höchst

konipromittierende Affaire als vollständig harmlos hingestellt , ja die

Handlung� bis zu einem gewissen Grade gelobt , indem er sie als
ÄuSfluß einer gewissen bureaukratifchen Aengstlich «
k e i t hiiiftellte . Mit dieser Rechtfertigung des Bneck - Briefs ist die
Zurückweisung , welche das Reichsamt des Innern seinerzeit durch
den Herrn Reichskanzler erhielt , so gut wie ausgehoben und wir
stehen nun ungefähr auf dem gleichen Punkte , wie vor
Einbringung unsrer Interpellation . Allerdings mit dem
Unterschiede , daß sowohl für die Person des Grafen
Posadowsky als auch was den sachlichen Inhalt der Jntcr -
vcllation anlangt , die Dinge heute viel schlimmer stehen als damals .
Damals handelte es fich nur um eine » einzelnen Fall , der zu bc -
weisen war . heute dagegen wissen wir durch die neuerlichen Er -
klärungcn des Herrn Bneck in der Presse , daß ein ganzes Bündel
Beweisstücke vorhanden sind , nach denen daS Rcicftsamt drö
Inner » seit Jahr und Tag in politischer und finanzieller
Abhängigkeit vom Centralvrrband der Industriellen steht .

Der Herr Staatssekretär stellte bekanntlich eine solche systematische
Verbindung direkt in Abrede . — Aber auch für den Herrn Staats -
sckrctär persönlich liegen die Dinge heute viel schlimmer als damals .
Bei der Interpellation selbst hüllte er sich ganz in Schweigen und
später glaubte er allen Fragen , ob er der Urheber des
Brie Z sei , oder ob er nichts davon gewußt hätte , da -
durch die Spitze abbrechen zu können , daß er erklärte ,
das sei ganz gleichgültig , in jedem Fall übernehme er
die Verantwortung , und niemals werde er sich durch die socialdcmo -
kratischen Angriffe bestimmen lassen , die Uebernahme der Ver -
antwortung zu scheuen . Nun , erstens war der Hinweis auf seine
Verantwortlichkeit nichts weniger als eine Entschuldigung und dann
gehört wirklich kein besonderer Mut dazu , von jener Stelle aus
gegen uns anzukämpfen . Dagegen gehört in der That Mut
dazu , vom Regierungstische aus die Interesse » der arbeitenden
Klassen zu verteidigen und die Arbeiter zu schützen gegen
die fortgesetzten feige ». und inhaltlosen Beschuldigungen
der vaterlandslosen Gesinnung . ( Sehr wahr ! bei den Socialdem . )
Von diesem Mut haben wir von jener Stelle allerdings erst einmal
eine Probe gehört , damals , als Graf Caprivi als Reichskanzler er -
klärte , für ihn seien in diesem Hanse alle Parteien national . Dafür
haben ihn : ja dann auch die Herren Junker noch an » offenen Grabe
die Ehrung versagt . Solche » Mut aber , wie ihn der Herr Staats -
sckretär bewiesen zu haben behauptet , den kennt auch der Mameluck .
( Sehr gut ! bei den Socialdemokraten . )

Als nun damals der Brief zuerst veröffentlicht wurde , glaubte
man zunächst , Graf Posadowsky fei zur Zeit der Absenkung in Eng -
land gewesen und in der „ Berliner Korrespondenz " würde Herr
V. W o e d t k e klipp und klar als der Schuldige bezeichnet . Danach
schien es , als habe Graf Posadowsky mit seiner Erklärung , es sei
ganz �leichglillig . ob er von dem Brief gewußt habe oder nicht ,
ritterlich die Deckung seines Beamten übernommen . Anders sah aber
die Sache ans , als die „ Franks . Ztg . " später folgende ihr „ von gut
unterrichteter Stelle " zugegangene Nachricht veröffentlichte . Sie schrieb :
„ Es wird nunmehr ganz zuverlässig bekannt , daß Herr v. Wocdtke
sich als Opferlamm dargeboten hat . um seine » Chef zu decken . Unter
diesen Umständen ist doch nicht so ganz nebensächlich, ob Graf Posa -
dowsky um die Geschichte gewußt hat , ob er sie veranlaßt hat . In
der That hat er davon gewußt , er hat sie veranlaßt und Herr
v. Woedtke ist nur bei der Auslührung besonders ungeschickt
gewesen . " Diese positive Beschuldigung des Herrn Staats -
jekretärS hat . soweit ich davon unterrichtet bin , keine
Widerlegung gefunden , so daß man sie als richtig hinnehmen muß .
Ich glaube mcht, daß es dem Ansehen des Reichsamts des Innern
besonders förderlich ist , wenn solche Anklagen wochenlang wider -
spruchSloS durchs Land gehen und von Tausenden und Abertausenden
geglaubt werden . Die „ Frankfurter Zeitung " fährt fort : „ Diese
Thatsache , daß der Herr Staatssekretär durch zweideutige Er -
klärungen Deckung hinter seinem Ministerialdirektor sucht und
ihn als den Hauplschuldigen erscheinen läßt , widerspricht allen

Traditionen des deutschen Beamtentums und diese Vorgänge haben
innerhalb der Beamtenschaft große Erbitterung erregt . "

Nach dieser Veröffentlichung kam ich noch zu ganz andren Schluß -
folgerungen . Wenn nicht Herr v. Woedtke . sondern der Herr Staats -
sekretär der Urheber des Briefs ist . wie ist cö zu erklären , daß
V. Wocdtke das Opferlamm für de » Bucckbricf sei » mußte ,
insofern als er heute nicht mehr hier als Vertreter der verbündeten
Regierungen funktioniert ? Ist er unschuldig , so ist dies eine schreiende
Ungerechtigkeit , die mir als ein Stück jener Moral erscheint , die die
kleinen Diebe hängt , die großen laufen läßt . ( Sehr gut ! bei den
Socialdemokraten . ) Wenn aber diese Darstellung der „ Frankfurter
Zeitung " nicht richtig sein sollte , wenn wirtlich Herr v. Wocdtke der
Urheber des Bettels ist . so hat doch andrerseits Graf Posadowsky
erklärt , daß er nichts Unkorrektes , nichts Unrichtiges an dieseni Schreiben
finden könne . Auch dann ist es unverständlich , daß trotzdem Herrn
v. Woedtke jetzt die Pforten zum Bundesratstisch verschlossen sind .
Ist aber endlich , entgegen der Versicherung des Herrn Staatssekretärs ,
der Bueck - Brief von der Reichsregierung als etwas Unkorrektes an -
gesehen worden , warum ist dann nur Herr v. Wocdtke das Opfer -
lamm gewesen , während doch Graf Posadowsky hier vor dem ganzen
Lande und dem Reichstag die Verantwortung dafür übernommen
hat ? ( Sehr gut ! bei den Socialdemokraten . ) Soll das viel -
leicht die Grenze anzeigen , bis zu welcher die Macht
des Herrn Reichskanzlers reicht ? ( Sehr gutk beiden
Socialdemokraten . )

Was nun die Sache selbst anlangt , so habe ich schon gesagt ,
daß wir heute den Beweis dafür haben , daß seit langer Zeit
das Neichsamt des Innern bei den verschiedensten Gesetzcsvorlagcn
in politischer und finanzieller Abhängigkeit vom Centralverband der
Industriellen gewesen ist . In den „ Berliner Neuesten Nachrichten "
hat Herr Bucck neulich unter dem Titel : „ Graf Posadowsky und
der Centralverband der Industrielle ! »" eine ganze Reihe von
Diensten erwähnt , die der Centralverband dem Reichsamt
des Innern geleistet hat . Er sagt dort , nachdem er sich dagegen
verwahrt hat . daß man sich jetzt so über den Bueck - Brief
entrüste , der doch nichts Neues enthalte : „ Wir verweisen auf die
Arbeiten zu ni Abschluß des Handelsvertrags mit
Rußland , die vom Central - Verband , teils auch vom Deutschen
Handclstog geleistet worden sind . Die Vorbereitungsstelle hierfür
war im Ceiltral - Verband installiert , deffen Kräfte monatelang fast
übermäßig in Anspruch genommen wurden . ( Hört , hört I und Heiter¬
keit bei den Socialdemokraten . ) Bei den Handelsverträgen mit

sts Jarnärts " Srtlinct |
Japan und Portugal hat sich derselbe Vorgang wiederholt . Die
mehrere Taufend Mark betragenden Kosten sür diese im Interesse
des Reichs geleisteten Arbeiten sind vom Centralverband und vom
HandelStag als Jnteressentcnvereinigungen getragen worden , ohne
daß das irgendwie beanstandet tvorden wäre . Zu diesen Kosten
gehört auch die Herstellung einer Broschüre , die auf Wunsch
deS ReichSamts des Innern — man höre , auf Wunsch des
Reichsamts des Innern ( Bravo !) — genau so wie in dem
jetzigen Falle gcjchricbcn und in vielen Tausenden von
Exemplaren verbreitet wurde , um agitatorisch für den Handels -
vertrag zu wirken . " Weiter heißt es : „ Die vom Centralverband
hergestellte große und denkwürdige Floltcnkundgebnng , die nicht
unwesentlich beitrug , Stimmung für das Flottengesetz zu machen ,
mag hier auch Erwähnung finden . Endlich weiß der Staatssekretär
es ivohl am besten , ivie großen Anteil der Centralverband an der
Bildung des wirtschaftlichen Ausschusses hat , von dem bei den Vor -

bereitungen für die neuen Handelsverträge so große Aufgaben zu
erfüllen sind .

Also Geld . Beamte , Broschüren , alles ist dem Reichsamt des
Innern seit langer� Zeit bei den verschiedensten Gesetzesvorlagen
seitens des Centralverbands zur Verfügung gestellt worden . Es fällt
mir natürlich nicht ein , dem Herrn Staatssekretär daraus einen Vor -
wurf zu mache » , daß er Sachverständige und die Wünsche der In -
dustrie gehört hat . Aber darin ist doch alle Welt einig , daß es der
Würde der Regierung im höchste » Maße widerspricht , wenn
die Kosten für solche Nntcrnchinungen von denen getragen
werden , die den Profit davon haben . ( Sehr wahr ! bei den Soc . )
Nur aus dieser unwürdigen Stellunguahine der Regierung
heraus ist eS auch zu erklären , daß ein bezahlter Agitator , wie Herr
Bneck , es sich herausnehmen kann , in dieser Weise von einem Ver -
treter der Regierung zu sprechen und ihm Undankbarkeit und Treu -
losiglcit vorzmverfen . Wie lehrreich ist auch das Geständnis , daß
die Kosten für die großarttgen Flottenknndgcbuiige » vom
Centralverband bezahlt wurden , das heißt von den Leuten , die
an der Annahme der Flottenvorlage kolosial interessiert waren ,
iveil durch diese den Herren Stumm und Krupp Millionen in
die Tasche fließen . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . ) Dainals
wurde eS so hingestellt , als sei die Flottenbegeistcrung die Folge
einer plötzlichen Erhebung der Volksseele ans einem langen Schlafe ,
und nun hören wir ganz nüchtern und klar von Herrn Bucck . daß
sie nichts weiter war , als ein ganz gewöhnlicher Barnnm -
schwindkl . ( Sehr gut ! bei den Socialdemokraten . )

In welchem Lichte erscheint aber nach Feststellung dieser Thatsache »
auch die bekannte Rundreise des Herrn Staatsekrrtärs Tirpih , in
' welchen ! Lichte erscheint der Patriotismus der Flottcnprofcfforen .
Sind auch diese etwa je nach der Höhe ihres Patriotismus bezahlt
ivorden ? Wenn man weiter an die angeblichen lolosialen
Brstechungövcrsnchc der Te Beers - Compagnie denkt , so muß
jedem , dem die Ehre des deutschen Namens heilig ist , ein Angst -
gefühl überkommen , ( Unruhe und Zurufe rechts . ) — Gewiß , meine
Herren , ( nach rechts ) auch wir sind besorgt um die Ehre des deutschen
Namens , aucli wir sind patriotisch , freilich nicht in dem Sinne , daß
wir nur wie Sie die Interessen einer Klasse vertreten und mit
unsrcm Patriotismus hausiere » gehe » . ( Unruhe rechts . Bravo !
bei den Socialdemokraten . )

Die Thatsachen , die ich hier angeführt habe , geniigen vollständig
für meine Behanptnng . daß es der Centralverband ist , der die
Schuld an dem Mißstand der socialpolitische » Gesehgcbnng
trägt . Wir erinnern nur an die Beschränkungen der freien Hilfs -
lassen , die als Schule und Pflanzstätte der Socialdemokratie be -

zeichnet wurden . Man kann auch wohl heute schon den Gedanken ans -
sprechen , daß die Gestaltung der Novelle zum Krankeuvcrsicheruugs -
Gesetz sich nach den Wünschen deS Centralverbands richten wird .
In den amtlichen Fragebogen ist die ipccielle Frage aufgestellt .
ob Wahrnehmungen gemacht worden seien , daß die Aemter im
Interesse der socialdemokratischen Partei mißbrrnccht seien . Also bloß
gegen die eine Partei richtet man sich. Wir hoffen , daß wenn bei
der Abändernng deS Hypothekenbank - Gesetzes der Staats -
sekretär Fragebogen ansarveiten wird , dort auch die Frage figuriert ,
ob einzelne Bankiers sich besonders durch Verbindinig mit Oberhof -
meistern und dem Hofe Vorteile zu erringen suchen . ( Heiterkeit . ) Durch
alle diese Vorgänge ist festgestellt , daß es die Jntereffenten sind , die
iin Deutschen Reich die Gesetze machen . Vielleicht kommt die Regierung
selber auf den Gedanken , daß sich bei jedem Gesetz die Frage er -
heben muß , wer zahlt denn bei diesem Entwurf die Kosten . Heute
ist der Staatssekrclär etwas abgerückt vom Centralverband . Er

muß sich da den Vorwurf der Treulosigkeit machen lassen . Wcr
schiitzt aber das Reichsamt vor dem Verdacht , daß hcnte
bloß die Agrarier an die Stelle der Industriellen getreten
seien . Wie kann sich das Reichsaun gegen die Frage
verteidigen . ob alle die von ihm eingevraibten Geictz -
entwürfe nicht nur gemacht sind , um die Ardeiter in dem bevorstehenden
Kampf um die Lcbensmittelzölle ividerstandsuufühig zumache » Hcrr
Bueck hat ja nun den scharfen Augriff , den er gegen de » Grafen
Posadowsky gerichtet bat , wieder zurückgenommen und zwar soll dies ge -
schehen sein nach einer Unterhaltung mitHcrrnv . Miqncl . Nach seinen
Erfahrungen in der Gründerzeit und bei der Diskontogesellschaft ist er
ja in der That berufen , den ehrlichen Makler zu spielen . ( Heiterkeit
links . ) Ans den Erklärungen des Herrn Bucck geht hervor , daß es
sich um ein ganz gewohnheitsmäßiges Verhalten des Reichsamts des
Innern handelt . Ich frage deshalb , ob jene 12 000 Mark die
einzige Summe find , die das Reichsauit des Inner » vom
Tcharsmadicr - Verbaiid erhalten hat . ( Bravo ! links . ) DicBehauptnng
des Grafel Posadowsky , die 12 ovo M. seien nur verivendet worden .
um lediglich amtliches Material zu verbreiten , entspricht nicht den
Thatsachen . Nur die Reden der Negiernngsvertreler und Auszüge
aus der Denkschrift — das ist kein amtliches Material . DaS ist eiiic

tendenziöse Zusammenstellung . Für unparteiisches Material
hätte der Scharfmacherverband nicht einen Groschen Hergegeven .
« Sehr richtig ! links . ) Wir Socialdemokraten haben die

Reichötagsverhandlungcn über die Znchthansvorlage nach dem
Stenogramm heransgegeben . Wenn das Reichsamt im Ernst
die Verbreitung parteilosen amtlichen Materials gewünscht
hätte , dann hätte eS sich an die Vorwärts - Vnchhandlung
wenden miiffcn . Dort wäre es nobler und anständiger behandelt
ivorden als vom Centralverband . ( Große Heiterkeit links . ) Die
erste Handlung Posadowskys war arbeiterfeindlich . Es war der

gebeime Erlaß gegen das KoalitionSrccht der Arbeiter . Dann
erklärte er im

"
Reichstage , daS Koalitionsrecht sei im

Lande des allgemeinen Stimmrechts überhaupt überflüssig .
Niemals hat er sich an irgend einen Arbeiterverein gewendet bei

Gesetzen , die sich um die Arbeiter handelten . Giebt es irgend eine

Maßregel , wo Unternehmerinteressen in Frage kommen und wo das
ReichSamt des Innern sich nicht vorher an die Untcrnehmervcrcine
gewendet hat ? Das ReichSamt deS Innern ist eben nichts andres
als eine Filiale des Centralverbands . ( Bravo ! bei den Social -
dcmokraten . ) Graf Posadowsty ruft fast ganz zu Unrecht unsrc
Zustimmung zur Jnvakiditäts - und Altersversicherung als ein
lobendes Zeugnis für sich auf . Wenn eine solche Deutung
möglich ist , hätten wir uns vielleicht unsre Abstimmung
noch überlegen sollen . Wir haben für die beiden Gesetze gestimmt ,
iveil wir uns sagten : so lange dieser Staatssekretär und sein arbeiter -
feindlicher Einfluß im Rcichsamt des Innern vorhanden ist , töiinen
wir etwas Besseres für die Arbeiter nicht erhoffen . Redner schlägt
hierauf folgende Resolution vor :

Es soll eine Kommissio » gewählt werden , die die politischen
und finanziellen Beziehungen , die das Reichsamt des
Innern mit dem Centralverband und andren Interessen -

(inippen
hat . uiilersuchen und dem Reichstag Bericht darüber er -

tatien soll . " ( Bewegung . )
AIS Ahlwardt seine Beichuldiguiigen gegen Miguel erhob , hat

der Reichstag sofort eine Kommission gewählt , um die Sache zu
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untersuchen . Hier liegen eine Reihe von Thatsachen vor , die das

Rcichsamt des Innern schwer belasten und dringend der Ausklärung
bedürfen . Es liegt uns ganz fern , den Grasen Posadowsky von

seinem Platze zu bringen . Je länger er an seinem Platze bleibt ,

desto lieber ist es uns . desto mehr liegt es im Interesse unsrer

Sache . ( Lebhafter Beifall bei den Socialdemokraten . )

Staatssekretär Graf Posadowsky :

Ich habe mich nie danach gedrängt , auf dieser Stelle zu stehen .
DaS ist allgemein bekannt . Ich werde aber an dieser Stelle stehen ,
so lange ich das Vertrauen meines Monarchen besitze ( Bravo ! rechts . ) ,
so lange ich es für politisch nützlich erachte , und so lange ich über

die körperlichen und geistigen Kräfte verfüge , um derartigen
Angriffen stand zu halten ( Bravo ! rechts . ) . Neber die Sache

selbst mich zu äußern , habe ich keine Vcranlassting .

Ich lehne es ab . Ich habe die volle Verantwortung für die Sache
übernommen . Deshalb scheidet jeder mir nachgeordneter Beamter
dabei aus . Wer die Vorlagen der Regierung hier vertritt , darüber

zu entscheiden ist nicht Sache des Hauses , sondern der Regierung .
Ein Zuhörer auf der Tribüne , der nie eine Zeitung ge -

lesen und nie vorher hier gewesen ist , müßte nach

dem , was er heute hier gehört hat . glauben , ich �sei
der arbeiterfeindlichste Mann der ganzen Erde und im Reiche .
Wer meine Thätigkeit kennt und sich ein vorurteilsfreies und gerechtes
Urteil bewahrt Hai . ivird zugestehen , daß dies nicht der Fall ist .

' Auch darin ist man nicht gerecht , daß alles , was geschieht ,
mir persönlich zur Last gelegt wird . ES ist der alte Jrrrum ,
das Reich sei ein Einheitsstaat , der dahinter steckt . Es ist aber ein

söderaliveS Staatsgcbilde . Ich habe nicht z » vertreten , was meine

Anficht ist , sondern tvas die verbündeten Regierungen
beschlossen habe » . Ich habe auszuführen , wozu mich die ver -
bündelen Regierungen gewonnen haben . Der Herr Abgeordnete hat
an die Mitteilungen des Herrn Bucck über Vorgänge beim Ab -

schluß des russische » Handelsvertrags erinnert . Ich kann ver -

sichern , daß mir diese Thatsachen vollkoinmen fremd find .
( Hört ! Hört ! links ) . Ich habe mich bemüht , sie zu ermitteln , es ist
mir nicht gelungen . ( Hört I Hört ! ) Ich bin weit ciitfcrnt davon ,
die Wahrheit der Angaben des Herrn Bneck zu bestreiten , ich habe
nur in meinem Amt nichts erfahren .

Ich habe hier oft genug erklärt , daß gerade ich die Reform der

Krankenvrrsichcrnug für unbedingt notwendig halte . Ich habe

hiermit nicht organiiatorischc Veränderungen gemeint ; gewiß sind

auch diese damit verbunden . Ich muß es von mir abweisen , wen »
mir ein Mitglied des Hauses andre Absichten miterlegen Ivill .
Meine guten Absichten werden mir wohl sämtliche Herren , die in

der Kommission sür Unfall « und Juvalidenversichennig gewesen sind ,

bezeugen .
Ter Herr Vorredner hat auch die Hypothelcnbaukeu erwähnt ;

ich halte eS für eine große Uebercilung , wenn man das . was bei
den eiiizeliien Banken passiert , generell auf alle andren Banken

übertragen will . DaS wäre unrichlig . Ich muß auch noch einmal

auf das Gesetz znm Schutz der Arbeitswillige » zurückkommen .
Ich könnte Jhucn zahlreiche Verordnungen und Erlasse vorlegen , die

ich in den letzten Tagen unterzeichnet habe , die im Gegensatz zu den

Beschuldigungen des Herrn Vorredners einen verftärklen Schutz der
Arveiter zum Ziel Häven . Es scheint auch in der Social -
demokratie die Auffassung über das Gesetz sich etwas geändert zu
haben , dafür habe ich einen klaren Beweis . Hat doch der

„ Vorwärts " gelegentlich der Bremei - havener Rede geschrieben :
„ Wenn die Vertreter der Arbeiter im Reichstage nicht damals in

ihrer Kurzsichligkeit die Znchthansvorlage abgelehnt hätten , so besäßen
jetzt denlscyc Richter die Handhabe , die Arbeitgeber der Hafenarbeiter
inS Zuchthaus zu bringen . " ( Rufe bei den Socialdeinolrateii :

Ironie !> Gewiß ist es Ironie , aber Sie erkennen doch an , daß
dieses Gesetz , >vas Sie früher bestritten haben , sich gegen Arbeit -

gcber und Arbeitnehmer gerichtet hat . Der Herr Vorredner hat
dann noch auf den von Herrn Bneck veröffentlichten Satz hingewiesen ,
in welchem gesagt war , daß der Centralverband erheblichen Anteil
an der Bildung des wirtschaftlichen Ausschusses gehabt hat . Ich
gebe zu , daß diese Behaupinug Migverstäiiduisseii iinterivorfeii werden
konnte , aber es ist nichts andres darunter zu verstehen , daß die Re -

gierung auf Eingaben des Centralverbands hin schließlich in die

Bildung deS wirtschaftlichen Ausschusses gewilligt hat . — Der

Herr Vorredner hat weiter behauptet , ich yäite das

Koalitionsrccht der Arbeiter für einen Nonsens erklärt ;
ich habe das nie gethau , im Gegenteil , ich habe bei der

heutigen Entivickelung der Fabrikatioiisivecse die Thatsache , daß sich
die Arbeiter koalieren , stets für eine ganz natürliche erklärt und nur
bedauert , daß die KoalitionZbestrebinigen der Arbeiter mit politischen
Bestrebuiigeu verquickt werden , mit denen sie eigentlich nichts zu
thun Häven . Wenn , was Gott verhüten möge , an diese Stelle
ciiiiiial ein Mann treten sollte , der das Lov des Herrn Vor »
rediiers einheimsen kömite , dann wäre es mit der Existenz der

bürgerlichen Parteien vorbei ; dann würde es auch mit der Existenz
des Deutschen Reicks zu Ende sein ! ( Sehr richtig ! rechts . Huh ,
hnh ! bei den Socialdemokraten . ) Sie freilich würden das Gefühl
haben , daß Sie am Ziel ihrer Wünsche angelangt sind I ( Erneutes
Bravo ! rechts . Zischen bei den Socialdemokraten . )

Abg . Röfickc - Dessaii ( wildlib . ) :
Beim Anhören der Rede des Abg . Fischer konnte ich mich deS

Eindrucks nicht erwehren , daß , wer alles beweisen Ivill , zu viel be »

weißt und damit gar nichts . ES geht nicht , von einein System der

Beeinflusiulig seitens des Ceniralverbaiids zu sprechen . Es ist auch
ganz »»berechtigt , die Professoren als bezahlte Agitatoren des
CeinralverbaiidS hinzustellen . Diese Behauptmig muß aufs aller -

eiitschiedeiiste zurückgewiese » werden . Die Profcssorcu haben wesent »
lich zum Sturz des Zuchthausgcsetzcs beigetragen , sie siud in
ihrer Mehrzahl Gegner der Ävrnzölle . In beiden Fällen lassen

sick die Soccaldemokratcn die Uutersiützting der Professoren gern ge -
fallen . In der Flottenfrage haben die Professoren lediglich ihrer
Ueberzcugung Ausdruck gegeben . Zur Affaire Bueck - Posadowsky
habe ich noch folgendes zu sagen . Der Vorwurf des Reichskanzlets ,
es habe sich hier um ciue freihäudlerischc Jntrigue gehnudelt , ist ganz
ulibercchngt . Freilich kann Graf Poi ' adoivSIy von Glück sagen , daß er bei
den Agrariern nicht im Rufe deS Freihändlers steht . Die Sache wäre
ihm sonst gewiß übler bekommen , wie wir aus dem Verhalten der
Agrarier gegenüber dem Grafen Caprivi schließen können . ( Sehr
richtig ! links . ) In Bezug auf die Socialpolitik bin ich im großen und

ganzen mit de » Ausführungen des Herrn Bassermanil einverstaiiden .
den Streik in allen Fällen als eine korce majeure hinziistellen , wie
das iienlich Minister Brefeld bei dcr Kohlendebatle getha » hat . Diese
Erklärung war höchst bedauerlich , sie bildet einen Anreiz für die
Niiteniehiner , sich von lästigen Verpflichtungen los zu machen . Denn
nichts ist leichter für einen Unternehmer , als seine Arbeiter
zum Streik zu bringen . Die Regierung unterstützt leider
immer die Unteniehmer . Man hat die Werftarbeiter ge -
tadelt , weil sie angeblich die Chinadampfer im Stich ge -
lassen haben , aber ich habe kein Wort des Tadels für die
Reeder gehört , die , weil ein Teil der Arbeiter gestreikt hat , alle
Arbeiter ausgesperrt haben . Bei solchen Acnßerunaen Ivie denen
des Herrn Brefeld ist es kein Wunder , daß der Kaiser oft
so falsch unterrichtet wird und dann so inirichtige Aenße -
rnngen ans kaiserlichem Munde erfolgen , wie das bei der
Rede über die Werstarbeiter geschehen ist . Wir sind für
Ausgestaltuiig des Koalitionsrechts . statt dessen wird es auf
dem Berordnuiigswege und durch Gerichtserckemttnisse ein -

geschränkt . Durck ein Urteil des Kammergerichts ist den Arbeitern
das Streikposteiislehcn zur absoluten Unmöglichkeit gemackt worden .
Ich frage den Staatssekretär , ob und was die Regierung thun
ivill , den Arbeitern ihre Rechte zu erhalten . Wir fordent
für die Frauen freies VcreinSrechl . Die Frauen müssen
sich am politischen und wirtschaftlichen Leben beteiligen können .



Dns preußische VercinSflesep hindert die Fmien g. S3. an dem

jüngst gegründeten Verein für Socialreform teilzunehmen . Das

Vereinsrecht für die Frauen ist ebenso notwendig , wie es die Auf -

Hebung des Verbindungsverbots gewesen ist . Der Staatssekretär
bat sich über die Novelle zum Krankenkassengesetz geäußert . Ich
fürchte , wir werden noch länger als bis zur nächsten Session
warren müssen . weil man ja mit der Novelle auch
politische Zwecke zu erreichen scheinen will . Sollte sich
die Vorlegung verzöger » , so müßte wenigstens die Lücke .
die noch in

'
der Unterstiitznngszeit zwischen Jnvalidengesetz und

Krankenkassengcsetz durch eine besondere Novelle ausgefüllt werden .

Auch der Verlust des Krankengeldes bei geschlechtlichen Krankheiten
könnte durch dieses Spccialgcsetz beseitigt werden . Weiter ist zu
wünschen , daß das Neichs - Versicherungsamt eine selbständigere
Stellung erhält und gerade so zum obersten Gerichtshos wird , wie
es das Reichsgericht ist . Auf die Witwen - und Waisenversichernng
und Arbeitslosenversicherung will ich jetzt nicht eingehen . Ich will
nur sagen , die Schonzeit für die Socialreform ist nun zu Ende , wir
müssen auf ein schnelleres Tempo in der Socialpolitik dringen .
( Bravo ! links . )

Abg . Dr . Ocrtel ( Sachsen , k. ) :
Die Rede des Abg . Fischer erinnert mich an daS alte Sprich -

wort ans der agrarische » Praxis : „ Getretener Quark wird breit ,
nicht stark " . Ich frage mich nur , was bezweckt der Vorredner damit ,
die nun doch genügend erörterte und doch längst abgethane Affairc
Woedtke immer wieder von neuem anzuschneiden . Es wirkt doch
auf die Dauer geradezu langweilig , und der Vorredner weiß
doch , daß das langweilige Genre in jedem Fall tötet . ( Sehr gut !
rechts . ) Er kann damit nur erreichen , daß diejenigen , die in der Be -
urteilung der Sache ihm näher als wir gestanden haben , immer
weiter von der Socialdemokratie abrücken und der Inhalt der neulich

vom Grafen Bülow citierten Schillerschen Verse an ihr zur Wahr -
heit wird . Die Socialdemokraten verwahren sich dagegen , den
Grafen Posadowsky stürzen zu wollen . Da kann man fast auf den
Gedanken kommen , sie wollen ihn mit ihrer eigenartigen Taktik halten ,
weil sie innerlich überzeugt sind , er ist doch noch ver -
hältnismäßig der Beste für sie . ( Große Heiterkeit rechts . )
Für die Fehlgriffe seiner Vorgänger kann Graf Posadowsky nicht
verantwortlich gemacht werden . Die Fälle liegen ja auch ganz ver -
schieden . Im Falle Bötticher - Centralverband

'
handelte es sich um

eine wirtschaftliche Frage und es kann viel eher von einer einseitigen
Unterstützung gesprochen werden . ( Sehr richtig I rechts . ) Die Än -

gelegenheit
'

Posadowsky ist für unsre Beurteilung abge -
schlössen . Wenn das Vorgehen des Reichsamts ein Fehlgriff
Ivar , so beneide ich doch diejenigen , die die Vermitlier gc -
spielt haben , nicht um ihre Rolle . ( Sehr gut ! rechts . ) Das
Gegenteil von Geschick und Takt ist hier in die Erscheinung getreten .
Das gilt besonders für die Veröffentlichung in den „ Berliner Neuest .
Nachrichte »" , deren Zweck mir ganz unverständlich geblieben ist .
( Sehr wahr I rechts . ) Ich bedaure weiter die Art , wie die Sache in
die Oeffentlichkeit gekomnien ist . Sie ( zu den Socialdemokraten )
glauben ein gutes Werk zu thun , wenn Sie derartige Dinge der
Kritik unterbreiten . Der Ziveck aber kann das Mittel
nicht bessern , das Mittet aber . Hehlerei und Fund -
Unterschlagung , ist unanständig und unzulässig . ( Bravo I rechts . )
Herr Rösicke meint , unser Urteil würde anders lauten , wenn Graf
Posadowsky Freihändler wäre . Nun , der Herr Staatssekretär ist
kein Agrarier nach meinen » Herzen , aber die Befürchtung haben wir

»virklich nicht , daß an seine Stelle etiva ein Freihändler kommen
könnte . ( Heiterkeit . ) Selbst die liberale Presse hat anerkannt , daß
eine Schutzzoll - Politik , sie sagen eine gemäßigte , das einzig
Mögliche für Deutschland ist . Angesichts der Angriffe , die gegen den

Grafen Posadow - kh erhoben worden sind , will ich aber gern be -
tonen , daß wir seine hervorragende Tüchtigkeit ( Bravo ! rechts ) , seine
große Sachkenntnis ( Bravo I rechts ) und seine unzivcifelhafte Lauter -
keit ( Bravo I rechts , Lachen bei den Socialdemokraten ) außerordentlich
schätzen . Wie der Herr Staatssekretär zu den Unternehmern steht , das

zeigt sich am deutlichsten bei der Bäckcreiverordnung , diesen » lieben
aber etwas mißratenen Enkelkinde Bebels . ( Heiterkeit . ) Seit Jahren
bekäinpfe ich diese Verordnung , hoffentlich erhalte ich heute vom Staats -
sekretär eine präcisere , hoffnungsvollere Antivort über den Ersatz der

Verordnung über die Arbeitszeit in den Bäckereien durch eine Ver -

ordnung über die Minimalruhezeit . Die jetzige Verordnung ist eine

arge Belästigung für die Meister . ( Lachen bei den Social -
demokraten . ) Auch die neueste sanitäre Verordnung für das

Bäckereigewerbe riecht sehr nach dem grüne » Tisch und

ist für den Großbetrieb zugeschnitten . Sie verallgemeinert viel zu
sehr und schädigt auch die Autorität der Meister . Wie können sie
die Verantwortung übernehmen , daß die Gesellen gewaschen an die
Arbeit gehen . Da müssen Sie selbst ein Stück Seife nehmen und
die Herren Gesellen emen nach dem andern Ivaschen . ( Lachen bei

deip Socialdemokraten . ) Wir sind Anhänger einer besonderen
matzvoll und ruhig fortschreitenden Socialpolitik . Ich will niemand
einen Vorwurf machen , aber die Beschäftigung mit der Social -

Politik wirkt wie eine ansteckende Krankheit . Man gewöhnt sich
daran , die Frage der Socialpolitik ausschließlich als Fragen der

Großindustrie und der Arbeitermasien anzusehen . Die Klein -
industriellen , wirtschaftlich ebenso notwendig und politisch weit wert -
voller , als die Großindustrie , die vergißt man . Vorteil von der

Socialpolitik haben nur die Arbeiter , und da zeigt sich auch nicht ein

Funke von Dank . ( Bravo ! rechts . )

( Schluß im Hauptblatt . )

Deutseliei '

Metallarbeiter - Yerband .
Todes - Anzeige .

Mittivoch , den 9. Januar , verstarb
unser Mitglied und früheres lang -
jäbrigcs Mitglied des Vereins der
Feilenhaner

Hermaim Haulf.
Ehre seinem Adcnkcn k

Die Beerdigung findet heute , Sonn -
tagnachinittag ii ' /z Uhr , vom Luisen -
Kirchhof in Charlottenburg aus statt .

Räch langer Krankheit verstarb unser
langjähriges Mitglied , der Schrauben -
dreher

Williiilii] Gßisler
an der Proletarier - Krankheit .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute , Sonn -

tagnachmittag Z Uhr , vom - Sebastian -
Kirchhos an der Dalldorfer Chaufiee
aus statt . 110/9

IHe Ortsvcrwaltnns -

Steinarbeiter .
Am Donnerstag starb unser Kollege ,

der Steinmetz 172/2

Franz ick
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

nachm . 2»/ , Uhr , ooin Traucrhause ,
Stcphanstr . 10 , aus nach dem
Sebastian - Kirchhof in Dalldorf statt .

Um zahlreickie Beteiligung ersucht
Der Vertrauensmann .

Verein Lerlmer Buchdrucker
ö nnd Schriftgiesser . o

Sonnabend , den 9 . Februar 1901 , abends 9 Uhr , In den Qesamträuinen
der Kellerschen Festsftle , Koppenstrasse 29 :

• �GROSSER MASKEN - BALL . �
35/2

Billets sind auf der Verwaltung , Eitterstr .
. Vorwärts " zu haben .

Die Vergnligiings - Kominlsmion .
bei den Kassenboten und im Setzersaal des

WWVt/Wit/WvlAI/WVt/Vi/yAtAI/ilAt/WilAtAIAiAIAIAt/MAV

Verbantl öeotscfier

Tode « - Anzeige .
Donnerstag , den 10. Januar , ver¬

starb nach langem schweren Leiden
meine liebe Frau und gute Mutter

Elise ülUIler geb. BlUthener .
Die Beerdigung findet Sonntag -

nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause ,
Fruchtstr . 45, aus nach dem Georgen -
Kirchhof , Landsberger Allee , statt .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , dah meine liebe
Frau , unsre gute Mutter ( 19470

Ida Brill , b«6 pave « ,

nach schwerem Kampf sanft entschlafen
ist. Die Beerdigung findet am Dienö -
tag , den 15. d. Mtö. , nachmittags 3 Uhr ,
von der Kapelle des Johanniskirchhoss
in Plötzensee aus statt .

Die trauernden Hinterbliebenen

_ Karl Dritt , nebst Kindern .

Dem DeutichenHolzarbeiter - Verband ,
Zahlstelle Berlin , und den Kollegen
der Werkstatt Gebr . Martin soivie
allen Freunden , welche meinem Bruder ,
dem Tischler Adolf Kichter ,
die letzte Ehre erwiesen , sage hiermit
im Namen meiner Angehörigen herz -
lichcn Dank . Ernst Richter .

( Ortsverwaltung Berlin ) .

Auf Grund wiederholter an uns

gerichteter Anfragen den

ScmtWst » «. ' „f. ", '
daft die Inhaber »achstehender

Lokale ihre ALÜsssss. ' aus dem kosten

losen ArbeitsnachiveiS des Verbands

nichts
entnehmen :

Feenpalast , �VÄr0 '
Bockbrauerei , TempelhoferBerg .

Messpalast , Al- xandrinenstr . 110

Möhnng, Admiralstr . ISO.

SanSSOUCi , Kottbulerstr . 4 a.

Schützenhaus , Linienstr . 5.

Eiskeller , Chausseestr . 88.

Nagel („Feldschlösschen"),
Müllerstr . 7.

Puhlmanns Vaudevilie -

Tlieater, Schönhauser Allee 148.

Berolina-Säle, fÄufet
Zinimermann, »« Mti . S8.

NB . Diese Liste werden wir
nötigenfalls periodisch ergänzen .
03/2 ) Der Vorsitond .

Eine seit dreißig
Jahren bestehende
von ca. 20 Bänken mit feinster,� fester
Kundschaft ist todeshalber für den
Jnventarwert sofort zu verkaufen .
Eventuell kann sich ein Compagnon
mit Kapital mit den» ältesten Sohn
zusammen daran beteiligen . Offerten
sub F. E. 753 an Haasensteln &
Vogler , Berlin , Lelpzlgerstr . 31/33 . *

EHektra .
Neuer Abendkursus .
Keine Vorkenntniffe erforderlich

Anmeldungen im Bureau

SS. Prinzenstrasse SS.

Prospekte gratis .

Kilnslliche Zähne . Sefz ?
Zahn - u. Wurzel -

Operationen ,
Plomben etc .

Zähne la vo »
3,00 an. Prima
Plomben v. 2,00

an. Laugj . Garantie .
Begueme Zahlungsbedingungen .

Bruno Stettens , Neauderst . 21 ( Annenst . )

' teppdecken

Hoffmanns Salon ,
Koslinerstr . « . ( 636 «'

Besondrer Umstände halber ist Sonn -
abend , 23. Febr . , zu Maskenball frei

Paletot
38 Mart mit abgestepptem Atlas nach
Mab liefert gegen bar Kasse

Domporowski , Neandcrstr . 16,
5431 . *) 11 Etage .

Anzüge allerbilligste Preise , eignes
Stofflager . Bei teueren Garderoben
Teilzahlung monatlich 10 Mk. gestattet .

Ziihiie,, »m»L- . 1M. «ii ,
beliebige Teilzahlung .

zmoigtlMdZW,! ! , ?/ ! »«.

� « kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

D. Strolmuimlel , Berlin 8 . ,

72, Wall - Slrasse 72,
wo auch alle Decken ausgearbeitet
werden . 579L *

� Echt chinesische

Mandarinendaunenl
das Pfund Mk . 2 . 85

natttiNche Daunen wie alle in-
ländiicheu , aarantirt neu und l
staubfrei , ut Farbe ähnlich den I
Eiderdaunen , anerkannt füll . )
trästigundhaltbar : 3 Pfund I
genügen zum grasten Ober -
bett . Tauiende Anerkennungs -
ichreiben . Verpackung umlonst .
Verlan » gegen Vacha , von derl

ersten Bettfedernfabriki
mit eleclriichem Beiriebe I

Susis . v Isiistix, !
Berlin B. , Vrinz - nstrah - 46.

Gänseschmalz , Pfd. 80 Pf.
C. Pohlit , Gewerkschaftshans ,

_ Engel - Ufer 15 ( 19116
DM - im Restaurant . " Ms

Aciiiuldeiter, Mliruiomlidler .
Dienstag , den 15 . Januar , abends 6 " 2 Uhr ,

im Lokal „ Englischer Garten " , Älcxanderstraste Nr . :

Teffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vierteljahrs - Abrechnung . 2. Bortrag des Genossen M. Fester
über : „ Tie Krifis und die Noiweudigleit der Organisatwn . 3. Feststellung
der Arbeitslolenzählung . 4. Verschiedenes . 172/1

Bei der Wichtigleit der Arbeitslo ' enzählung agitiere jeder für zahl -
reichen Besuch . Die Vertr » uen » Iente .

Zählkarten sind in den Zahlstellen zu haben .

Arbeiter - öilckuugssckule .
iSoiZmikend . den 10 . Januar 1001 ,

im Böhmischen Brauhans ( Gesamträume ) ,
I,andsl > er ( ier Allee 11 —13 :

Künstler - Konzert
( Berliner Sinfonie - Orchester )

zur Feier des 4/2

$ X . Stiftuiigs - Festes . Sfc

Prolog . Fesfrede . Recitafionen .

Kao0nzertT Tanz in Soillou Bälon .

Eröffnung 7 Uhr. Blllet SO Pf. Abendkasse findet nicht statt .

iLesie - n . Disikntierklnl »

Süd - Ost .
Sonntllg , den 13. Smiiittr, in siiniWen Riimen des

Gewerkschaftshanfes :

X. Stiftungsfest
bestehend in

Pokal - n . Instrumental - Konzert
unter Mitwirkung der Freien Sänger - Bereinigung Fackel und deö

_ berühmten Berliner Ulk - Trio usw. 285/5
SW Um 6 Uhr : Festrede gehalten vom Reichstags - Zlbgeordneten

Paul Tinger .
n ™ a rr *. „n in o Herren , welche daran teilnehmen ,
Von 4 Uhr ab in 2 Sälen , zahlen 50 Pf .

Zahlreichen Besuch erwartet _ Da » Komitee .

Turnverein Fichte
( Mitglied des Zlrbciter - Turnerbuiides ) .

1 . und 8 . Männer - Abteilung .
Tonnabend , SN . Januar , in der Aktienbraucrei FriedrichShain

( früher Lipps » . Am KönigSthorr

Großer Wiener Maskenball .
HuniorisUscb - turneriscbe Aufführungen .

Anfang 9 « Hr . ( 285/5 ) Billet 50 Pf .

Kr osser Frauen - V ortrag !
ÜIontaK . den 14 . Jannar , abendS 8Vj Uhr ,

Uedding : , Köslincrstr . 8, über :
1. stsrauenkrantheiten .
2. Sind operative Eingriffe überhaupt erforderlich ? Wie schützen

wir nnsre Frauen an , besten gegen dieselben ?
3. Was ist Frauenschutz ?

Hernach : Fragebeautwortung . Rednerin : Frau A. Fiestel - Berlin .
Eintritt für Gäste nur 15 Pf . 285/6

Broschüren , Flugblätter zc. gratis !
Hemer Natnrhellvereln tharlottcnbnrg - Bcrlln ( SSO ) .

Der Vorstand .

reeievolllsbüline .

7ahno 1 RD M Zahnziehen mit Cocain 75 Pf. Plomben 1 M. Zahnärztl .
tdllllC l,OU m. Institut Lelpzlgentr . 130, Hol II. Spr . 9- 7 Uir . (*

In
General - Versammlung

Donnerstag : , den 24 . Jannar , abends 8 ( ihr ,
Cohns Festslilen . Benthstrasse Ao . 10 :

Tages - Ordnung :

1. Vortrag : Herr Fritz Stahl über :

„Die bildende Kunst und das Volk . "
2. Geschäfts - u . Kassenbericht . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erbittet
Der Vorstand . I. A. : G. Winkler .

T . Abteilnng
Im Carl Welss - Theater heute nachmittag 2' / « Uhr ;

Lnmpacivagabundns .
Die Mitglieder sind verpflichtet , pünktlich zu erscheinen

und dürfen mir die Vorstellang ihrer Abtellanf
9 besuchen . KachzUgler haben kein Anrecht auf
4 einen Platz im Theater . 228/4

NM - Achtung ! Ordner - Sltznng : Donnerstag , den
H 17. Januar , im Oewerbschaftshans ( Zimmer 3) .

Verband der Graveure , Ciseleure

und verwandter Berufskollegen Deutschlands
(Filiale Berlin . )

DienStag , den 15 . Januar , abends 8 Uhr , im „ Dresdener
Garten " , DreSdenerstraste 45 :

Getteretl - DerfÄttTmlung .
Tagesordnung :

1. Geschäftliches . 2. Wahl des zweiten Vorfitzenden zum Central -
verband sowie 2 Beisitzer . 3. Bericht des Filialvorstands und Neuwahl
desselben� 4. Verschiedenes . 74/1

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , der wichtigen Tagesordnung wegen
zu erscheinen . _

Der Vorstand .

Mtling ! Cemeutierer . Achtung !
Mittwoch , den IB . Jannar lOOl . abends 8 Ihr ,

bei Kiimann , Brunnenstr . 188 :

Mitglieder - VeolÄmutlung .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom IV . Quartal und Jahresbericht deS Kassierers .
2. Neuwahl des Borstands . 3. Wahl der Lohnkommisfion ( Antrag Nacht -
weide ) . 4. Wahl des Delegierten zum Verbandstag in Mainz . 5. Ber -
schiedeneS .

Erscheinen dringend erwünscht . Arbeitslose erhalten auf Wunsch Bier -
inarken . Mitglieder lonnen sich in der Versammlung ihre Bücher und
Karten mit dem Schlubstempel versehen lassen . Der Vorstand .

Am» » « ! Xisteiinillclier . A « « « !

Montag , den 14 . Januar er . , abends 8' /z Uhr :

itamnleiitliclie General - Versammlung
im Lokal deS Herrn 8teehert . Andreasstr . 31 .

Tages - Ordllung :
1. Schliefien wir uns der Geschästskommiision an ? 2. Statuten -

änderung . 3. Wahl von Mitgliedern zur Lohnloiinnission . 4. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet
94/1 Der Borstand . I . A. : K a r l I U cke l.

KS . Der Maskenball des Vereins findet ani Sonnabend , den 2. Februar ,
in dem Gesellschaftsbaus „Nord - Ost " , Weberstr . 17, statt .

Billets sind bei sämtlichen VorstaiidSmitgliedem sowie im ArbeitSnach -
weis . Breslauerstr . 28, zu haben . D. O.

Verband der Stock - und Schirmarbeiter .
II itglied er - V er sa mmlnng .

Mittwoch , de » 16 . Januar , abends 8 Uhr , im „ GewerkschafShauS " ,
Engel - llfer IS , Seitenflügel 1 Treppe , Saal VII .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . ( Referent ivird in der Versammlung bekannt gemacht . )

2. Diskussion . 3. Abrcchniiug vom IV . Quartal 1900 Abrechnung vom Stiftungs -
fest. 4. Beschlustfafiung über das Unlcrschtzungs - Reglement . 5. Verschiedenes .

Einen recht zahlreichen Besuch erwartet 175/1
Der Vorstand .

Sonnabend , den 36 . Jannar :

Grosser Wiener Maiskenball
im „ Schweizer Garten " . ( Aui Königsthor . )

Anfang 8V2 Uhr . Billet 50 Pf .
Billets sind beim Vorstand , bei den VerttauenSleutcn der einzelnen

Werkstätten , sowie jeden Sonnabend , abends 6 —8 llhr , in der Zahlstelle
Jüdenstr . 35/36 bei Mörschel in Enipfang zu nehmen .

Der Verstand .

CkGtsMiiGll der Hlaurer Doutschlands
Zahlstelle 1 ( l ' ntzer ) .

Bureau : Rofeuthalerftr . 57 , ®Ät _B7 "uht-1
DW - Wir geben den Mugliedcni des Verbands bekannt , bah nach

dem Versammlungsbeschlub voni 30. Tezevlber v. I . alle Strcikfondslarten ,
soweit dieselben in Ordnung find , mit dem Schlubstempel versehen und die
neuen Sammelkarten für das Jahr 1901 ausgegeben werden . Da der
gröbte Teil der Kollegen arbeitslos ist, so ist es ein leichtes , in der Arbeits -
losmzeit ihre Karten in Ordnung zu bringen . 134/2

Für die örtliche�Berwaltung :
Franz Schultz .



11 . Wahlkreis .
Socialdeinokrat . W ahl verein .

Dienstag , den 15 . Januar 1901 . abends SVj Uhr :

Leffentliche Versammlung
in �tikllre » Festsaal . Dennewiustraste 13 .

Tages - Ordnung :
1. „ Die wirtschaftlichen Krisen . " Referent : Reichstags - Abgeordneter

H. FOrster . 2. Diskussion . 3. ZZereinsangelegenheiten . 238/2
Männer als Gäste haben Zutritt .

Zahlreiches Erscheinen erwartet _ Per Voretand .

III . Wahlkreis .
Am Mittwoch , de » 1K . Januar , abends 8l/2 Uhr , im Lokal

von Möhring , Admiralstr . 18 « - :

des Sotlaldemokratischen Wahlverems für den
3. Berliner Reichstags - Wahlkrels .

Tages - - Ordnung :
Bericht des Borstands und des Kassierers . Antrag des Vorstands auf

Abänderung deS Statuts . Vorstandswahl . Verschiedenes . 242/1
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

SotialdemoNraMcher Verein
für den 5. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Freitag , den 1«. d. M. . abends 8Vj Uhr ,

General - Versammlung
im Rosenthaler Hof , Rosenthalerstr . 1A/1L .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstands , des Kassierers und der Revisoren . 2. Vereins -

angelegenheiten . 243/1
Nur Mitglieder haben Zutritt . Mitgliedsbuch legitimiert .
Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

A« uug ! ij . Wahlkreis . AM « !
Sonntag , den 13 . Januar , abends 6 Uhr ,

im lioIKerjrer Salon , Kolbcrgerstraste Nr . 23 ;

Oksstlitllche Volks - Versainniliiilg.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen ! tl «- r Kiesel über : Edwin MarlhamS Ge-
dlcht : „ Der Mann mit der Hacke" . 2. Diskusston . 219/11

Nach dem Vorttag : « eniiitllelies Beisammensein .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vertrauensmann .

Achtung ! ItildlmU » « ! * . Achtung !

_ Montag » 14 . Januar , abends 8 Uhr

WW� V er fei ni Zn l u ll g
im „ BerveriiseiiqktUiians " .. ( grostcr Saal ) .

Tages - Ordnung :
Stellungnahme zu dem Vorgehen der Tischler - Jnnung und deö Holz -

Jndustriellen - Verbands . 20/1
Unterschriften sind bis nach der Versammlung zu verweigern .

Okutsctrci' Holzarbeiter - Verband.
Montag , den 14 . Januar , abends 81/ « Uhr ,

in der Brauerei „ Friedrichshain " , Am FriedrichShain :

Uertranensmanner - Uerfammlnng
slimmtiielier Bezirke .

Jede Werkstatt muß vertreten sein ?
Mitgliedsbuch nebst Karte legitimiert . I7K/12

Ukttrauensmömikr - ilrrrnniinliingrii
_

der

WM" Drechsler . " WE
Mittwoch , den 1K . Januar ISvl , abends 8 ' / « Uhr

Ost u . Nordost : Koppenstr . 41 bei Matthes ,
Südost n . Südwest : Admiralstr . 18 bei Möhring ,
Norden : Vrunnenstr . 150 bei Neumann .

TageS - Ordnung :
1. Bericht der Kommisstonen . 2. BerbandSangelegenheiten . S. Branchen -

angelegenheiten .
SM " Jede Werkstatt muß vertteten sein . Mitgliedsbuch und Ber -

ttauenSmännerkarte legitiniiert .

Mkften md Süd - Mslen : ÄS . & T1 '
am Wl i t t w o ch , den 1« . Januar , abends 8' / « Uhr . ' TOI

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Fränkl über : „Deutsche und

prmbische Verfassung " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Frauen sind willkommen .

Charlottenlmrg .
Montag , den 14 . Januar , in der „ Bamdrinns - Branerel "

General - yersammlung .
Tages - Ordnung : ( 76/13

1. Bericht und Neuwahl der Ortsverwaltung . 2. Der gegenwärtige
Konflikt in der Holzindustrie und Stellungnahme . 3. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen erwartet

_ Die Ortsvcrwaitang .

Pankow u. Nieder - Sehönhausen .
iW Donnerstag , den 17 . Januar , abends 9 Uhr . " TON

bei Brossirnrt , Pankow , Berliuerstr . 27 :

Leffeutl . Volksversammlnng .
Referent Reichstags - Abgeordueter A. Stadthagen :

„ Was wollen die Deutschen in China und was wollen die grauen
von Pankow ? " [ 19726

Diskufston . Wahl einer weiblichen Bettrauensperson . Verschiedenes .
Die Frauen sind hiermit ganz besonders eingeladen .

Der Vertranensmann .

Lichtenberg .
Grotze Mieter - Versammlung

am Mittwoch , den 10 . Januar , abends 8- / , Uhr ,
im grosten Saale von BSfilehs „ Schwarzer Adler " ,

Frankfurter Chanssee 120 .
Tages - Ordnung :

1. Mirtssteigernngen , Wohnungsnot und deren Ursachen .
Referent : Stadtverordneter Heymann - Betlin .

2. Frei Aussprache . 3. Verschiedenes . ( 222/2
Der Vertranensmann .

Feuersteins Fest - Säle , Aite jacobstT�s.
Grobe und kleine Fcst - Säle zu Versammlungen und Festlichkeiten stehen
den Vereinen zur Verfügung . Jede » Sonntag : Oeffentlicher Tanz .

MMnlü . WalMii für den 4. Berl. Reidistap -Walireis (Osten)
Dienstag , den 15 . Januar , abends SVa Uhr , Gr . Frankfurterstr . lI7 :

V ersann m längs .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Reichstags - Abgeordnete » Paul Singer über :

„ Aus dem Reichstage " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . ( 243/1 »
Um zahlreichen Besuch ersucht _ _

Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !

Centralverhand der Nlanrer
( Zahlstelle Charlottcnburg ) .

Sonntöö, Den 13. zasmr , nachmtt. l \ Uhr, in der Kambrinns-Branerei , Wallsir. 91:

Anszerordentl . General - Bersammlung .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom 4. Quartal 1900 und Jahresbericht . 21 Bericht des Vorstands . 3. Neuwahl des ge-
samten Vorstands . 4. Anträge zum Verbandstag und Wahl eines Delegierten . 5. Verschiedenes .

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ist es moralische Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Ber -
sammlung zu erscheinen . Zahlreichen Besuch erwartet Die « rtllehe Verwaltnng .

nitglledsbnch legitimiert . " TOQ 136/5

B. Kriegers Festsäle
Wasserthorstr . OS . *

Emps . meinen Saal Vereinen und
Gcwerkichasie » zu Bersammlungen u.
gestlichkeiien . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Sonnabend össentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergebe ».

Hoffmauus Salon
Kiislincrstrasse 8

cinpsichlt seinen groben Saal Vereinen
zu Versammlungen und Tanz , auch
Sonnabends und Sonntags . ( o2W

buss ' saion ,
Empfchle meinen Saal noch einige
Sonnabende wie l. Osterscicrtag zu
Fcstlichleiten an Vereine . Otto ideol .

Zahne ' von Ä llh . an
Teihahlniig .

Reparaturen in 2 Stund .
plombieren von l M. an.
Zahneieben eekmerrlos !

Sprechstunden 8 —8 , Sonntag 8 —4 .
Blumeiistrasie 23 .

Ecke Markusstrabe .

Sprechstunden

R. Lange ,

Valö!» Oasüaar Ovelidsaeli -OIaaetiiaaaiiicklas.
Stf Dienstag , den 15 . Januar , abends 9 Uhr , " TOB

in Cohns Fcstiälen , Beuthstr . 20 :

Vereins - T ersaiiiinliisi� .
Vorttag des Herrn B . Stcn » über „ Vivisektion , die Folter und

der Mord im Dieustr der Wissenschast «. _ [ 35/3
Gäste willkommen ! " TOS

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand .
- 0 -

Voranecige ! Sonntag , den 3. März er . : Grofter Vortrag ? -
abend mit Damen . ( Näheres wird noch bekaniitgegeben . )

Kick ldl Frauen d. idekn der Arbeiterklasse.
Montag , 14 . Januar , abendS S1/ , Uhr . i » den „ Armlnhallen " ,

Kommandauteustr . 20 : 3/1

Vortrag beb Herrn Wilhelm Bolsche :
IM - „ Die Iran in der modernen Naturforschung " . " VV

DM " Gäste willkommen . " TOL

_
Der Vorstand .

Facbverein der Musikinstrumenten - Arbeiter .
_ Montag , den 14 . Januar er . , abcuds 8: / - Uhr :

MI Oeneral - Versainniliiiig :
bei Hrn . Graumann , Nauuyustr . 27 .

Tages - Ordnung
1. Abrechnung vom vierten Quartal
2. Bericht der Arbeitsnachweis - Kommisffon .
3. Abrechnung von der Urania - Borstellung .
4. Bercinsangelegeiiheitcu .
Zur Nachricht , dab in der Bersammlung die Maskenball - BilletS zur

Ausgabe gelange » . Der

Maskenball jinbet am Sonnabend, den 18. Februar
statt . — Die Zahlstellen befinden sich im Osten Frankfurier Allee 99 beim
Kollegen Schwartzer und in Rtxdorf bei B a b e n j ch n e t d e r , Hermann -
strabe 197. Dort werden jeden Sonnabend Beiträge entgegengenommen
und neue Mitglieder werden daselbst ausgenommen . _ [ 141/1

Herlmnii der an Dolzbeardettungs - MaMnen
veflhWsten Ardetter Berlins u . Mg .

Montag , den 14 . Januar er . , abends 8 % Uhr :

General - Tersanunlangf
im GewerkschaftShaus , Engel - llfer 45 .

TageS - Ordnung :
1. Die Angelegenheit betr . Einsührung des KonttollbuchS . 2. Kasten -

bencht . 3. Bericht des Vorstands und sämtlicher Kommissionen . 4. Er -
gäuzungswahlen . 5. Gewerkschaftliches . ( 82/1

Einttitt gegen Vorzeigung deö Mitgliedsbuchs . Eröstnung pünktlich .
Unter Hinweis auf die wichttge Tagesordnung ermattet vollzähliges

Erscheinen » er Vorstand .

Verein der Tischler Berlins ued Umgegend.
( BertraucnSniänner - Centralisation . )

Dienstag , den 15 . Januar er . , abends 8 Uhr , im Lokal deS

_
Herr » Dhlei , Fruchtstraftc 30 a :

Versammlung . " WW
Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme zu den Konttollbüchern . 2. Diskussion . 3. Ver¬
schiedenes . 1811/2 _ Der Vorstand .

Achtung , Rabitzpicher :
Mittwoch , den 10 . Januar , abends 8 Uhr , in de » Arminhallen ,

Rommaiidantenftrafte 20 :

Mltgliedef - Tersaimnluiig
ber Wstelle Berlin III bes Centrillverbailbs ber Mourer .

Tages - Ordnung : 252/1
1. Vorttag über die Ursachen der allgemeinen Arbeitslosigkeit . 2. Dis -

kussion . 3. Abrechnung vom 4. Quartal 1900 . 4. VerbandSangelegenhcilen .
Die Drtsverwaltang .

Kürschner !
Montag , de » 14 . Januar , abends 8V , Uhr , Weinst r aftell :

Mitglieder - Versammlung ,
Tages - Ordnung :

1. Vorttag des Kollegen blolckonb . uee über : Welches sind unfre nächsten
Aufgaben ? 2. Diskussion . 3. . Verschiedenes . 93/1

Gäste willkommen . Der Vorstand .

Achtung! Gewerkschaft der Maier Berlins n. Hing.
DienSiag , den 15 . Januar , abends 71/ : Uhr , in den Arminhallen ,

Kvmmandaiitenstr . 20 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung !

1. Bericht de » Vorstands . 2. Kassenbericht . 3. Bericht der AgitationS -
tommissio ». 4. Bericht des Bibliothekars . 5. Bericht der Presse . 6. Anträge .
7. Neuwahl deS Vorstands . 8. Gewerkschaftliches . 155/1

Die Kollegen werden dringend ersucht , recht pünktlich zu erscheinen .
Mitgliedsbuch legitimiett . _ Der Vorstand . _

isMIIIMM
Zahlstelle Berlin .

Dienstags den 15 . Januar er . , abendS 7' / , Uhr :
Auaserordentliche

Mitglieder - Versammlung
im GewerkschaftShaus . Gngel - Ufer 15 .

TageS - Ordnung :
1. Regelung der monatlichen Versammlungen für 1901 . 2. Stellung

von Anträgen zur 14. Generalversammlung . 3. Wahl der Delegierten zu
derselben . 4. Verdandsangelegenheiten .

Die Mitglieder werden in ihrem eigensten Interesse ersucht , recht zahl -
reich und pünktlich zu erscheinen . StF " Mitgliedsbuch legitimiert .
254/1 ] Der Vorstand .

Schönebergs .
Montag , den 14 . Januar , abends 8 Uhr . i » der Schlostbrancret »

Hauptstrasie Nr . 112 ; |

Uolks Uerfammlnng .
TageS - Ordnung :

1. Aus dem Reiche des Herrn Thielen . Referent : Reichstags - Ab-
geordneter prit » Znbeil . 2. Dislusston . 3. Bericht der Vertrauens¬
personen , Neuwahl der weiblichen Verttauensperson , Wahl einer weiblichen
Kreis - Verttauensperson . — Zahlreichen Besuch erwarten
202/1 Die Vertranenspcrsonen .

Dkukseb. Metallarbeiter - Verband
Vcrwnltnngsstcllc Berlin .

Bureau : Gngel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VII , 353 .

Montag , den 14 . Janiiar , abendS 8V - Uhr :

Allgeineiue Versaiiiiiiliiiag
aller in der Dralitwaren - Indnstrie beschäfliglen Arbeiter

alS

Nadler , Drahtweber , Geflechtspinner , Schlosser
und soustige Arbeiter

im GewerkschaftSvause , Engel - llfer tö .
Tagesordnung :

Vorttag des Kollegen II . SeheiTler über : Utttcrnchmcrvcrbände
und Arbesterorganisatione » . Diskussion . Verbandsangelegeiihsiten .

Mittwoch , den 10 . Jannar , abendS 8V , Uhr :

Versammlung iür Rnmmeisburg
im Lokale deS Herrn Müller , Tiirrschmidtstr . 37 .

110/10 ] Die Ortsvcrwaltung .

VksbMdksIsiiMmii . m. kMW.
( PillAlc Berlin . )

— Bureau : Engel - User 15, Zinnuer 35. —

Am DienStag , de » 13 . Januar , abendö 8' /s Ul,r , im Lokal
„ Arminhallen " , aommandantelistrasse 20 :

Kombinierte Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung pro 4. Quartal 1900 und Bericht der OrtSverwaltnng .
2. Aufstellung der Kandidaten zur Wahl der Beisitzer zum Jmningsschicds -
gericht . 3. Ersatzwahl deS BerbandS - Ausschusses . 4. Stellungnahme zur
Gankonferenz und Wähl der Delegietten zu derselbe ». 177/1

Mitgliedsbuch legitimiert . ' TOS
besonders die BertranenSIcute werden gebeten , eifrig fürDie Kollege »,

die Versammlung zu agitieren . Die Verhnndsieitnng .

Berliner Konsum- Verein Abteilung Osten .
Geschäftsstellen : PeterSburgerstr . 4a . Krautstr . 7.

AAUNg ! Montag , den 14 . Jamlar , Achtung !
abends 8 Uhr :

Uolks - Uerfnmmtmig
in den Sälen der

Geriiianin -Branem, Ariuikiilrier Allce 3ß.
Tages - Ordnung : l. Vortrag : Die KoniumaenossenschaflS - Beweguiig

und die moderne Arbeiterbewegung . 2. Dislusston . ( 98,2 «
Arbeiter und Arbeiterfrauen , erscheint zahlreich in der Versammlung !

Der Saal ist gut gebeizt ! Der EInberufer . _

m

Verein deutscherTchuhmacher .
Mittwoch , de » 10 . Januar , abendS 8>/z Uhr ,

im Lokal „ Englischrr Garten " , Alexanderstraste Nr . 27v
( oberer Saal ) :

GenepaUVersammSung .
Tages - Ordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht vom 4. Quartal 1900 und Jahresbericht
pro 1900 .

2. Neuwahl der OrtSverwaltung und deS besoldeten Kollegen , der
Revisoren , sowie der Mitglieder der Brandenburger Kommtssio ». Wahl
von zwei Delegierten zur Gewcrlschasts - Kommissiou .

3. Antrag ans llebernahme einer Betriebswerlstätte und weiterer Ein -
richtung von solchen .

4. Verschiedenes . 169/1
Angesichls der wichtigen Tagesordnung fordern wir die Mitglieder zum

zahlreichen Besuch dieser Versammlung ans » nd bitten um pünktliches Er -
scheinen . _

STO " Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen . " TOE
Die Ortsverwaitnng .

SV Der diesjährig « Maskenball findet am Sonnabend , 16. Februar ,
abends 8 Uhr , in Cohns Festsälen , Beuthstraße 19, statt . Billets a 50 Pf .
sind im Bureau und bei den Vcrtrauensmäiiiieru zu haben .

ProdnktiT - n . Einkanfs - Genossenscliaftl . Radfahrer
Sonntag , den 20 . Jannar er . , nachmittags 5 Uhr :

Genepal - Versammlung
im GewerkschaftShaus , Engel - User Nr . 15 .

Tages - Ordnung :
1. Geschäftsbericht . 2. Genehmigung der Bilanz . 3. Ersatzwahl . 4. Ver -

schicdenes . — Mitgliedsbuch legitimiett . 98/3
BilletS zum Wintervergnügen ( Kostümfest ) : ein Sommerfest im Grune¬

wald , gefeiert im Lokal „ E l y i i u m" , Landsberger - Allee 40/41 , am Sonn -
abend , den 2. Februar er. , sind in der Versammlung und in der Geschäfts -
stelle , Krautstt . ?, zu haveu . vor Vorotsnit .



Warenhaus A. Wertheim

Ball - Artikel
Ball - Blusen

«

91

Krepp m �Sl " 4 . 50 m.

Krepp aÄÄSS " - 6 . 75 m.

L�nönn Passe u. Aerm . m. Valen - q _ . .

r r cienne - Spitzen , gefütt . O« " " " " >VI.

lannncoirfoVorderteilm ' Säunnchen A nr -
„ JapUllOClUC u. Sammtband , gefütt . flfc . 70

„ Seidentaffet sSfUÄ , 8 . — m.

Ball - Umhänge
Kaschmir ÄbTÜ1 6 . 50 m.

Kasch m ! r �' ���' ��12 . 75
Gem . Seidenstoff pÄer " : 13 . 75
Kaschmir S�de� ' 16 . 25

Straussfederboa ' Ftrb��öll . öO

91

99

99

9»

Ball - Garnituren
Apfel blüthe 60 Pf .

Tausendschönchen 90 Pf .

Margueritten
Heckenrosen
Edelweiss

Chiffon ca . 120 cm . breit

1 . 40 M.

1 . 95 M.

2 . 50 M.

Mr . 1,80 M-

Ball - Fächer
Gaze�äg . so idurch ' broch . 0 . 55

I )

91

' gestell _ _ __

_ _ _ _ _ __ _ _ _

Fedem In allen Sallfarben 2 > 25
Fächerhalter 38 , 55 Pf .

KopftÜCher mit Seiden - Spitze 2 85 M.

Kopfshawls mit
7 . 75 m.

csl 8

Ball - Handschuhe Zwrn niit durchbrochenep

Ball - Schuhe für Samen

Gemsleder 2 . 45 m.

Lackleder 3 . 25 m.

Lackleder mit Spang « 4 . 85 m*

Glace weiss 2 . 90 m.

GlaCe weiss mit Spange 4 . 50

Ball - Korsetts
99

99

99

99

12

Manschette , creme
33

Drell weiss , halbhoch 3»" " "
Bandstoff 2 . 85 m.

KÖper weiss , niedrige Form 2 * " —' M.

GÜrtel weiss , rosa , hellblau 2,45
1 6 20 24 Knopf lang

Ball - Handschuhe weiss Glace

ca . 8 12

38 60 80 Pf .

85 95 1 . 20 1 . 45 M-

1 6 20 24 Knopf lang

2 . 80 3 . 40 4 . 10 5 . 20 6 . 40 M.

Wachsperlen - Colliers
3 Reihen 45 u . 7 5 Pfej 3 Reihen in eleganter Ausführung 1. 35 M«

lOSOGOOOOSOOSGOGOSOOVGOGVOGSGOOOGOGGGOGGOGOGOGGi

Kaufhaus Max Mannheim
Frankfurter Allee 89. Berlin 0 . Frankfurter Allee 89.

m

Wach beendeter

Inventur
werden aus allen Abteilungen eine grosse Anzahl zurück¬

gesetzter und aussortierter Waren zu bedeutend

Imabgmmen Freisen verkauft . *

Der Verkauf beginnt

Montag , den 14 . Januar .

SZirnntwortlichtt Rebacteur : Paul John m Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlas von Mag Babing in Berlin .



»t . u . i8 . 2. Stllllßt
Berliner Partei Angelegenheiten .

Die Lokalliste für Berlin und Umgegend
ist neu herausgegeben und der heutigen Nummer unsres Blatts bei -

gefügt worden . Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage erwächst den

Parteigenossen die dringende Pflicht , die Lokalliste st r e n g e zu
beachten . Den Saalabtrcibcreien und Verweigerungen gegen -
über , die in Berlin selber versteckt , in den Vororten dagegen
offen betrieben werden , bleibt uns kein Mittel übrig , als
die L o k a l s p e r r e : und diese dort , wo nötig , durch -
zuführen , mutz das Bestreben aller Parteigenossen sein . Arbeiter .
Parteigenossen , besucht daher nur solche Lokalitäten , welche
auf der Liste verzeiKuet stehen . Vor allen Dingen
erwächst aber den Vorständen von Arbeitervereinen die Pflicht ,
beim Abschlutz von Festlichkeiten auf das strengste die neue
Lokalliste zu beachten . Die Vorstände wollen tu solchen Fällen
auch darauf achten , datz in den Verträgen mit dem Wirt eine Klausel
Platz findet , wonach für den Fall , datz das Lokal für Arbeiter -

Versammlungen später verweigert werden sollte , auch der Abschlutz
der Festlichkeit als nichtig zu betrachten ist und das Vergnügen nicht
abgehalten zu werden braucht . Verschiedene Vorkommnisse der letzten
Zeit lassen eine Bestimmung dieser Art dringend ratsam erscheinen .
Nur Beharrlichkeit und Energie kann im Kanipf um die Versammlungs -
lokale zum Siege führen ! _

I » die Lokalliste hat sich ein Druckfehler eingeschlichen . Es
heitzt nicht W. Thierfeld , Jüdcnstr . 43/44 . sondern Kierfeldt . —
Um Irrtümer zu vermeide » , wollen die Genossen folgendes beachten :
Das Lokal von Carl Schulz in Lichtenberg . Fricdrichsfclde ,
Prinzen - Allee 6, ist frei und gehört unter Bezirk Lichtenberg .

Die Lokalkommission .

Arbeiter - Bildnngsschule . Morgen beginnen die Kurse für
dieses Vierteljahr in der Arbeitcr - Bildungsschule , Engel - Ufer 1ö,
Seitenflügel 2 Treppen . Montag , den 14. Januar , Geschichte
( Welt - und Lebensanschanungen ) ; Vortragender : Schriftsteller Dr .
N u d. Steiner . Dienstag , den 15. Januar , „ Natur -
Erkenntnis ( Die allgemeinen Himnielserscheimmge ») ; Vor¬

tragender : Schriftsteller Dr . Bruno Borchardt . Donnerstag .
den 17. Januar , Nationalökonomie <Die moderne Arbeiter -
bewegung ) ; Vortragender : Rechtsanwalt Victor F r ä n k l. Frei -
tag , den 18. Januar , Rede - Uebung ( Kursus für Fort -
geschrittene ) ; Vortragender : Schriftsteller Dr . R n d. Steiner .
( Näheres siehe Lchrpla » im Inseratenteil . ) Die Mitglieder mit ihren
Angehörigen und Freunden werden gebeten , sich zeitig mit Billcts

zu dem am Sonnabend , den 19. Januar , in den Gesamträumen des
Böhmischen Brauhauses stattfindenden K ü n st l e r - K o n z e r t zur
Feier des zehnjährigen Stiftungsfestes zu versehen .
Nur erste Kräfte find wie ' bisher zur Mitwirkung herangezogen . —
Die Mitglieder , welche Billcts ,u heute stattfindenden Be¬
sichtigung der königlichen Sternwarte am Enkeplatz
haben , werden gebeten , sich um 12 Uhr im Garten daselbst ein -
znfinden .

Freie Volksbühne . Generalversantntliing : Vor¬
trag ( Herr Schriftsteller Fritz Stahl ) : Die bildende Kun st
und das V o l k. Donnerstag , de » 24. Januar , abends 8 Uhr , in
Cohns Festsälen , Beuthstratze , Geschäfts - und Kassenbericht , Dis -
knssion , Verschiedenes . O r d n e r s i tz u n g: Donnerstag , 17. Januar ,
abends 3V2 Uhr , im Gewerkschaftshaus , Zimmer 3. — 5. Abteilung :
Heut , Sonntagnachmittag 23/i Uhr , im Carl Weitz - Thcater : Lumpazi -
vagabnndus . ( Siehe heutiges Inserat . )

Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Der socialdcmokratische Wahlvcrcin für den zweiten
Berliner RcichStags - Wahlkreis hält am Dienstag , abends
8>/s Uhr , in Z ü h l k e s Salon , Dennewitzstr . 13, eine öffentliche
Versammlung ab , in der Reichstags - Abgeordneter H. Förster über
„ Die tvirtschaftlichen Krisen " spreche » wird . Zahlreicher Besuch ist
erwünscht .

Wilhelmsbcrg . Sonntag früh Flngblattverbreitung .
Die Parteigenossen mögen sich recht zahlreich einfinden . — Wir
machen darauf aufmerksam , das ; am Mittwoch , abends 8�/2 Uhr , in

Höflichs „ Schivarzer Adler " . Frankfurter Chaussee 120 , eineMietcr -
Versammlung stattfindet , in der Stadtverordneter Genosse
Heimann über „ Mietssteigerungen , Wohnungsnot und deren
Ursachen " referieren wird . Es wird zahlreicher Besuch erwartet .

Rummclsburg . Morgen , Montagabend , 8' /2 Uhr , findet im
Cafe Bellevue eine Volksversammlung statt . Genosse Z u b e i l
spricht über die Wohnungsnot .

Schöncbcrg . Am Montagabend spricht Fritz Z u b e i l in der
Echlotzbrauerci über das Thema : „ Ans dem Reiche Thiclcns . " Auch
wird der Bericht der Vertrauenspersonen gegeben und findet die
Wahl der weiblichen Vertranensperson sowie einer weiblichen Kreis -
Vertrauensperson statt . ( Siehe Inserat in der heutigen Nummer . )

Wilmersdorf . Am Mittwochabend 8Vs Uhr findet im „ Volks -
garten " , Berlinerstr . 40 , die Generalversammlung des socialdemo -
lratischen Vereins statt . Autzer den Berichten und Neuwahlen des
Vorstands ec. steht die Regelung der Partcispedition auf der Tages -
ordnung , weshalb zahlreiches und pünktliches Erscheinen nötig ist .

Lichtenberg . Montag , den 14. Januar , findet eine Fl u g b l a t t -
Verbreitung statt . Die Parteigenossen mögen sich daher in der Zeit
von 7V2 —8 Uhr in den bekannten Zahlstellen recht zahlreich ein -
finden . — Die Zahlstelle Atzpodienstr . 1 ist nach der Gudrunstratze ,
Ecke Hagenstratze , Lokal von Bastian , verlegt worden .

Trösiles .

Der Kampf , den die Stadt Berlin

dank dem ftüheren Verhalte » der Stadtverordneten - Mehrheit heute
um die Benutzung ihrer eignen Stratzen gegen die berüchtigte
Große Berliner führen mutz , ist in ein neues , wichtiges
Stadium getreten .

Der Magistrat hat der Stadtverordneten - Versammlung folgende
Vorlage zur Beschlutzfassung in nächster Sitzung übersandt :

Die Stadtverordneten - Versammlung stimmt zu , datz der

Magistat 51/2 Millionen Mark Aktien der Aktiengesellschaft
Berliner elektrische Straßenbahnen zu Berlin ( Siemens u. Halske )

zum Kurse von löf�/z ankauft und dem Bankhause v. K. u. Co.

( v. Könen u. Co. ) hier das Recht einräumt , bis zu 500000 M.

dieser Aktien innerhalb Monatsfrist nach Annahme der Offerte vom
31 . Dezember 1900 nachzuliefern " . — Die entgiiltige Deckung des

Kaufpreises wird , wie der Magistrat schon jetzt glaubt vorhersagen

zu können , aus einer zu schaffenden Anleihe , über deren Aufbringung
weitere Beschlutzfassung und Vorlage vorbehalten wird , zu geschehen

haben . Die vorläufige Beschaffung der Kaufsumme soll aus bereit -

stehenden Mitteln und vorschußweise herbeigeführt werden .

Zur Begründung dieser Vorlage wird ausgeführt , datz
bei der Beratung des Gemeindebeschlusses über den Bau und

Betrieb städtischer Straßenbahnen die Vertchrsdeputation davon

Kenntnis erhielt . datz Verhandlungeit zwischen der

Großen Berliner Straßenbahn und den Hauptbesttzern
der Aktien der „Aktiengesellschaft Berliner elektrischer Straßenbahnen "

( der Eigentümerin der beiden seiner Zeit von Siemens u. Halske

gebauten Linien Behrenstratze —Treptow und Pankow —Mittelstratze )

iw Joraiiltts "
über den Erwerb der Aktien durch die Große Berliner Straßen -

bahn geführt , einstweilen aber gescheitert tvaren . Zugleich
wurde beim Magistrat von der Direktion der Großen Berliner

Straßenbahn gegen die in erster Linie von der Verkehrsdeputation
in Aussicht genommenen und wichtigsten städtischen Linien mit der Be -

gründung Einspruch erhoben , datz der städtischerseits beabsichtigte
Bau und Betrieb dieser Linien ähnlich , wie das in einer Streitsache
der Stadtgcmcinde Köln a. Rh . gegen die dortige Straßenbahn -

Gesellschaft von dem Reichsgericht angenommen worden , als mit den

bestehenden Verträgen , weil sie Konkurrenzlinien wären ,
unvereinbar erachtet werden müßte .

Ein Erwerb jener Aktien und damit der beiden Linien von

Siemens ti . Halske durch die Große Berliner Straßenbahn , die

für die Stadt die bei der Herstellung eines städtischen Straßenbahn -

nctzes bestehenden Schwierigkeiten noch vermehren und

der Großen Berliner Straßenbahn einen erheblichen Gebiets -

zuwachs zuführen würden , würde aus den in der Magistratsvorlage
aus dcnt vorigen Jahre über den Bau von städtischen Straßen -

bahnen eingehend erörterten Gründen als durchaus unerwünscht
und dem städtischen Interesse schädlich erscheinen . Die Deputation

nahm deshalb keine » Anstand , ivegen des Erwerbs der Aktien

zu unterhandeln . Das Bankhaus hält sich an seine

Offerte noch einige Wochen gebunden . Der Magistrat empfiehlt
in Uebereinstimmuitg mit der Berkehrsdeputation
der Stadtverordneten - Versammlung , sich mit der Vorlage und dem

Ankauf e i n v e r st a n d e n zu erklären . Zur weiteren Begründung
wird noch hinzugefügt : Es scheine ausgeschlossen , datz das kleine

Uutcrnehinen ( Siemens u. Halske ) sich noch längere Zeit selbständig neben

dem der Großen Berliner Straßenbahn erhalten wird . In der Weise
wie die Neue Berliner , die Südliche Vorort - und die Westliche Vorort -

bahn , die Charlottenburger Straßenbahn in der Großen Berliner

Straßenbahn aufgegangen find , würde in kürzester Zeit

auch dieses , abgesehen von der Hochbahn , einzige neben der Großen
Berliner Straßenbahn hier noch bestehende Straßenbahu - Unternehmen

jener Gesellschaft zufallen . Alle Gründe , die zu dem Gemeinde -

beschlutz , in Zukunft grundsätzlich nene Straßenbahnen selbst zu bauen
und zu betreiben , geführt haben und die eingehend dargelegt worden

sind , führen zu dem Entschluß , die beiden genannten
Linien der Großen Berliner Straßenbahn nicht zu über -

lassen . Es würde ferner die . Ausgestaltung des städtischer -
seits noch herzustellenden Straßenbahnnetzes in außerordentlich

günstiger Weise durch den Erlverb der Linien von Siemens u. Halske
beeinflußt werden , denn diese Linien führen zu besonders Verkehrs -

reichen Punkten nach der Friedrichstraße und Unter den Linden und

»ach der Leipzigcrstraße an der Ecke der Maucrstraße . Sie lassen

sich also mit den geplanten städtischen Linien verbinden . Endlich
iviirde von Bedeutung sein , sofort einen Stamm geschulten
Personals zu haben . Auch ergiebt sich aus dem Bestehen zweier
Bahnhöfe von selbst , daß man iedeufalls für die erste Zeit des städtischer -
seits beschlossenen eignen und neuen Betriebs die Beschaffung solcher Bahn -

Höfe für den neuen Betrieb nicht bedürfen ivird , sobald die Stadt Eigen -
tümerin dcS Unternehmens von S . u. H. geworden ist , und daß ,
soweit sich dies schon jetzt voraussehen läßt , bei dem Ausbau der

Bahnhöfe besondere Schivierigkeiten nicht entstehen werden . Durch
den Besitz der Aktien könnte die Liquidation der Gesellschaft herbei -

geführt iverden usw . Nähere Angaben würden den Stadtverordneten

gemacht werden . Siemens u. Halske haben für die Aktien eine Zins -

garantie von 5 Proz . bis 1904 übernommen .
Eine eingehende Würdigung der Vorlage müssen wir uns für

später vorbehalten . Für heute kann man , wie gesagt , nur dem
Bedauern darüber Ausdruck geben , datz die Stadt Berlin sich
seiner Zeit durch die Vertragsverlängeruug eine Rute für ihren
eignen Rücken gebunden hat . _

Die Traucrfeier

für den so plötzlich aus dem Leben geschiedenen Bürgermeister
Brinkmann nahm gestern einen würdigen Verlauf . Wohlthuend
berührte es , datz von allem in die Augen stechenden Prunk Abstand
genommen und der Akt in seiner Schlichtheit so zu einer Feier ver -
änstaltet ivar , an der weite Schichten der Bevölkerung auch mit
dem Herzen Anteil nehmen konnten . Das Rathaus hatte
Halbmast geflaggt und Trauerflor augelegt , ebenfalls hatten die

übrigen städtischen Gebäude Trauerfahren ausgehängt , während
auf dem Schloß , wo der Leichenzug vorbeiging und auf den Staats -

gebäuden nichts von äußeren Zeichen ciner letzten Ehrung zu
sehen war .

Der Sarg war , von zahllosen Kränzen bedeckt , im großen Fest -
s a a l des Rathauses aufgestellt ivorden . Von 10 Uhr ab hatte man
dem Publikum kurze Zeit Eintritt gewährt . Uhr zwölf begann die

eigentliche Tranerfeier , zu der der Magistrat , die Mitglieder der
Stadtverordneten - Versammlung , die Bezirks - Vor -
st e h e r sowie die städtischen Beamten fast vollzählig erschienen waren .
Ebenfalls waren Vertreter der Nachborgemeinden Charlotten -
bürg , Schöne der g und Rixdorf , sowie eine Abordnung aus

Königsberg , wo der Verstorbene neun Jahre als Bürgermeister
gewirkt hatte , zugegen . Von staatlichen Beamten waren 11. a. Minister
v. Rheinbaben , der Oberpräsident der Provinz Brandenburg
und der Polizeipräsident erschienen , ebenso der Rektor der

Universität , Professor von Harnack » nd der Präsident der
Akademie der Künste , Professor Ende . Die Witwe des

Dahingeschiedenen blieb der Trauerfeier fern . Nachdem der Dom -

ch 0 r die Feier mit einem Gesang eröffnet hatte , hielt Prediger
S ch m e i d l e r eine Gedächtnisrede , in der er das Bibel -
wort zum Thema nahm : „ So jemand ivill unter Euch gewaltig
sein , der sei Euer Diener und wer unter Euch will der Vornehmste
sein , der sei Euer Knecht " . Der Prediger pries den geraden Sinn
und die Vorurteilslosigkeit des Toten , seine Liebe zur Freiheit , die
er im Sinne des großen Weisen von Königsberg als Willen

zur strengsten Pflicht aufgefatzt habe . Er war beseelt von

jenem Geiste , der in der preußischen Städte - Ordnung von 1808 zum
Ausdruck komme , die den städtischen Würdenträgern verkündet habe :

„ Das Gesetz und Ihre Wahl sind Ihre Vollmacht ' , Ihre Ueber -

zeugung und Ansicht vom gemeinen Besten der Stadt sind Ihre
Instruktion : Ihr Gewissen ist Ihre Behörde , der Sie Rechenschaft
abzulegen haben . " Der Prediger sprach dann noch von echtem
Liberalismus , der keine Utopie , sondern eine Weltanschauung
sei , die an die friedliche und gerechte Regelung der Wcltordnung
glaube und lobte dann den Toten als einen jener Männer , an deren
Beispiel es gerade heute nötig sei , sich aufzurichten .

Oberbürgermeister Kirschncr begamt seine Rede mit dem

Schillerschen Worte „ Was sind Hoffnungen , was find Entwürfe , die
der Mensch , der vergängliche baut ? " Von dem Geiste des Toten
habe die Bürgerschaft neue Anregungen erwartet , von seinem Charakter
die tapfere Wahrung und Verteidigung ihrer Rechte .
Die Eiche sei gefällt worden . noch ehe sie Grund fassen
konnte im Boden . Alle Kreise der Bevölkerung betrauerten
den Toten ; diejenigen , die den Gewählten von Anfang an auf
ihren Schild erhoben und die , die abivartend zur Seite standen , seien
in Schmerz vereint .

Wanne Worte der Ehrung rief sodann der stellvertretende Stadt -
verordneten - Vorsteher Michelcti dem Toten nach . „ Es war
ihm Ernst gewesen und seine Bewerbung für die verantwortungs¬
volle Stellung in Berlin , aus seinem eignen Munde habe ' ich
vernommen , wie stolz er darauf war , die Bewerbung von Erfolg
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gekrönt zu sehen und ein weites Gebiet des Wirkens vor sich zit

haben . In Liebe und Achtung lverdcn die Stadtverordneten noch

nach Jahren Deiner gedenken . "
Namens der Stadt Königsberg richtete der dortige Stadtrat

Schaff eine Ansprache an die Trauerversantmlung . Auch vom

Königsberger Rathanse wehe die Fahne halbmast und dort habe
man um so größeren Anlaß zur Trauer , als Brinkmann an diesem
Orte gehalten habe , ivas nta » hier erst von ihm erhoffte .

Einen sinnigen Abschluß erhielt die Feier sodann durch einen

von Berliner W a i s e n k i n d e r n gesungenen Choral .
Vor dem Rathause hatten sich inzwischen eine Anzahl liberaler

Vereine mit ihren Bannern versammelt , um den Trauerzug

zu eröffnen . Hinter dem prunklosen Leichenivagen schritten die

Magistratsbeamten und Stadtverordneten zu Fuß . Der Zug be -

ivegte sich durch die Königstraße , am Schloß vorbei und bog von
der Fraiizösischenstraße die ' Markgrafenstraße hinunter dem Halleschcn
Thor zu. Um 2�/z Uhr langte der Zug auf dem Friedhof am

Blücherplatz an , Ivo nach kurzer Feier der Sarg in die Gruft bestattet
wurde . Nicht weit von Brinkmanns Grabstätte sind auch zwei
andre Berliner Bürgermeister , N a u n y n und K r a u s n i ck bestattet
worden .

Eine verhängnisvolle Benzinexplofion » die vier Personen

zum Teil schwer verletzte , erfolgte am Sonnabendnachmittag im Hause

Turmstraße 70. Hier hatim linken Seitenflügel die Firma Pretien

seit Oftober 1899 eine Treibriemenfabrik eingerichtet , deren Betrieb

nicht ungefährlich ist . Zur Herstellung ihrer Erzeugnisse ver -

wendet sie hatiptsächlich Balata ( Milchsaft des Kngelbaums in

Guayana ) und Guttapercha , welche beiden Stoffe in Benzin

aufgelöst und verarbeitet werden . Der Benzinkocher , in welchem die

Masse gekocht wurde , war erst vor einigen Monaten gekauft .
aber fast gar nicht benutzt , weil er sich nicht bewährte . Gestern
wurde er ausnahmsweise einmal wieder in Betrieb genommen ,
wobei das Unglück geschah . In dem etwa 25 Meter langen , parterre

belegenen Fabrikranme waren augenblicklich vier Arbeiter beschäftigt ,
als die Explosion erfolgte . In unmittelbarer Nähe deS Benzin -

kochers befand sich der 30jährige Arbeiter Eduard Lang -

Hof , Thurmstr . 80 wohnhaft . Er wurde mehrere Meter weit

durch den Raum geschleudert und zu Boden geworfen , kam

aber noch verhältnismäßig gut weg , weil er außer Verstauchungen
nur noch weniger gefährliche Brandwunden im Gesicht und an den

Händen davontrug , so daß er nach Anlegung eines Verbands nach
seiner Wohnung gehen konnte .

Die Wirkung der vom Bezinkocher ausgegangenen Explosion war
eine fürchterliche . Vier große Fenster von je vier Meter Länge
und vier Meter Höhe wurden samt der Fenstereinfassung nach

außen geworfen , wobei ans dem Hofe stehende Personen mit

einem Hagel von Glasscherben überschüttet wurden . Die

Gebäude der Umgegend zitterten . Da bekannt war , daß in dem

unter dem Explosionsherde befindlichen Keller 500 Liter Benzin

lagerten , so war die große Erregung begreiflich . Sie wurde noch

erhöht durch mehrfache Rufe : „ Alles herunter vom Grundstück I "

Wer den Thorweg nicht erreichen konnte , flüchtete nach dem hinteren
Teile des Grundstücks und kletterte auf einer Leiter über eine Grenz -
mauer . Niemand hatte in der ersten Verwirrung darauf geachtet ,

datz mehrere Personen brennend unter Hilferufen
aus der Fabrik nach dem Hofe stürzten . Es waren

die Arbeiter Julius Gohlke ( Wittstockerstraße 24) und

die beiden Brüder Rudolf und Adolf Mathiak .
Alle drei waren im Gesicht und an den Händen entsetzlich zu -

gerichtet . Die Kleider brannten und wurden den Unglücklichen von

beherzten Männern vom Leibe gerissen , worauf die Flammen er -

stickt wurden . Alle drei Verletzte wurden noch vor Ankunft der

Feuerwehr nach dem Krankenhause befördert . Mit einigen Nippen -

stötzen kamen zwei Personen davon , die auf dem Hofe Kohlen vom

Wagen luden . Der Luftdruck warf sie gegen die nächste
Wand . Zwei Arbeiter , die über dem Explosionsherd
arbeiteten , mußten schleunigst flüchten , weil die Stichflammen
im ersten Stock zündeten . Die Feuerwehr ging unter

Leitung des Brandmeisters Schnbach behutsam vor , da weitere

Explosionen nicht ausgeschlossen waren . Das Feuer wurde schnell

beseitigt . Zu rügen ist , daß die Fabrikleituug keine Vorsorge für

dergleichen Unglücksfälle getroffen hatte . Es fehlte nämlich an dem

gesetzlich vorgeschriebenen M e d i z i n k a st e n.

Polizeilich wird vor einem Betrüger gewarnt , der in hicsigeu
Juweliergeschäften Einkäufe gemacht und den Preis in angeblichen
„ Dollarnoten " entrichtet hat , die sich nachträglich als mexikanische,
argentinische und brasilianische Noten von bedeutendem Minderwerte

herausstellten . Der Schwindler , der sich in einem Falle Augustiu
Beleto genannt hat , war bereits vorher in Bremen aufgetreten und

soll sich jetzt nach Nutzland gewendet haben . Es ist jedoch nicht aus -

geschlossen , datz er seine Schwindeleien hier fortsetzt . Er wird wie

folgt beschrieben : 20 —25 Jahre alt , etwa 1,85 Meter groß , von
schmächtiger Statur , dunkle Haare , Anflug von Schnurrbart , hageres ,
gelblich - braunes Gesicht , die beiden mittleren Schneidezähne fehlen .
Der angebliche Beleto spricht englisch und gebrochen deutsch . Er

führt zuweilen einen großen , schwarz und weißen Jagdhund mit sich .

Landung eines Berliner Luftballons in Schweden . Aus
Wexiö in Schweden wird vom 11. Januar gemeldet : Gestern abend
9 Uhr landete bei Hoegahiltan in Smaaland nach glücklich verlaufener
Fabrt ein Ballon , dessen Insassen der Oberlieutenant Hildebrand und

Herr Berson vom Berliner meteorologischen Institut waren . Ueber

die Fahrt berichtet das „ Wexiöbladet " : Der Aufstieg in Berlin er -
folgte gestern 8 Uhr 17 Min . morgens . Um 1 Uhr 17 Min . wurde
Stralsund passiert , um 2 Uhr Rügen , um 4 Uhr 45 Min . Trelleborg .
Der Weg über die Ostsee wurde also in 22/ » Stunden zurück -
gelegt . Die größte Höhe , die der Ballon erreichte , war 3000 Meter .
Als Trelleborg passiert lvurde , betrug die Höhe 600 Meter . Die
Kälte schwankte zwischen 2 und 3 Grad Celsius . Der unterste Luft -
ström ging in der Richtung auf Dänemark , der mittlere ans
Schweden , der oberste aus Rutzland .

Vom Tode des Ertrinkens gerettet wurde gestern der
Knabe Paul Güh durch den Feuermann Lauer . Als die Feuerwehr
auf dem Wege zu der Explosion in der Turmstraße die Fennbrücke
passierte , beobachtete sie , daß der Knabe auf dem Eise des Spandaner
Schiffahrtskanals einbrach . Lauer eilte dem Knaben zu Hilfe , der
dann mit dem Wasserwagen 16 nach der Wohnung seiner Eltern in
der Reinickendorferstr . 14 befördert wurde .

Feuer im städtischen Krankenhause in der Gitschinerstr . 105
alarmierte gestern vormittag 10' / » Uhr mehrere Löschzüge . Der
Brand war in der im Kellerschoß befindlichen Trockenkammer aus -
gekommen und hatte schnell an Ausdehnung gewonnen . Die An -
gestellten der Anstalt suchten die Gefahr zuerst mit zwei Rohren der
Hauslcitung zu beseitigen , wurden dann aber durch die Feuerwehr
abgelöst , die das Feuer nach halbstündiger Arbeit mit zwei Schlauch -
lei ' tungen ablöschte . Verbrannt ist hauptsächlich Wäsche und ist der
verursachte Schaden immerhin erheblich . — Kurz vorher brannte die
Orgel in der Dorotheenstädtischen Kirche . Die Wehr mußte
längere Zeit Wasser geben , so daß die Orgel nicht nur durch das
Feuer , sondern auch durch Wasser stark gelitten hat .

Mit einem Hammer hat der Restaurateur Seehaber , der In -
haber einer alten Weißbierwirtschaft in der Holzmarktstratze 36 , sich
selbst den Schädel zertrümmert . Hinter dem Schenktisch



stehend , brachte er sich mit einem Zimmermannshammer mehrere
wuchtige Schläge auf den Kopf bei , während niemand in der Gasp
stube war . Als feine Frau in das Zimmer kam , fand sie ihren
Mann blutüberströmt daliegen . Ein Arzt lieb den Schwerverletzten ,
der sich die Hirnschale zertrümmert hatte , mit einer Droschke nach
dem Krankenhause am Urban bringen . An seinem Aufkommen wird
geziveifelt . Die Ursache des Selbstmordversuchs soll in Geschäfts -
sorgen zu suchen sein .

Das Beobachtiuiflsprogramm der Dreptow - Sternwarte ist in
dieser Woche ganz den Sternen und Ncbelwelten gewidmet . Insbesondere
wird der berühmte Ortonnevel beobachtet , der das ganze Gesichtsfeld
des Riesen - Fernrohrs ausfüllt und als ein - unregelmäßige , bläulich
leuchtende Gasmasse erscheint , in deren Mitte die Trapezsterne als glänzende
Sonnen strahlen . Am Sountagnachmittag S Uhr spricht Direktor Archen -
l; 0 l d über einen „ Ausflug in die Sterncnwelr und um 7 Uhr abends
über „ Sternhanfcn nnd Nebelflecke ".

A » S de » Nachbarorte » .

Schötieberg . Eine neue Verteilung einzelner Decernate hat
zctzt bei unsrem Magistrat stattgefunden . Der erste Bürgermeister
steht für die Folge der Tiefbau - Deputation vor , während der ziveite
Bürgermeister den Vorsitz in der Einkommcnsteuer - Veranlagungs -
Kommission übernehmen wird . Der Hochbau - sowie der Kranken¬
haus - Deputation ivird der Stadtrat Leidig vorstehen . — Die von
der Stadt mit erheblichen Kosten eingerichtete Volksbücherei
und Lesehalle soll am 21 . Januar eröffnet werden . Beide
Institute sind des Wochentags von 7 —9 Uhr abends und Sonntags
von HVe — 1 Uhr geöffnet und stehen jedem Einwohner Schönebergs
zur unentgeltlichen Benutzung . — Den Klagen gegen den
Berliner Magistrat zur Zahlung von B e i t r ä g' c n zu den
Sch ulla sie n der Vorortgemeinden wird sich die Stadt
Schöneberg nicht anschliejzen .

Ein Skandalprozest aub der Rathcnowcr Gesellschaft
wird am 4. Februar vor dem Potsdamer Schwurgericht verhandelt
werden . Eine dort wohnende Frau Besuch erteilte schon längere
Zeit Rat und Hilfe in diskreten Angelegenheiten . Zu ihren Kunden
zählten junge Damen aus „besseren " Familien , welche der „ weisen
Frau " ihre Ratschläge gehörig bezahlen mutzten . Frau Besuch be¬
findet sich dieserhalb schon längere Zeit in Haft , ebenso die Schwägerin
eines Warenhausbcsitzers aus Rathenow , welche von dort verzogen
war , aber in der Lausitz festgenonimen wurde .

Gevichks - - Seikung .
Vier Monat Gefängnis wegen Beleidigung eines mecklen -

bnegische » Polizisten sind unsrem verantwortlichen Redacteur
Paul John gestern von der 4. Strafkammer des hiesigen Land -
gerichts I zudiktiert worden . Die von der Staatsanwallschaft im
öffentlichen Interesse erhobene Anklage hat folgende Vorgeschichte:

In den , Güstrowcr Mcineidsprozetz , wo unser Parteigenosse
H o l st zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt ivordcn ist , trat der
Polizei - Offiziant S ch ii t t aus Wismar als Hauptbelastungszcuge auf .
Bald danach fand in Rostock vor der Straskammer ein Prozctz
gegen Genossen G roth , Redacteur der „ Mccklenb . Volksztg . " statt ,
in welchem derselbe Polizei - Lffiziant S ch ü t t gleichfalls eine Rolle
spielte . Die „ Mccklenb . Volksztg . " hatte nämlich in einem Artikel über
eine Schöffcngerichtsverhandlung in Wismar gesagt : Der Vorsitzende
des Schöffengerichts habe den im Znhörerraum anwesenden Sänitt nach
dem Polizei - Amt geschickt mit dem Auftrage , Akten über die polizeiliche
Anmeldung der Privatpost in Wismar zu holen . Schütt sei zurück -
gekommen mit der Meldung : Der Polizeiscnator lätzt sagen :
Eine Privatpost ist nicht angemeldet , Akten sind nicht vorhanden .
Bei der Verhandlung vor der Strafkammer in Rostock , wo dieser
Artikel der „ Mecklenb . Volksztg . " unter Anklage stand , hat Schiitt
aber als Zeuge bekundet , er habe die Meldung , wie sie ihm vom
Polizei s e k r c t ä r aufgetragen , dem Vorsitzenden des Schöffen
gerichts ausgerichtet , nämlich : Der Polizei sekretär lätzt sagen :
Die Privatpost ist angemeldet , Akten sind aber nicht vorhanden .

�

dem Bericht , den die „ Mccklenb . Volksztg . " über die Verhandlun
Rostock brachte , hcitzt es : Gericht und Staatsanwalt hätten dem
Zeugnis des Schütt kein Gewicht beigelegt .

Auf Grund der vorstehend skizzierten Mitteilungen der „ Mccklenb .
Volksztg . " hat der „ Vorwärts " am 3l . März 1999 einen Leitartikel
gebracht , in welchem ausgeführt wurde , datz Schütt nach An -
nähme des Gerichts ein unglaubwürdiger Zeuge sei , und datz
damit eine neue Thatsache gegeben sei . aus Grund deren ein
Wiederaufnahine - Vcrfahren in der Sache gegen Holst betrieben werden
könne . Dieser Artikel des „ Vorwärts " � durch den sich der Polizei -
Offiziant S ch ü t t beleidigt fühlte, bildete den Gegenstand der An -
klage gegen John .

Zu dem gestrigen Termin vor der 4. Slrafknnimcr waren
l3 Zeugen geladen .

Der Angeklagte John betont , datz ihm jede Absicht , den
Polizei - Offizianten Schütt zu beleidigen , fern gelegen habe und der
inkriminierte Artikel . nur die Tendenz verfolge, dem im
Güstrower Meineidsprozetz verurteilten Holst durch den Hinweis auf
eine neue Thatsache für die Wiederaufnahme des Verfahrens be -
hilflich zu sein .

Zeuge Oberamtsrichter Martens aus Wismar bekundet : Er
könne sich nur noch entsinnen , datz Schütt mit der Meldung zurück -
gekommen sei : Akten sind nicht vorhanden . Ob Schiitt anherdem noch
gesagt habe , die Privatpost sei angemeldet oder sie sei nicht angemeldet ,
wisse Zeuge nicht . Zeuge Polizeisekrelär D a n n e h l bekundet , er
habe dem Schütt den Bescheid erteilt : Die Privatpost sei angemeldet ,
Akten seien aber nicht vorhanden . Zeuge Schutt , der schnell und
undeutlich spricht und deshalb sehr schwer zu verstehen ist , sagt ans ,
er habe dem Oberamtsrichter Martens gemeldet : Der Polizei -
sekretär lätzt sagen , Akten sind nicht vorhanden , aber die Privatpost
ist angemeldet . — Diese Aussage Ivird bestätigt durch die Zeugen
Pete r s und Michel .

Nach diesen Zeugenaussagen verzichtet John auf Anraten
seines Verteidigers auf die weitere Beweiserhebung und giebt zu ,
datz sich der Wahrheitsbeweis nach Lage der Sache ' nicht erbringen
lasse .

Der Staatsanwalt führt aus : Der Artikel fei für Schütt
schwer beleidigend . Er sei in demselben als ein völlig unglaub -
würdiger Zeuge hingestellt . In der heutigen Verhandlung ' habe
sich höchstens ergeben , daß Sckütt — der sehr undeutlich spreche —
von einigen Anwesenden falsch verstanden worden sei . Durch den
Artikel des „ Vorwärts " könne doch Holst nicht ans dem Zuchthause
befreit werden , der Artikel verfolge nur die Tendenz , den Polizei -
bcamten Schütt in den Augen der Leser herabzusetzen , ihn in seiner
Ehre zu kränken und ihn zu verderben . Deshalb und mit Rücksicht
auf die vielen Vorstrafen des Angeklagten sei eine strenge Strafe
am Platz . Der Staatsanwalt beantragt vier Monat Gefängnis und
Publikationsbcfugnis .

Verteidiger Rechtsanwalt W o lfg a n g Heine : Es sei klar ,
datz sich die Aussage Schutts , nachdem sie durch andre Zeugen
unterstützt worden sei , nicht widerlegen lasse . Andrerseits sei es aber

zweifellos , datz Schutts Angabe vor dem Schöffengericht in
Wismar nicht von allen Beteiligten so verstanden worden ist , wie
er sie gemacht haben will . Es sei auch klar , daß ihn der Ober -
amtsrichtcr Martens nicht so verstanden habe . Offenbar habe
dieser die Meldung : Die Privatpost ist angemeldet , nicht
gehört , denn sonst würde er dies wesentliche Moment
in den Gründen seines Urteils angeführt haben . Worauf
der Widerspruch zwischen der Aussage Schütts und denen ,
die eine anders lautende Meldung gehört haben wollen ,
zurückzuführen sei , das lasse sich nicht aufklären und deshalb habe
der Angeklagte auf weitere Beweiserhebung verzichtet . Nach alledem ,
ivas dem Angeklagten über die Gerichtsverhandlung in Rostock bc -
kannt geworden sei , werde man ihm glauben können , datz er an -
nehmen konnte , Schütt habe - in Wismar den Bescheid des Polizei -
sekretärs nicht richtig ausgeführt . Thatsache sei , datz das Gericht in
Rostock dem Zeugen S ch ü t t keinen vollen Glauben , keine auSschlag -
gebende Bedeutung beigemessen hat . Die Schlüffe , die der Verfasser
des Artikels , der offenbar kein Jurist sei , daraus gezogen habe ,
seien allerdings zu weitgehend , ober beleidigend für Schütt
sei der Artikel nicht . Es handle sich um eine Kritik der Zeugen -
aussage Schütts , wozu der Angeklagte wohl ein Recht hatte .
Wenn man bedenke , datz Holst lediglich deshalb verurteilt worden
sei , weil das Schwurgericht annahm , er habe aus politi ' chen Motiven ,
nm seinen Parteigenossen der Strafe zu entziehen , einen Meineid

geleistet , so sei es dem Angeklagten durchaus nicht übel zu deuten ,
wen » er sich veranlatzt fühlte , durch die Beleuchtung der Aussagen
Schütts auf eine neue Thatsache hinzuweisen , die dem verurteilten
Holst vielleicht zur Betreibung der Wiederaufnahme dienen
könnte . In dem Artikel solle dem Polizeibeamten Schütt nun
der Vorwurf des wissentlichen Meineids gemacht worden sein . Wenn
man sich aber an den klaren Wortlaut des Artikels halte . so sei
gerade dadurch , datz gesagt werde : man könnte vielleicht so etwas

annehnien , aber wir sind nicht dieser Meinung — ganz klar aus -

gesprochen , datz der Artikel dem Schütt nicht den Vorwurf wissent -
lichcn Meineids machen ivollte . Wenn der Staatsanwalt sage , grade
daran sei die Absicht der Beleidigung zu erkennen , so heiße das nicht mehr
auslegen , sondern unterlegen . Man müsse sich nur an den Wortlaut
des Artikels halten . Es werde dem Beklagten auch die Wahrnehmung
berechtigter Interessen zugebilligt werden müssen . Wenn das Gericht
aber ü » einzelnen Aeutzeriingen eine Beleidigung finden sollte .
so rechtfertige das nicht ein so hohes Strnfniatz wie der Staats -
anwalt beantragte , sondern höchstens eine Geldstrafe .

John betont , der Artikel sei geschrieben im guten Glauben an
die Richtigkeit der darin behaupteten Thatsache «. Der scharfe Ton
erkläre sich daraus , datz kurz vorher Holst zu schwerer Strafe ver -
urteilt worden sei , weil er als Socialdcmokrat zu Gunsten eines

Parteigenossen einen Meineid geleistet haben solle . Ueber dieses
Urteil habe bei Abfassung des Artikels noch eine gewisie Erregung

auf der Redaktion bestanden . Wenn nun eingewendet werde , ein

Zeitungsartikel sei doch nicht der richtige Weg zur Anregung eines

Wiederaufnahmeverfahrens , so sei zu bedenken , datz ein Redacteur
in solcher Lage nicht die Pflicht habe , Anträge bei der Staatsanwalt -
schaft zu stellen , sondern datz er in erster Linie seinen Lesern in
einem so bedeutsamen Fall die Thatsachen vorzuführen und

kritisch zu beleuchten habe . Trotz alledem sei der Artikel mit mvg -
lichstcr Vorsicht abgefaßt .

Nach längerer Beratung verkündete der Vorsitzende das Urteil

dahin : Das Gericht nehme an , daß der Angeklagte in gutem Glauben

gehandelt , aber wie er selbst zugebe , sei der Wahrheitsbeweis nicht
erbracht . Aus dem Satz des Artikels : „ Es könnte nun jemand
meinen , Schütt habe . . ., wir nehmen derartiges nicht an . .
habe das Gericht nichts andres entnehmen können , als datz dem Schütt
der Vonvurf des in perfider Weise geschwornen Meineids gemacht werden

solle . Einein solcher Form ausgesprochene Beleidigung sei gerade die

perfideste . Sie sei um so schwerer , weil sie einem pflichttreuen
Bcamten gemacht worden und geeignet sei , die öffentliche Autorität

zu untergraben . Der Angeklagte ' habe das Bewußtsein der Beleidigung
gehabt . Der Schutz des § 193 könne ihm nach der Praxis deS

Reichsgerichts nicht zugebilligt werden . Mit Rücksicht auf die Vor -

strafen des Angeklagten sowie auf die Schwere der Beleidigung
konnte nicht auf eine Geldstrafe erkannt werden . Auch sei bekannt ,
daß eine solche nicht aus der Tasche des Angeklagten , sondern aus
andern Quellen fließen würde . Die vom Staatsanwalt beantragte
Strafe sei nicht zu hoch . Das Gericht hat deshalb auf vier
Monat Gefängnis erkannt , sowie auf Publikationsbefugnis .

Tie

Briefkasten der Redaktion .

iuristlschc Tt ' reck , stunde findet Montag . Dienstag ,
Tonnerstag und Freitag von 7 —9 Uhr abends statt .

R. 00 . 14 Tage . — M . Clemen . Eine Schenkung liegt nach Ihrer
Darlegung nickit vor ; deshalb würden Sie die 1000 M. zurückzuzahlen
baden . — B. 8. . Ripdorf . Erforderlich wäre ein notarieller oder gericht -
sicher Vertrag , Derselbe hätte aber keine rückwirkende Kraft , kann also vor
dem Zugriff bereits bestehender Gläubiger nicht schützen . Die Kosten richten
stch nach der Höhe des Objeltö . — HauS . 1. Nein . 2. Im Wege der
Klage können Sie Abhilfe und Schadensersatz verlangen , wenn nicht Vor -
schristen Ihres Mietsvertrags entgegenstellen . 3. Dazu wäre nicht zu raten .
4. Der Mieter ist verantwortlich . — A. W. IL . Leider giebt es für diesen
Zweck keine andre Stelle als die Armenkommisflon , an die Sie sich wenden
müßte ». — S . 100 . Dem betreffenden Kinde steht »/» des Vermögens
Jbrcr verstorbenen Frau zu. — A. W. « 5 . Uns nicht bekannt .
— 1. N. 1. Tie Invalidenrente kann nicht erhöht werden : ihre Höhe wird
nach dem Gesetz festgesetzt und kann nicht wegen späterer Verschlechterung
des Zustand » erhöht werden . Anders steht es mit der Unfallrente . 2. Sie
können den Antrag ans Befreiung von der Klebepflicht mit Aussicht auf Er -
folg an den Magistrat , Abteilung für Jnvaliditätö - und Altersversicherung ,
Klosterstr . &5, richten . — Ripdorf . Die Sicherheit der Kaffe ist uns nicht
bekannt . Ob es sich für Sie empfiehlt , der Kasse beizutreten , können wir
Ihnen ohne KennMis deS Slätnts nicht beantworten . Ebenso steht es mit
der Frage , ob es für Sie möglich ist, von der Kasse zurückzutreten . Sprechen
Sie eventuell mit dem Statut in der juristischen Sprechstunde vor .
— R. G. 19 . Eine Anweisung über Errichtung von Testamenten finden
Sie in dem dem „Arbeiterrecht " beigefügten Führer durch das Bürgerliche
Gesetzbuch S. 238, 239. Sprechen Sie eventuell in der juristischen Sprech -
stunde mit dem Entwurf zu einem solchen vor . — F. F. P . 87 . Ein
neuer Versuch , eine Herabsetzung der Rente zu erzielen , ist zulässig . —
1372 , Klagen Sie beim Magistrat aus Zahlung des Kranlengelds vom
2. Januar 1901 ab.

_

Briefkasten der Expedition .
Nr . B. L. 100 . „ Vorwärts " netto 252,80 M. Bezüglich der andren

Zeitungen wollen Sie sich bei deren Expeditionen erkundigen .

Wetter - Prognose für Slonutag , den 13 . Januar 1901 .
Etwas gelinder , teils heiter , teils nebelig bei schwachen südöstlichen

Winden ; keilte wesentlichen Niederschläge .
Verliner Wetterb nreaii .

Ständiges Repertoire - Residenz - Theater . Alle Abende : Frauen von heute . - Central - Theater . Alle Abende : Die Schöne von
New Uork. — Thalia - Theater . Alle Abende : Amor von heut ». — Sccessious - Bühne . Sonnlag bts Donnerstag : Der Leibalt «. Bon

Freitag ab : Buntes Theater . — Friedrich Wilheluistädtisches Theater . Alle Abende : Der Obersteiger . — Belle - Ztlliaiice - Theater . Alle
Abende : Gastspiel der plattlölnischcn Volksbühne . Schuster und Teuiel . — Carl Weis « - Theater . Alle Abende : Der Brandftister . — Apollo -
Tdeater . Alle Abende : Des Löwen Erwachen . — Metropol - Theater . Alle Abende : Tolle Nacht . _

Granmanns Festsäle , früher Renz,
UmtmjnJIvalje 37 . [ 5288 *

Aolitnng ! Den geehrten Bercinen AelitanK k
zur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich mein Lokal mit großer Thcaterbühne
auch Sonntags zu Festlichkeiten vergebe , — Gleichzeitig mache ich bekannt ,
das » daS Gerücht , mein Etablissement ginge am I. April in andern

_ Besit « über » auf Unwahrheit beruht .
§ ) 8F ~ Für Frühjahrs - und Sommersestlichteiten geeignete Tage sind

noch frei . Um wohlwollende Berücksichtigung ersucht
vant - rv Granmann ,

Sauerstorf
Heilanstalt -Schoneberg

Nach den Erfindungen u. unter Leitung von Dr . med . HÜIZ .
Schnette Heilerfolge bei allen inneren Wund - u . Hautkrankh .
Zahlreiche Anerkennungsschreiben u. ärztl . Gutachten liegen vor . Den
Superoxyd , d. h. reichlichen aktive » Sauerstoffgehalt untrer Prä -
parate , bestätigt außer zahlr . chem. Gutachten auch ein amtl . Schreiben

vom Polizeipräsidenten zn Berlin vom 27. 11. 1900 .
Drei Aerzte . k Sprechst . 10 —1 u. 4 —7 ,

Jeder verlange aussührl . Broschüren u. Prospekte gratis .

Speeial - Gesehan « »
[ *

bürsci ' IicheEinrlchtnngen

Fr. G. Schulz vorm . Ä. Rienz,
Landsbergerstr . 41, 1. Teilzahlung .

Roh - Tabak
s.

s ?
S « 5
t *

"

5I81. Bruiiiienslr . 18I. |

Roh - Talmk ,
sämtliche Utensilien zur

Cigarren - kabrikation
offeriert in der größten Auswahl

zu den dilltgsicn Preise »

W. RemnnMiiller .
22 . Alexanderttrafie 22 .

RoKlsbsK .
Größte Auswahl . - Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche ' S3bL *

zabrikationS -Utetifillt !!.
Neue gorineu , sehr grobe Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . « runnenftr . 185 .

Boh - Tabak

E . Erbe 5482 *

August - Strasse 36 .

Roh - Tabak
dilligste Preise [ 649Ö *

Max Jacoby
S( relitzerslrasseNr . S2.

Roh - Tabak
J . Frankel

jetzt 5538 *

5 Neue Promenade S.

Rohtabak .
A . Goldschmidt ,
Oranie « b « rgerstr . S,

am Hackeschen Markt .
Alte und neue Formen in

allen Fa ? ottS . [ b34L *

Größtes Lager aller
Arten UKreu nnd
Ooldwaren . sowie

[ 63581

u. Paten - Geschenke
in Silber und AifeUide
von den einfachste » biö

zu den elegantesten .
Kogulatour » und Frei -
schwinge ! mit Schlag -

werk von 14 M. an .
lismontolmhraa von
b M. an . volckons Rings

von 1,23 M. an.

Rudolf Plunz ,
Brunnenstr . 113,

5 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

ZiM . «
10 Jahre Garantie . Vollkommen echmerzl . Zahnziehen

Plomben 1,50 M. Teilzalil . wUchentltch
Alfred Apenbarg , Invalidenstrosse 33,

Nähe Stettiner Bahnh . Spr . 9 —7 . Reparat , sofort . [ *

Berufs�Bekleidung
— — alier Arten . — —

D . Wurzel & Co . ,
6148 »] _

Wrnn gel Strasse 17 , Ecke Manteuffel - Stresse .

Gold . u. silberne Medaille Paris 1950 .
Maskengarderobe

von Adolf Range ,
Gr. Frankfurterstr . 75, Amt VII, 4075 ,
empfiehlt den Vereinen seine große
Auswahl in Kostümen in jed. Preislage .
Grobes Lager von Karneval - Auszügen .
Gold . u. silberne Medaille Paris 1900.

Kein Husten mehr !

Asthma
Die Heilkraft von Pohls Brombeer -

wein ist erprobt bei Astbma , Lungen -
leiden , Bronchialkatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , Auswurf , Berschletmung ,
Kehlkopfleiden , Kratzen im Halse , Nacht -
schweiß , Influenza , Erkältung und
Schlaflosigkeit , ärztl . empfohlen . PretS
per Flasche 1 Mark , 10 Fl . 9 Mark .

Brombeerbonbons
wohlschmeckend u. schleiinlös . , lU Pfd .
30 Pf . Für Kinder empsehle gleich -

zeitig meinen
DM - Brombeersaft " VQ

gegen Keuchhusten . Schlaflosigkeit : in

Fl . zu 60 Ps . und 1 M. Fabrikant
Georg Pohl , Berlin , Brnnncn -
• trasse 157 , Droguerie , sonst

nirgends weiter . b09L *

Für Magenleidende !
CeorgPoli slebensretter !
Appetits - Kräuter - Magenbitter - Llqueur .
Tausendfach erprobt und anerkannt .
Geiund , wohlthuend , anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Per -
dauungsstörungcn , Stuhlverflopsung ,
bleiches Aussehen , Appetitloflgü " : ,
Kopfschmerzen und Uebelkeit . D u ' -
und «nertcnniiiigSichreiben liegen aus .
ä Flasche 1,50 M. Erhältlich wir
direkt durch Fabrikanten Droguist

Georg Pohl , Berlin N. ,
Bruilmstr . 137, t * « « *

Berl . ManitUts - Brognerie
— — sonst nirgends weiter ! — —
Sage mir , ob Du krank bist , und ich
werde Dir sagen , was mir geHolsen hat !

F . Raus Parkrestaurant
Johannisthal , Parkftr . 12 13 .

Jeden Sonntag gr. Freitanz . *

Kaffeelüche auch im Winter geöffnet .
Saal s. Vereine u. Versammlungen .



Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Tlientrr .
Sonntag , 13. Januar

Freie Volksbühne . Carl Weih -
Theater . 5. Abteilung ( gelbe
Karten ) : Lumpacivagabundus
Ans. a3/ . Uhr .

Opernhaus . Der fliegende Holländer
Anfang 7V, Uhr .

Montag ; Carmen .
Schanspielhans . Die Ouitzows .

Ansang 7�/2 Uhr .
Montag ; Der Eisenzahn .

NeneS Oper » - Theater ( Kroll ) .
Der Conipagnon . Ans. 7»/ , Uhr .

Deutsches . Rosenmontag . Ansang
7' 2 Ubr .

Nachm . 2' / - Uhr : Di « Weber .
Montag : Rosenmontag .

Lessing . Flachsmann als Erzieher .
Ansang 7l/z Ubr .

Nachm . 3 Uhr : Silvestemacht .
Montag : Johannisfeuer .

Berliner . Die beiden Leonoren .
An lang 7>/z Uhr .

Nachm 2>/z Uhr : Die deutschen
Kleinstädter .

Montag : lieber unsre Kraft .
Residenz . Frauen von heute . An-

fang 7i/z Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Nora .
Montag : Frauen von heute .

Neues . Liebesprobe . Hierauf : Die
Hand . Anfang 7V2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der weihe Hirsch .
Montag : Liebesprobe . Hierauf :

Die fmnd .
Westen . Romeo und Julia . Anfang

7' / , Uhr .
Nachm . : Zar und Zimmermann .
Montag : Der Freischütz .

Central . Die Schöne von New Dorl .
Anfang 7V2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Die Schöne von New

Dort .
SecessiouSbühne . Der Leibalte .

Anfang 7»/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller . Die Orientreise . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Ephraims Breite .
Montag : Freiwild .

Thalia . Amor von heute . Anfang
?- / , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhelmslädtisches .

Der Obersteiger . Anfang 7� Uhr .
Nachm . : Der Bettelftudcnt .
Montag : Der Oberstetger .

Carl Weist . Der Vrandstifter . An -
fang 7- /2 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Kyritz - Pyritz . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Roland von
Berlin .

Montag : Maria Stuart .
Belle < Sllliauce . Schuster und

Teufel . Ansang 3 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Madame sang

schön.
Montag : Schuster und Teufel .

ivielropol . Specialilätenvorflellung .
Eine tolle Nacht . Anfang 71/2 Uhr .

Montag : Dieselbe Borslellung .
Apollo . Specialiläten - Vorstellung .

Des Löwen Erwachen . Anfang
8 Uhr.

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Specialiläten - Vorstellung .

Eine tolle Nacht . Anfang
?>/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Reichshalle » . Stettiner Sänger .

Alifnng 7 Uhr .
Passage > Panoptikum . Speciali -

täten - v - Vorstellung . Anfang
nachmittags 3 Uhr .

Urania . Taubenstr . 48/4 » . ( Im
Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
Aus den Wogen des Oceans .

Jnvalidenstr . 87/82 : Der Reiseweg
unsrer Truppen von Bremer -
Häven nach Oslaflen . Von Dr .
Bayard .

Montagabends 8 Uhr : Mittel -
meerfahrten .

Jnvalidenstraste S7/0S .
Täglich abends vou b —10 Uhr :

Sternwarte .

LchiMjtlittt '
( Wallner - Theaier » .

Sonntag , nachmittags 3Uhr :
Ephraims Breite .

Schausp . m 5 Alten vou ft. Hauptmann .
Sonntag , abends 8 Uhr :

IMe Orientreise .
Schwank in drei Alte » von Oslar

Blumenthal und Gustav Kadelburg .
Montag , abends 8 Uhr :

Zum erstenmal : Freiwild .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Freiwild .

RANIA

Taubenstr . 48/49 .
Im Theater

Sonntagabend 8 TThr :
Anf den Wogen des Oceans .

Invalidenstr . 57/62 :
Der Eeiseweg unsrer Truppen
von Bremerhafen nach Ostasien

von Dr. Bayard .

Montagabend 8 Uhr :
mttclnieerfahrten .

Invalidenstr . 57/69 .

Stena warte .
Nachmittags 5 —10 Uhr.

Berliner Aquariiim
Unter den l inden 08a .

Eingang Schadowstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis :

nar so pf . - HgZ
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt au lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _

Ckilttal -Thkilttr .
Nachm . 3 Uhr zu halben Preisen :

Vie Geishn .
Abends 7>/z Uhr :

Die Schöne von Nerv Mit
( The belle of New York . )

Burleske Operette in 3 Akten v. Benno
Jacobson . Musil von Gustav Kerker .

Morgen und folgende Tage :
Die Sehttne von Xew ork ,

Tli « II a - Thea ter
Tresdenerstr . 72 .

Heute und folgende Tag « :
Amor von Heute .

Gr . AuSstattungsposse m. Ges. U. Tanz .

_
Anfang 71/2 Uhr . _

CWl W elss - Theater
Gr . Franksurterftr . 132 .

Täglich :

Der Drsndlkifker .
Anfang 71/2 Uhr .

Sonnabeudnachmittag 4 Uhr : Kinder -
Vorstellung , kleine Preise :

lansentl und eine Kacbt .

" CASTANS " "

PANOPTICUM
Friedriohstr . 165.

Grosse Weihnachts -

Äusstellung !
Die „Trinklust " der Germanen ,

sensationelle plastische
Gruppen aus Deutschlands

Vorzeiten !
Kriegstrophäen aus Transvaak .

Damenkapelle Zarina .
Die wilden Weiber aus Dahomey

u. vieles andre mehr !

Passage - Tlieater
Unter den Eindcn 22 .

Q - Vorstellung��
v. 12 Uhr mittagsb . Il Uhr nachts

The two Cirnocs
Die TTeberwin ' der Houdinis .

RavizeMrapn
Der Herr von Maxim

4 n erstklassige 4 17
1 1 Npeclolitäten 1 «

MritrSSTSOK

Apollo - Theater .
Phänomenaler Erfolg :

Ifglentine Petit |
Helene Gerard « Rachetta »

minstrcls parlsiens
Salunibos • Miss Keila

Qnartett Legay « Roh . Steidl
Messters Kosmograph : Chinabilder .

Des Löwen Erwachen .
Kom . Operette in 1 Aktv . J . Brandfc .

Anfang 7V2 Uhr .
Heute Sonntag , nachmittags 3' / , Ohr :

Grosse Zunbcr - 8oir < le
von Bcn - AII - Bey . Halbe Preise .

E
'

Bdhrdnstr . 65/57 .

Tiiglich Uhr -

Berliner Ansstattungsposse .

llzs Lenset . Oedut llei '

si
und das vollständig neue

Januar -
Specialitätcn - Programiit .

Anfang V2« »Hr.
der „Tollen Nacht " r/z3 Uhr .

Rauchen in allen Räumen gestattet .
Sonnabend . IS . Januar :

Zweiten grosser

Metropol-Theater-Ball

Sansssoiiei
Donnerstag . Eonniag

und Montag : - >
II 0 i' i' in a u n s ,

Nordd . Sänger .
Nach jeder Soiree :

Tanzkriinzchen .

mr Luftige
Vagabonden .

Theater Orand - Holel
Alexander - Plast .

Erstes Gastspiel des Budavester Posten '
und Overetten - Enfembles

Rulles Caprlce .
j o c h 1 Gelger . Lebensbild .
Ein Don Juan in tausend

Aengsten .
Pinlias &, Comp . , Burleske .

Ans 7V2 Uhr . Entree 60 Pf . inkl . Gard .
Morgen : Dieselbe Borstellung .

Cirkas Staimmann .
Heute Sonntag , den 13. Januar , nachmittags 3- / , Uhr n. abends ?>/ , Uhr :
O grosse ansserordentliche Gala - Torstellangcn A
� In beiden Vorstellungen gleichreichhaltiges abwechselndes Programm , « w
Auftreten sämtlicher neu engagierten Specialiläten . U. a . : Die weltberühmte
Familie Nagel . Neu ! Mlle . Marguerite . Neu ! Mlle . Lina . Vorführung der
anerkannt unerreicht dastehenden Originaldressuren des Dir . Alb . Schumann .
Nachmittags 3»/ . Uhr zum Schluß die reizende Kinderpantomime . Das
Märchen vom Goliath und David ' , dargestellt von 150 Kindern und
dem übrigen Personal . Nachm . 3- /2 Uhr auf allen Plätzen ohne Ausnahme
1 Kind frei . Jedes weitere Kind halbe Preise , außer Galerie . Abends jedoch
volle Preise . Zum 112. Male das mit so kolossalem Beifall ausgenommene
gröstte Manegen - und Wasserschaustück der Gegenwart China .

Montag : Gala - Sport - Vorstellung . Neues Programm und „ China " .

Ivom 1
1großer

Wo amüsiert man sieh grossarlig ?
Hasenheids 21 und Jahnstr . 8 in Schnegeisbcrgs
EcstslUen , Jnh . t Max Schindler . — Telephon : Amt IV
Nr. 1132. — DM - Heute sowie jeden Sonntag , Miit -
woch und Donnerstag : Grosser Ball , " TBQ
als Specialität : <1 Cigarren - und echten

Weichselspitzen - Regen • » verbunden mit
Schlangen - u . Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .

Täglich : Specialitäteii - Borstellung . Entree frei .
Meinen werten Gästen zur besondere » Beachtung , daß

' Januar ab außer Sonntags und Mittwochs auch Donners tags
Ball stattstndcl . _ _ Id07L *

Max Kliems Festsäle
Hasenheide 18 —15 .

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Cr. Inimonstisclie Soiree d. Norddeotsclien Sönier
( Zimmermann , Steinhardt , Stangenberg ) .

Anfang 7 Uhr . — In den alten Sälen von 4 Uhr ab : Ball .
Empfehle meine Säle , 1200, 1010 und 560 Personen fassend , Bereinen

und Geiellichasten . _ f575L *] _ Bant KHem .

Cirkus Renz - Konzert - Tnnnel
Karlstrasse ,

l Wochentags 7 Uhr . Nur erstNassige Direktion :
Sonntags 5 Uhr . SpoolSlIdätSV . J . H . HUtt .

1 Jede » Sonnabend »ach der Vorstellung : Danz ohne Nachzahlung .

Louis Kellers Festsäle ,
Koppenstrasse 29 .

IPF * - Heute , Sonntag ; * * 3

Humoristischen Abend
der renommiertesten

IM MM - II. Hiior
Herren Pauly , Müller , Hoffmann , Oppermann , Schmitz , Antonius , Crönlng .

Xents decentes hninorlstlsches Programm .

Gr . Instrumental - Konzert
' ' ' ' des Berliner Konzert - Orcheftcrs

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Bnd . Tlcta .
Grosser Ball . Zwei Orchester .

Vor und während des Konzerts im Nebenlaake Ball .

Anfang S Uhr . Entree 30 Bf . Reserviert 50 Pf .
529$; * l . ouis Heller .

Passage - Panopticum .
Die zusammengewachsenen

NÄivillinge .
Die Aissaouas - Truppe.

Die 12 unverbrennb . Fakire
Eintritt einschliessl . Theater 5v Pf .

Der Cirkus ist gut geheizt und
vor Zug geschnstt .

Sonntag , de » 1Z. Januar 10 » ! :

' i gr . Gala - Borstellungen 2
Nachm . 4 Uhr und abends TV, Uhr .

Nachm . 4 Uhr hat jeder Erwachsene
aus Sitzplätzen eiu Kind frei ; weitere
Kinder die Hälfte . Nachmittags 4 Uhr :

Berliner Fandpartien .
In beiden Vorstellungen die vor -

züglichsten Programm - Numuiern .
Abends 7' /2 Uhr : Zum 46. Male :

Die eiserne Maske .
Gr . historisches Manege - Schaustück

in 4 Akten und 3 Hauptbildcrn .
Lriginal - Paiitominic des Cirkus
Busch . — Besonders hervorzuheben :
Eine v« ritable Falkenjagd und
Ter feenhafte Goldakt mit - der

Wunderfontaine .

Kelelisliallen

Slettiner Sänger .
Zum Schluß :

Weihnachten
in China .

Ansang 7 Uhr .' Vorher :

Militär - Konzert

W. Noacks Theater .
Brunnenftrabe 16

Sotcl klingebusch .
Original - Volksstück mit Gesang in drei
Alten von R. Kueisel und Jacobson .

Nach der Borstellung :

Tanzkränzchen .
Montag :

So sind sie alle .

FalaoMboalor
früher Feen - Palast , BurgsC . 22.

Das durchweg neue und phänomenale
Januar - Programm !

9 Uhr : Neul 9 Uhr :

Eine tolle Nacht !
Posse mit Gesang in 2 Akten von Anno .
Dlech , Posamiist : Dir . Rieh . Winkler .

Cscll St . Germain und Mlle. Therese .
Neu ! Im Reich der Illusion ! Neu !

The 3 Hanions , stauuenerregeude
Krast - Produktionen .

Dazu 12 Schau - Kümmern
I . Rangs .

Wllfgllrt * Sonntags 7 Uhr
2lll | uU( j . Wochentags 7- / , Uhr .

Entree SC Pf .

veutselie

KonzerlhaUen
Npnndancr Brücke .

SM " Täglich " ma

4 ausländische J

Kapellen - J:

Gr. Theatep-Vorstellnng .

Alliambra
Wnllncrtheuter - ditrasse 15

Jede » Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
grossen Orchester Anfang 5 Uhr .
136 « A. Zameltat .

Gesellschaftshans
Swinemünderstr . 42 .

Dägl . Theater u. Speeialiiäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Voll .

Säle für . Gelellschaftev , Bereiuc
koulant zu vergeben . jögäL

f ,

Urania
fVrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anichlagsäule ».

Empfehle mein Lokal zu Fest -
ltchleilc » und Versammlungen .
5271, ' C. F . Walter .

Am Sonntag , deu 15 . Januar 1991 , in sämtlichen Räume »
des Gelverkschaftshauses

| lO . Stiftwnsrs - Fest
G
G
G
G
W

des Lese- uiib Diskutierklubs „Süd- Lst "
bestehend in Vokal - und Instrumental - Bonr . ert unter
Mitwirkung der freien Sänger - Vereinigung „Rachel " , des berühmten
Derllner Ulk - Trio usw. — Festrede , gehalten vom Reichstags -
Abgeordneten Gen . Faul Singer . — Bittet 25 Pf . — Von
4 Uhr an in zwei Sälen Ifanai ( Herren , welche daran teilnehmen ,

zahlen 50 Ps. nach . — Alle Freunde und Gäste willkommen .
235/2 ' Bas Komitee .

Süd • tCfclmlui .
Größte Vevlins .

Urbanstrasse 166/167 , vis - a - vis der Franz - Kasernei

Elektrische Beleuchtung bis 11 Uhr abends .

Tätlich Militär - Mouzert .

_ Entree 50 Pf. , Kinder 25 Pf. , nach 8 Uhr abends 30 Pf . [ 1930b: s

( hinter Brauerei Friedrichshain )

30000 Qnadratmeter gross .

Täglich : Konzert .
Elektrische Beleuchtung .

Neu! Berg - and Thalbahn . Neu! �
Eintritt 30 Pf . Kinder 20 Pf . - * B

P. Köhler .

Armin « Hallen
Kommandantenatr . 20 .

Ein Saal von 140 Personen ist an Sonnabenden und Sonntagen im
Januar uud Februar zu vergeben . _ [ 19706

Metzners

IOOO Mark

Korbwaren - Fabrik .
Puppenwage »
Leiterwagen
Sportswagen
Kinderstiihle

Kinderivagen , Kvosstös l.agsl'
Kinderbottftelle ». öei' IinZ.

zahle ich jedem , der mir in Berlin ein grösseres
Kinderwagen - Lager als das meinige nachweist -

Berlin , Andreasstraste 25 .
II . Geschäft : Br » » ne » str . 95

m . Geschäft : «ensselstr . « 7 .
IV . Gesch. : «eiPzigcrst . 54/55
V. Geschäft : Stralauerstr . 19

KliAlAHVSAiA - Vlxtrakt
anerkannt ganz vorzüglich

e Literflasche M. 1,30 , 5 Ltr . M. 5,50 , 10 Ltr . 10, —

IC n III No . 3.

Fac . 50 Proz . stark a Ltr . 1, — , 10 Ltr . 51. 9 . —

Ecb . Jamaica - Rum
und echt Verschnitt

a Literfl . M. 1,60 , 2,l0 , 3,50 , 3,10 .

Sogen Nenmann & Co.
Amt IV . 9676 .

Belle - Ailianceplatz 6a . Neue Friedrichst . 81. Genthinerst . 29.
Wilsnackerstr . 25. Oranienstr . 190. Grüner Weg 60. Elsasser -
strasse 71. Schöneberg , Hauptetr . 129. Charlottenburg , Kaiser

friedrichstr . 48. Steglitz , Albreohtstrasse 18.

Drosser Ausverkauf
wegen vollständiger SC tt �1 Ö 1 It It (| meiner Filiale 3) kÜiiz -
strafte 20 z» � aMgeivöHillilli billigen Preis - n

Haus - Küchengeräte , Emaillen - ,
Glas - , Porzellan - , Lederwaren u� .

8. Neumanns Central -Bazar,
Andre asstr . 62 . Mönzstr . 20 . [ 643L »

Frevelhafter Felelitsiim

lH maus :

MasKarderobe
von 6642 *

Carl Ernst ,
Kttpulckerstr . 1261 .

Größte Auswahl !

Billigste Preise !
Vorzeiger dieser Annonce 1 1

erh . 10 Proz . Preisermässig 1 1

ist es , wenn diejenigen .
die an Rheumatismus , Gicht ,
. Ischias , Neuralgie , Rttcken -

ischmerzen , Blasenkatarrhe ,
Geschlechtskrankheiten , Men¬
struations - Störungen , Blut¬
armut , Prograss , Muskel¬
atrophie , Ex- und Trans¬
sudaten , Arthritis deformans ,
Unterleibs - Krankheiten etc .
leiden , nicht Münsels Loh -

�tanninbäder gebrauchen .
G. Münsels Lohtanninbadekur wirkt geradezu Wunder I Tausende
mit schweren Leiden behaftete Personen aller Gesellschafts¬
klassen sind dadurch geheilt worden — selbst solche , deren
Siechtum fast keine Hoffnung mehr Hess .

In dem Prospekt , der gratis und franko jedermann
zur Verfügung steht , sind Beschreibung , Krankheitsberiohte
und eine Auslese der vielen Anerkennungs - und Dank¬
atteste ( mit genauen Adressen zur Nachprüfuno ; ) enthalten .
Es Ist zwingende Hittllche Pflicht riir Jeden ,
der in seinem und seiner Familie wahren Interesse Heilung sucht ,
die Zusendung dieses Prospekts zu fordern , um sich in
eine Methode Einsicht zu vorschaffen , die überraschende
und wunderbare Erfolge erzielt hat . Der wesentliche
Grund dieser Erfolge hegt in der hervorragenden Sorgfalt ,
in der Bereitung der Bäder und Behandlung der Patienten .
Die Anstalt steht unter Aufsicht eines approbierten Arztes .

O . llüiisel , Lohtannin-Badeanstalt ,
Berlin S. , Wallstraase 76/71 . [ 1954b

Begründer des Lohtannin - Badewosens .
Pension im Hause . Bäder für Kassen .



Waarenhaus

Hermann Tietz
Leipzigerstrasse 46, 47, 43, 49 — Krausenstrasse 46, 47, 48, 49 .

SERIE III
bedeutend herabgesetzten Preisen

o

o

Die bei Schluss der Saison in den meisten Abtheilungen
vorhandenen Lagerbestande kommen zu

zum Verkauf .

Montag , Dienstag , Mittwoch

Porzellan .
fC . ffccttiscii , weiss . H » » » « » » » » » . » ® 4

Dessertteller mit Blumenranken

. . . . . . . .

9 �

Teller , gross u. durchbrochener Rand mit Köpfen bemalt 18 L

Eierbecher mit blauen Streublümchen

Speiseteller , weiss

. . . . . .

.

Satztöpfo - 6 Stück - fein bemalt

5 �
10 *5

1 . 15 X

> � i Posten fein bemalter Kaffetassen mit

i Posten fein bemalter Kaffeebecher

ß s > Posten veisser Oebraucksgexenstinde

- < -

it buntem Blumenmuster . . . . .23 � M

» . « 7 � und 9

de hervorragend billig . V

Kuchenteller mit Henkel , Blumenmuster . ; . , J 22 �

Kuchenkörbe , oval , gross mit Blumen bemalt . . . 33 4

Cooipottiors , fein bemalt . . . . .. 40 -d

Satztöpfe , 4 Stück , farbiger Fond , fein bemalt

Kaffeeservice für 6 Personen , 9 Theile . 2 .

Kaffeeservice für 6 Personen , 9 Theile , in

eleganten Formen u. feinen Blumenmustern d.

50 . H.

35 41.

03 �
3 . 85 4U

5 . 50 M.

A Tafelservice in eleganter Ausführung , feinster Blumenmalerei , guter

i
�r

QualitSt . für 6 Personen , bestehend aus 40 Theilen 23

. 12 80

. f
» sn u \ . ' s52 . 50 X y

— « U

Ein Posten Bfau - Zwiebel - Kaffeegeschirr , Meissener Form , enorm billig .

Steingut
Vorrathstonnen , gufe Qualilät , Zwiebelmuster . . . 20 �

Flaschen für Essig u. Oel , gute Qualit . , Zwiebelrauster 26 -d

Mesten für Salz und Mehl , do . do .
mit Holz - Rückwand . . . . ..

. . . . .

85

Satztöpfe - 6 St . - grosse Form do . do . 1 . 10

Oewürztönnchen . . . . . do . do . 10 -d

Wascbservice , 5 Theile , Dnickmusfer , l '» l l

do . » grosse Form

. . . . .. .

do . ■ grosse Form , bunte Malerei

do . m elegante Form und schöner
Decoration

Satz - Schüsseln , 5 Stück , weiss

. . . . . .

. .
do . S Stück , blau . . . . . . . .

1 . 85 X

2 . 45 XU

4 . 60 �

7 . 25 X

54 �
08 -f

iEine Parthie Milchtöpfe , Elfenbein mit buntem Blumenmuster , sortirte Formen

und Grössen . . . . . . . . .20 14 4 12 4 10 � 0 4 �

- - -

M

Ein Posten Tafelservice für 6 Personen , 23 Theile in Druckmuster . 5 . 85 4C. und 8 . 75

Sias .

©eroniaortlitfer Retacteur : Paul Jahn in Berlin . Für den JuserateuteU Verantwortlich : Th . Glocke w Berlin . Drud und Berlag von Mar Babing in Berlin�



ilr . 11. 18. Jahrgang . 3. KrilM Ks „floriBiirts" Wimr Wsklsll Sonntag. 13. Jaunar l9vl .

Versammlungen .
Tie Händler nnd Händlerinnen hatten am Freitag eine sehr

zahlreich besuchte Protestversaminlung im „ Englischen Garten " , um
de » Bericht der Kommission ü b e r ' d i e Rücksprache
m i t d e in P olizcipräsidenten entgegenzunehmen und
über iveitere Mahnahmen zu beschliehen . Nach dem von
Martini gegebenen Bericht , der von andren Mitgliedern
der Kommission ergänzt wird , hat der Polizei - Präsident
keine Neigung gezeigt , den Händlern entgegenzukommen .
Ans den Hinweis , daß durch noch weitergehende Beschränkungen des
Strahenhaudcls dieser direkt unmöglich gemacht würde , äuhcrte der
Polizeipräsident , dah er durchaus nicht die Beseitigung desselben
bcabsicktige , aber eine Einschränkung des Strahenhauhels aus v e r -
schiede neu Gründen , besonders aber aus Rücksicht auf den
Verkehr , für wünschenSlvert halte . — Vergebens ivies die Kom -
Mission darauf hin , dah , wenn Verkehrsstörungen durch den
Strahenhandel verursacht würden , diese leicht dadurch vermiede »
werden könnten , dah man den Händlern die g r o h e n P l ä tz e und

breiten Ströhen freigäbe . — Dreiviertel aller
Unfälle auf den Berliner Strahen , sagte der Polizei -
Präsident weiter , rekrutierten sich aus diesem Handel ,
und vergebens waren alle Einwendungen , die von der Kom -
Mission gemacht wurden . In der recht lebhaften Dis -
kussion wird noch weiter auf die schlechte Lage der Händler
und Händlerinnen eingegangen . Unter aiidcrm spricht auch
Stadtv . August in in wannen Worten für die Sache der Strahen -
Händler und ermahnt sie zu festem Zusaminenschluh . Schliehlich ge -
langt die folgende Resolution zu einstimmiger Annahme : Die Ver¬
sammlung der Händler und Händlerinnen nimmt Kenntnis von dem Be -

richt der Kommission und spricht ihr Bedauern darüber aus . dah es dieser
nicht gelungen ist , in der Audienz mit dcmHerrn Polizeipräsidenten letzteren
davon zu überzeugen , dah die Beschränkung des Strahenhandcls auch
gleichzeitig den Ruin vieler Existenzen , weiche in demselben ihre letzte
Rettung sehen , bedeutet . Sie bcanftragt die Kommission , die , nach
den Altssührnngen des Polizeipräsidenten in allernächster Zeit

. kommende Verordnung , welche tn dieser Gestalt die Bescitigung des
l Strahenbandels bedeuten würde , dadurch zu verhindern , dah sie sich in

I letzter Instanz au den Herrn Minister für Handel und Gewerbe wendet .

und giebt sich der Hoffnung hin , dah der Herr Minister Taufende
von Existenzen vor dem sicheren Ruin bewahren wird . " Da einige
Mitglieder der Kommission sich genötigt sahen , ihr Amt nieder -

zulegen , wurden dafür ErgniizungSwahlen vorgenommen . Die Kom¬

mission besteht jetzt aus folgenden Personen : Martini , Schulz ,
Opitz , lvtöves und Ritter .

Samariter - Kursus für Zlrbeiter und Arbeiterinnen . Morgen ,
Montag , abends S Uhr : Wiederbeginn des Kursus in der Centrale ,
Dresdcuerstr , 45, Wortrag über Wergiftnugen . Gäste willkommen . Neue
Teilnehmer können jederzeit noch eintreten .

Allgemeine Fauiilien - Sterbc - Kasse . Heule Zahltag Ackerstr , t2Z
bei Diecie von 2 —0 Uhr .

Tcntsche Gesellschaft für ethische Kultur . In der nächsten Sitzung
der pädagogischen Gruppe der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur ,
welche am Dienstag , den IS, Januar , abends LV. Uhr , im Lesesaal , Unter
den Lilideu IS, III ( Gartenhaus ) stattfindet , wird Herr Dr , Penztg ,
Docent der Humboldt - Akadeuiie und Vorsitzender des Bunds Deutscher
Reformvereine , die Frage : „ Wie erteilt man M' o rat Unterricht ?"
in einem Vortrage behandeln . Nach demselben Diskussion . — Die Teil -
nabme von Gästen ist erwünscht ,

£in guter tropfen
Cof ; nac , Itnni , Branntneine und sämtliche Mqncafe von
löstlichem Aroma und herrlichem Geschmack von sedcrmann höchst einfach

und leicht selbst zu bereiten

? » ? Umdiitittlt Lrizittil - Mtl- ksskM. SM
91iw Kräutern und Früchten auf warmem Wege gewonnen , absolut nicht
trübend und vollkommen gebrauchsfertig zur sofortige » Herstellmig von über
Ivo Sorten wie : Inskcr , Boonelianip , Stonsdorfer , RoMen ,
» anllle , Cncno . Chartrcuse . BencdlcHncr , Pcpcrinunt ,
Halb nnd Halb , Cherry • Bvandy , Cui - a�ao , PunHcli -

JExtrakte :c. : c.
An Feinheit den besten Fabrikaten völlig gleich , von teuersten ausländischen

Marken nicht Übertrossen .
— Kein Mißlingen . —

Jeder Versuch ein
— Meisterstück ! —

Geringe Selbstkosten .

Enorme Ersparnis .
— Man prüfe selbst ! —

Taufende

Man macht sich vorher
keinen Begriff I!!

Di « Erfolge
überraschen jeden .

In Tausenden
Familien

ständig im Gebrauch .
glänzende Gntachtcu

kijeSer ! sgen :

venti - nn, .
Alcranberstr . 38a . Eng . Müller Nf .
Kaiser Wilhelmstr , 47. R. Sauer .
Münzstr . 24, W. R. Haenlischcl .
Prcuzlaucrstr , 12, M . Kaiser .
Roseiithalerstr , S/7, 0 . Krcbschmar ,

3sai - den .
«-kerstr , 69. A. Woblgcmiiih .
Ackerstr , 135, G. Zobel .
Brunnenstr , 41, <£. Kenne .
Chaiifseestr . 84, Otto Schulst .
Chliusseestr , lOZa, Frist Peuucr .
Deuimincrstr , 5, Hugo Lubowsky .
Elfasserstr . 21, O. Schlothcuber .
Eliasserltr , 28, S . Rosenbaum .
ochrbellinerftr . 80, F. Soiinriiberg .
Fchrbelltuerstr . 94, V. Michaelis .
Gerlchtstr , 10, Gebr . Zlstiiiuö .
Jnvalideustr , 139, A. Bahr .
JnvnNdenstr , 128, P . Würfling .
Müllerstr , 40. F . Kröber .
Müllcrstr , IKSa, Hugo Schulst .
Prinzen - Allee 29 Fricdr . Thiele .
Ncuückendorierstr , 26a P . Rrcollin ,
Reiuickeiidorferst . öSb. G. Lcisegang
Neiiuckeildorserstr , 70, Paul Trapp .
Nheinsbergersir , öS, Alex Hornist .
Wciubergswca 1. M. Zaremba .
Ziouslirchstr . 53, <5. Morick .

X « .
Altonaerstr , 2, Aiiua Hütter .
Brucken Alice 17, R. Sauer .
Haoelbergerstr . II , H. Sommer .
Leisingslr , 16, W. Tiepoiv .
Lüdeckerstr , 26. A. Pjohlgemuth .
Stromstr , 40, Felix Güuiher .
Wilsnackerstr , 59. W. Tiepvw .

Jio .
Londsbergerstr , 109. Alb . Trcder .
Linienstr . 8, c . Stahl Nächst .

Chamissoplatz 7, Reinh . Kohl .
Fricdrichstr . 249, C. F . Ancker .
Großbeerenslr , 28b , Otto Wilier .
Marlgrafeustr , 29, I . F. Schwarz -

lose Söhue . Kgl . Hostieferant ,
Zimmerslr , 2, Hostief , « . Trcwist .
Zossenerstr , 22. Julius Conti .

8iiden .
Blüchcrstr , 60. Alfr . Kastfuft .
Dresdcuerstr , 115, F. W. Sehrndt .
Neue Jalobstr , 14 Eugen Tostcck .
Kommandantenftr , 45 F. E. Äörkel .

S « .
Dresdencrstr 124. Oskar Sy .
Kävnickerstr , 129, Frist Sauer .

PH . Lorch ,
Staats .

Voten .
Bluuienftr , 25, G. Hanuemaun .
JraulsnrterAllcelSS , Otto ErHardt

Itevvpt
nach der Methode der Lba -
rente 1 Originalst , Reichels
Echte Cognac - Essenz fine
Charnp/Fieurs deCognacl
für 75 Pf, , I Ltr . Weingeist
u, !>/ « Ltr , Wasser vermischt
giebt 2V« Ltr , Oosnae .

begeisterte Aucrkenunugen und
vou Kennern .

Jede Originalflasche mit Gebrauchsvorschrist giebt bis 2Vz Ltr , Liaueur und
lostet je nach Sorte 40 . 50 , CO, 75 Pf . : c. Bei « Fl . die 7. gratis .
Man verlange kostenfrei „ Die Geheimnisse der Liguenr - Fabrikation " .

Versand nach auswärts gegen Borcinsendnng oder Nachnahme .

Einzig - cht s " ; ; rX7 erKeil , älleslen
und alleinigen Erfinders

Otto Reichel , Rerlfn , Eisenbahnstn . 4.
Gröhte Fabrik Deutschlands

für Kombinierte Original - Branntwein . und Liqueur - Esscnzen
mit Dampfbetrieb .

We,ten .
Culmstr , I, Ecke Bülowst , M. Eckert .
Groß Görschenstr , 3t . C. Ordnung .
Keithstr , 17, 0 . KSpPner Lütz . - Drog,
«urfürftenstr , 139, C. A. Winklrr

Rachf .
Kurfürstcustr , IIS . E. Heuser Nfl .
Kiirfürstenstr , 27. Karl Kessler .
Kiisthäuserstr , 20, M. Schnberth .
Lntherftr , 48/49 , Otto Bleck .
Lützowstr . 59, Gebr . Harnisch .
Mogdeburgerstr , 25, H. Zchocnc .
Pallasstr . 24. Or . HRosema » » �Co ,
Porsdamerstr . 42, E. Heuser Nfl .
Potsdamerstr , 5. L. Horn .
Tlmenzienstr . 30, (Sing. Passauerstr ,

Hans Schwarstkopf .

ObarlnttSnbnrzx .
LSkar Mertens , Krnmmestr 37.
F. Severin , Magaziustr , 16.
A. F . Nemnann Söhne . Berliner -

straße 103.

Ovpsnlelr .
Karl Jackisch , Schloßvlatz .

Bolen er .
Bruno Petersen . Friedrichstr . 15,

Beledolebsibeoz - .
Franz Fischer , Froulf , ChansseelVS ,

B»' ie «l >' lvl »»liajren .
E. Schönebeck , Friedrichstr . 76.

BHedena » .
Tankmar Heruiauii , Dürerplotz 1.
G. Oelgart , Rheinftr , 68/69 ,

V» ' n » « - I,leb « eorel,lo t0 «t ) .
Otto Borstell , Bismarckstr , 31,
BioosB - P . lelitvi ' t ' vIde ( West ) ,
Paul stiem »S. Steglitzcrstr . 47.

Herniudnel ' I. <i, »arst .
W. Borstorff , Bahnhosstraße .

Xiedev - SeliiineHvoldo .
B. Rausch , Grünauerstr . 5.

Rnnleosv .
C. Buchmann , Flora str. 35.
gl . Rosemann . Brehmestr . 65.

Helnleleendorr ( West ) .
G. Zobel . Scharnweberstr . 117.

Rixdorf .
H. Biueent , Bergstr , 129.
P . Lemcke , Kaiser Friedrichstr 242.

ScIiOnebeezx .
Hermann Boges , Hanptstr . 100.
R. Lehmann . Hauptstr . 4.

Hpandan .
Mar Bock . Schwönwalderstr . 91
Max Bock . Breitestr , 26
Arthur Lehmann . P: che ! sder ! er >

straße 26

SteUllt » .
Heinr . Haiielmann . Albrcchisir 16
Georg Schwabe . Schlcßstr bkn

T' esel .
H. Farchmin . Berlmsrstr , 10.

bVelaaen » « « .
Paul Hennicke . Künig - Cbaussee 58

4V i Im e »' «d o r t .
Ad . Thiele . Rmgbahnstr . 264.

Rcichenbergerstr , 72
Waldemarstr 28.

Große Franliurierstraße 35/36 .
I . Mnjcherkiewicz .

Köiiigsbergcift , 13 M. Angermanu
Koppenstr , 2b. äü . Edelmann .
Peiersburaerstr 72. JnliuS Bech .
Thaerstr . 62 Franz Zimmer .

Wo keine Niederlagen frei Hauö durch meine Gespanne .
vi « I>eta«alltch von mir eriundenw und ein-

�VÄkNUifg vor yÄ! § ( lfUug ! j,cf . ih>!«iiT °mbi ick N» rlol . . al - n�« 6el .
Knacnxea (■;« . arict I sind i» WnNrdcil dl«

allein eehten . rcbrifat «. all ' » ' . . . d' nuiit ' tilnai ' beniHihnllehcn Samen
ist ein« miteii' . cfi ' Nachadmnng meiner durch böchst« tinulon - men eil d. rühmten äadrilale
weiche von keiner Seite jemals erreicht, geschwcioe llbenroiteu meiden tünnen

IkNnotf 751 , „ Q von 3M . an. vorzüglich . Plombieren schmerzlos . Zähn -
AUU » ll . AUHllC reinigen . Schmerzloses Zahnziehen , Zahnschmerz
schmerzlos beseitigt , Reparaturen sosort . Bioidstein , Oranienstr . 123. »

w
w
w
w

¥ öllig schmerzloses
ungefaiirlich ; In vielen tausend Fällen erprobt .

Ktin « « . Zühne . Zahn - Arzt
10 Jahre Garantie .

WZahio!f.
Zahnziehen olme Narkose ,

Plomben schmerzlos .

Leipzigerstr . 180
( Schaaiwäoiitor ) Spr . 9 —7 .

w
w
G
W

In meinem diesjährigen

WS " IlIVSl4tl . ll ' ' ' �. 1ckSVSl ' �,5il . lk - " M
stelle ich grosse Posten vorjähriger Muster in

lepplelien , korlieren , GarOinen , Stores , Dlian - , Tiseh - , Reise - und

Steppdecken , Länferstoffen , MöbelstoRen , Plüschen und Gobelins .
alles in vorziiglichstcu Qualitäten ,

zu ganz bedettteud herabgesetzten Preisen zum Verkauf .

J . HdSer TeppicEihaas�
Köllig - Strasse ÄO/ ? 51 ( dicht am Kathaua ) .

Besondere Gelegenheit : Ein grosser Posten Sophastoff - Rcste . sowie einzelne Portieren ,
Shawls , für die Hälfte des regulären Wcrtö .

mfühthausener otter ie

t ? 307 ( jeldgervinue im Betrage von " W

473,000 Ma . rkJ
Baar ohne Jeglichen Abzug zahlbar .

Die Hauptgewinne sind :

100,000 . 50,000 , 20,000 , 10 . 000 ek' j
Loose h 3,30 Mk . ( Porto u. Liste 30 — Ausland 50 Pf . ) empfehlen nud versenden prompt

Oscar Bräuer & Co « Hachf . » » " " �» ]
Berlin W. , Ji ' riedriclistr . 181 . Filiale : JiW ' . , Wllsuackerattr . 83 .

623L »

J

V
nventur -

Verkauf
im

Teppich - Specialliause

Emil Lefevre,
Oranienstr . 158.

Teppiche , Cardinen , Portleren ,
Stepp - u. Tlschdeckon , Relse -

declien usw .

beispiellos billig!

Praclit - Katalog. cabatn '

besondere Inventur - Liste
der zum Ausverkauf gestelltenArtikel

Wff " gratis um! franco !

Oldenb , Blenenhoiiig ,
beste Qualität , vcr -
sendet 9 Pfd . netto zu
6,50 VI- , 5 Pfd . netto

zu 4 M. sr. Nachn , Gar . Zurück ».

ECoil Xovdloh ,
. nCU , ßahnhot Augustfehn ,

Oldenburg - [ 5782 *

Honig!

Masken
! lioKtttinv Verleihbazar

größte AuSwahl , billigste Preise

�r . C . Mrommholz
Elfasserstr . 78, Ecke Ackcrsckaße .

»ekrllkll Sie St. Wflltgangs eclile billere

91a�entropfen .

Arkonabad
34 . Anklamerstr . 34M: N�. ' . 7,
Waunen - u. medizinische Bäder sowie russisch - römisch e
u. vorzügliche Kastcndampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage rc. Annahme ärztlicher Berordnungeil
für Bäder der Orts - , Jnuuilge - , Fabrik - und freien Hilfs -

Srankenlaflen Berti , tS und Umgegend . sS39L *

3m Baer, {
< BERLIN N. [ 5122 * |
c 26 , Badstraße 26 , t
s Kek o ■* fl iik en - Al Ic e . S

■g u. S7 Sclilicniunnstrnase 37 5*
x «iiipfiehit , wie belanm , in reellster Ans - »

� Sglien streng sesteil Pr- ife . . - ?

s kerreu - u . kiiaden -

| Garderobe .
s Arbcitssaclicn . " VS

" SS Grosses StofllagerS
* Z zur AnlortigUDg nach Kasa .

Gesnudheit ist Reichtum !
Nniapt - und llelssiiift - Bäder

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen JSrhmungs . Gleht und Rheumatismus
Lieferung nu sämtliche Kraukeulasse ». 510L *

Bad Frankfurt l Ritter - Bad
138 Gr . Fraukfurteratr . 130 I 18 . IlItter - StraMe 18 .

8poclalltUt :

Rnss . hezw . Dampfkasten - , Röm .

hezw . lleissluft - , Lohtannin - , Sool -

und Schwefelbäder

täglich für Damen nnd Herren .

J�iflatMbd - Lmr ,Baby '
1, Invalidenstr . 160.
2. Oranienstr . 31.
3. Friedrichstr . 18

A. Gr. Frankfurters . US
5 Brunnenstr . 92.
6 Chausseestr . 8.

7. Rolnickendorferstr 2ck. [ SSSL *
8. Chariottenburg , Wilmersdorferstr . 55.

0 , 12 bis 75 Hk .

auch Teilzahlung

wöchentlich

von 1 Mark an .

8 , 15 —100 M.
Stand ;

10 , 18 — 90 M.

Bezüge
Lieferant

des Post - Spar - Ii,
Vorschuisvereln .

aiöttanciolton verdienen ein V' ermüden durch den Kauf I
lallaUhinllCll , uns . Trocken - , Plätt - und Glanzmaschine .

Hand - u . Kraftbetr . , Gas - u. Petrol . - Heizung .
Universalm aschine f. sämtl . glatte Wüsche ,
Kragen n. Manschetten . 600 btück vorkauft , i

Uuii | 9cli & IIa » m liier , Forst - Lansltz .

Restaurants ,
Prirate ,



. /I

Herren - Pelz -

Joppen

von�£( > 31k . an .

ESerren - Hosesa nach Mass .

Herren - Anzüge nach Mass .

Hohenzollern -

Mäntel

von X8 3lk . an .

Gate Arbelt . Hochmoderne Stoffe .
18 . - 15 . - 12 . - 10 . -

Gate Arbeit . Hochmoderne Stoffe .
65 . — 50 . - 40 . - 30 . -

? 31k .

24 31k .

Lieferanten
an die prenssische Armee ,

Waren - Häuser ,
Garderoben - Geschäfte ,
Vereine , Institute und

ausländische Gesellschaften .

IBsier SoBin�
Fabrikation und Mass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung .

Chaussee - Strasse 24a — 25 . Brücken - Strasse 11 . Gr . Frankfurter - Strasse 20 .

/ " \

Nr Nbriken,
Werkstüttm, Killltiilt » ! t .

' V • « -f , * I > - . .. � � . S -i�t. .

liefere ich : sS4 ? L*
30 Vi» Fl . Export - WeiHbier f . M. 2. 25

lohne Waflerzulatz ) .
30 »/« Flaschen Helles od. dnnkl . Lagerbier fsir2,25

( von welcher Branerei gewünscht wird ) .
30 % Flaschen Versandbier 2 M. 50 Pfennig .

Zlbrechnln ' g tnim wöchentlich erfolge ».
SV Eis unisonst . Eislasten leihweise .

A . Sei dl er ,
Berliner Export - Weifsbier - Branerei .

Schöneberg - Ilcrlln TV. Comptolr : SedunstriiMse 82 , II

MIKADO
Putzpomade9 unstreitig das beste

Metall - Putzmlttel der Gegrenwart . [ 305L *

Carl SaUher & Sohn , AlexandH
® nÄee 5 » .

Gerinania - GIanzwichse Fabrik .

Mäfiig

Genossen
ist der echt Carl Tafifche

iZtralsttnder Korn
die beste Medizin . 424L -

Wohlschmeckend , fnselrein ,
bekömmlich .

Vorrätig in allen gröh . Testill .
p . l . tr . 1 31k .

General - Depot : Usedomstr . 31,
Amt III , 404.

2. Niederlage : Neue Jakobstr . 8.

diinerzBoses Zahnziehen ° �" e
,\ r Ir ii v; p T

Specialität : Plallenloser Zahnersatz .
' '

Absolut kostzltrenck , vorrllgllob beim Sprechen , Slngon etc .

kiowben , Xei ' Vtöten , keiuixen etc .

Frau B. v. H. schreibt u. a. :
Durch zwei mich behandelnde Aerzte zu

Ihnen empfohlen , kann ich Ihnen für Ihre
Uberaus geschickte und schmerzfreie Behand¬
lung nur den grössten Dank zollen .

Herr Dr . B. schreibt ;
Ich habe während der Operalion seihst

als auch in der Folge keine Schmerz -
empfindung gehabt etc . etc .

Zahn- Arzt Dr . Lind . . . Linde rücken - Strasse ö ■i . i .

a . d . Jannowltz - Brttcke .
Sprechstunden : 9 —ß. Sonntags 9 — 12,

Tclenhon VII a ' SOS

Kleine Anzeigen . M
y iß Buchstaben zählen doppelt . . �ESW am W

Ameigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis I Uhr ,
der ffauptexpedition Benthstr . 3

bis £ Uhr angenommen ,

ste A
rden A
' in JSM

m

Verkäufe .

Destination mit VsrewSzimmer .
Zahlstellen , Mitte der Stadt , ist für
2500 Mark zu verkaufen . Näheres
bei Mattntat , Manteuffelstrahe 117,
Quergebäude IV . 1827b

Grünkramgeschäft , Holz . Kohlen ,
gut gehend , verkauft Ripdorf , Reuter -
striche 54 a. 1944b

Vorjährige elegante Herren - Winter -
paletots und Anzüge aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21 II .

GardinenhanS Große Frankfurter -
straßc 9, parterre . _

39 *

Betten , Steppdecken , Gardinen
spottbillig Lethhaus Ncandersiraße 6.

Teppiche , Tischdecken , Remontoir -
Uhren , Regulateure , spottbillig Leih -
Haus Neanderstraße O _ 46/20

Teppiche mit Farbcnsehlern ,
Fabrikniederlage Große Frankfurter .
straßc 9, parterre . 39 *

Bettstelle mit Matraye für 25 M.
verkaust Funk , Charlottenburg , Ber -
Itnerstraße 109. _ _ tl32 *

GelegenhettStanf . Gebrauchte
Kleidersptiiden 20, Bertikow , Wasch -
totletten , Nachttische , Sofatische 9,
Schreibtisch 15. Hochelegante Plüsch -
garnituren 95. Sofas , Matratzen
wirklich billig . Htrschowitz , Mariannen -
straße 7 a. _ 459K »

Abzahlung ? - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil «
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Hcrren - Rcmontoiruhr fünfzehn Marl .
Gewichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreißig biS
fiinfundvierzig Mark . Uhruiacher ,
Charlottenstraße fünfzehn . 451K *

Musikwerke . Leierkästen , Har >
» wnikas , Violinen , Mandoline »
Guitarren , Zithern , Saiten ; auch
Teilzahlung . Sparfeld , Perleberger -
straße 50. _ [ t� *

Nähmaschinen . Singer , Adler ,
Bobbin , Ringschiffchen , die berühmten
Dürkopp , ohne Anzahlung , Woche
100 . Dieles Nähmaschinengeichäfl ,
Brunnenstrabe 119. 45öL *

Nähmaschinen : Adler , Afrana ,
Ringschiff , Bobbin , Wasch - und Wring -
Maschinen auf Teilzahlung , Koschwitz ,
Wrangelstraße 113. 1483b

Nähmaschine » aller Systeme per -
tauft Gustav Schmidt , Alexandrinen -
straße 7, Hos 2 Treppen . 1438 »

Elegante vorjährige Herrenhosen .
feinste Stoffe 9 - 12 Mark .
Somiabeild und Sonntag , - or - lunv - , ,u »gcr , Iprecpcnvei IPV- . - -». ». ".
zausGcrinania , Unter denLinden21II . rant , Kommandantenstraße 52. /48/lh

Verkauf
Versand

Schankgeichäft krankheitshalber zu
verkaufen , Schöneberg , Gothenstr . 26.

Nähmaschinen beste deutsche Ware ,
ohne Anzahlung . Woche 1 Mark .
Freier Unterricht . Langschiffchcn. Ring -
schiffchen , Rundschiff - Schnellnäher .
Nähmaschinengeschäft Ripdorf , Ber -
linerstraße 34, nahe Hermnimplatz . f*

Gasheizöfen l Svarsysteme ! 7,00
10,00 . Reffektor 14,00 ! Gaskocher ,
zweiloch , 6,00 ! Wohlauer , Wallncr -
theaterstraße 32. 11913b

Malzkraftbier , blulbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwäckilickie ,
Gewichtszunahme , beffere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vis Tonne 3,50 epklunve .
Nicht Flaschenzahl , Qualität e»t -
scheidet . Portcrkellerci Ringler
Bernauerstraße 119. 88/3 *

Achtung ! Kein Laden , eigne
Fabrilation , 25 Cigarrcn 1 Mark ,
und beffere Qualitäten . Garantie
rein amertkantlcher Tabak . Rivpen -
tabak2 Pfund 50Pfennig . H. Fr . Dins .
läge , Kottbulersiraße 4, Hof parterre -

» Pedicularin * tötet unter Ga -
rantie in 2 Minuten alle Läuse und
Ungeziefer mit ganzer Brut . Nicht
gesundheitsschädlich / Flasche 40 und
75 Pf . bei A. Tislcr , Reinickendorfer -
straße 23c , I _ 577L *

itnnnrienhäljne von 5,00 Mark
an verlauft Reihsner , Kastanien -
Alle - 23. t56 *

Kanarienhähne , vielfach prämiiert ,
gute Zuchtweibchen , verkauft Krebs ,
Köpntckerstraße 154a , 4 Tr . [ 449ft *

Äanarienhähne , Zuchtweibchen
1 Mark , lautsingende Rotkehlchen 1,50,
Heckkäffge . Vogelhandlung , Oranien -
straße 87. _ 19216 *

Tteppderken am billigsten Fabrik
Große Fraiikfurterslraße 9, parterre .

' Brautbetten (rot ) , prachtvolle , ein
Mädchenbett sofort billig Adalbert -
straße 78 I rechts . _ [ 461L

Näumiingshalber verkaufe sofort
zwei Zimmer Nußbaummöbcl . Näh -
Maschinen , Regulator , zwei Stand
Betten und Küd?eneinrichtung spott -
billig Waldemarstrabe 27, vorn I.

4O Flugtauben umzugshalber ver -
kauft Franz , Dieffenbachstraße 70.

Liefertvagen . alle Sorten Räder ,
Pallifadenstraße 101. jl959b

Waschanstalt ist sofort zu ver -
kaufen , 19 Jahre bestehend , mit sämt -
lichen Maschinen der Neuzeit , Plätt -
Maschinen , Waschmaschinen , Centn -
suge , Gardinenspanner . Kastanien -
Allee 24. _ [ 19656

Nähmaschine . Original - Singer ,
verkaust Blümchen , Wrangelstraße 89.

Echt Harzer Kanarienhähne . Hohl - ,
Knon - , Klingelroller , große Auswahl
junger , sprechender Papageien , Restau -

Nähmaschinen sämilicker Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1,00, Liefe -
rung sofort , Postkarte . Loui « Lands -
bergcr , Landsbergerstraße 35 , lein
Laden . _ [ flSS *

Ein wenig gebrauckitcs Fahnad
billig zu verkaufen . Forsterflraße 47,
Papist . _ [ 19616

Berkauf . Guten Nebenverdienst
bringt jedem mein seit Jabren be-
stehendes Cigarrengeschäkt ein. Durch
Erbschaftsübernahme eines Engros -
Geschäfts bm ich gezwungen , für
jeden annehmbaren Preis mein Ge¬
schäft zu verkaufen . Offerten „ Neben¬
verdienst " , hauvlpostlagernd . sI97Ib

Hovelbänke . gebrauchte , verkaust
billig . Peuker , Lausttzerstraße 10.

Winterpaletot , hochelegant , Schön -
hauier Allee 132, III , links . [ 146/20

Fahrräder , verfallene . Leihhans .
Neue Schönhauserstrabe 11. 89/14

Waldvögel , 0,35 an, ctünesische
Nachtigallen 7,00 , Schwarzdrosseln 4,50 ,
zahmen Staar 3,00 , Sdmecstieglitze ,
Seelerchen , Reichenbergerstraße 42,

Charlottenbnrg verkauft Rund
Kanarienhähne und Weibchen , edler
Staun » , Scsenheiinerslraßc 1l . 1- 132

Spocthillig eleganter Halbrenner .
yorkstraße 54. Händler verbeten .
steubauer . 1872b

Kanarieuroller . preisgekrönter
Stamm , 6 —20 Mark . Heckbaner ,
Gesangiptnd verlaust Göbel , Barnim -
straße 21. 1974b

Vermischte Anzeigen .

Dem Aschenbacbschen Puppendreher
aus Schmargendorf ein donnerndes
Hock zu leinen , Geburtsiag . [ 1960b

Franyals Leyons 0. 75. Professenr
Parisien Fommeret . Breitestr . 19.

Elektrotechnik . ' Mittwoch , 16. Ja¬
nuar , neuer Abendkursus , wöchentlich
2 Abende , monatlich « Mark . Jackson ,
Alte Jalobsiraße 24. _

1943b

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienstraßc 57, Moritzplatz . Erffndeni
losienfreicr Rat abcndS bis iienn

llnfallsachc ». Klagen , Eingaben ,
Reklainationen . Pntzger , Steglitzer -
straße 65. _

1654h *

Bivisektion ! Wer sich über diese
ruchlosesie Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbunds gegen Bivi -
settion welche unentgeltlich versendet
werden vom Tierschutzverein Berlin ,
Königgrätzerstraße 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . Arbeitervereine ,
welche in ihren Versammlungen Vor -
träge wünschen über Vivisektion ,
wollen sich um Referenten an die -
selbe Adresse wenden . [ 9256

Nechtsbureau Fabisck , Andreas -
straße 63 ( neben Concordiasäle ) . Ge-
wiffenbaftcr Rcchtsbcistand . s1908b

Äunststopferei von Frau Kokosky ,
Steinmetzstrnße 48.

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzöge mit Futtcrsachen 15. Wagner .
Schneidcrmeister . Frankfurterstr . 59,111 .
Namen bcachlen !

_ [♦
Buch b inder - Arbeit jeder Ar-

fertigt Ferdinand Klcinert , W. Bülow -
straße 56, 2, Hos parterre 23876

Platin , Gold , Silber , Treffen
Kchrgold kauft zu höchsten Preisen
Goldschmclze , Zimmerslraße 32 [»

Mittagstisch , Hausmannskost ,
mit Bier 50 Pfemlige Annenstraße 16
(Lokalliste ) . _ 458K *

Saal und Vereinzimmer empsieblt
Jannalchk , Jnselstraße 10. l206k *

Bcreinsztmmer , großes , Reichen -
bergerstrahc 24 _

1878b

Bereinsziwmcr zu vergehen ,
50 - 100 Personen , bei Janlo . vski ,
Martusstraße 18, _ t39 *

Bcrcinszimincr frei .
Äonimandanlensiraße 65.

Ladewig ,
283K *

Brreinszimmcr , neu eingerichtet ,
mit Pianino , empftehlt Schmidt ,
Stromsrraße 42. _ [ j82 *

BereinSzimmer Vollmer , Man -
teusieistrahe 25. 1940b

BerernS - Zimmer , 70 —80 Personen ,
Schäfer , Graunsiratze 16. 1- 92*

Großes und lleine « Vereinszimmer
zu vergeben Skalitzerstrahe 94h , Dalg .

Großes Vereliiszimmer eiutge
Tage in der Woche zu vergeben .
I . Sachse , Lindowersiraße 26. 1434b

Arbeiter - Gesangverein sucht Verein
zur Teilnahme am Kränzchen den
10. Februar , großer Saal . 8. - O.
Näheres Lokal Manteuffeistraße 88.

Bercinszimmcr
straße 24.

Reichenberger -
[ 1951b

Menuett - Walzer - , Conter - , Qua
drillelursm löiiiien Damen ungeniert
beitreten . Somitagnachmittag . König -
stadt - Kasino , Holzniarktstraße 72. >1955b

« lagen , Nilsallsachen , Jnteroen -
tionen , Gesuche . Hetfrich , Steinmetz -
straße 22. 119 « «

Hiermit nehme ich die grobe Le -
leidigung zurück , die ich gegen Frau
Kiiplcki ausgeswben habe Erltäre sie

für anständig . K. Adler . iö2 *

Vermietungen .

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , anständigen
Herrn ( 10 Mark ) . Linienstraß « 45, IV
Weidler . [ 1963b

Morißplaß . möbliettes Zimmer ,
beffereö , 1 auch 2 Herren , Oranieu -
straße 63 III , links . 1968b

Sofrlafstellen .

Möblierte Schlafstell « Lausttzer¬
straße 23, Hos I . Herrig . - H6*

Schlafstelle für einen Herrn Holl -
mlumftraße 6 Hof Quergcbäilde II
Mever . 1869b *

Schlasstelle
IV links .

Junkerstrabe 7, vorn
[ 1955b

Sdilafstelie
Bierente .

Dresdenerstraße 38,

_ ( 19536
Möblierte

Britzersiraße 1,
Schlafstelle

Qucrgebäiide I,

Schlasstelle ( 2 Herren )
vom . Schultz .
Georgeiikirchstraße 64
Witwe Zalcwski .

�rdeitsmarkt .

Stellerigesuotte .

Blinder Sluhlflechler bittel » m
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dicselbeii werde » abgehvil lind zurück -
geliescrt . Gläser , Mulackslraßc 27.

Stellenangedote .

Schraubenfabrit verlangt
Antomaienarbeitcr . suh B. T 4
Postamt 1R _ 19466

Tüchtige Farbigmacher werden ver -
langt Neumann , Hennig & Co. . SO. ,
Zeughofstraße 21.

_ 19366 *

Lehrling verlangt Steindruckerei
Glück , Alle Jakobstraße 18. 1949b

Intelligente , strebsame Arbeiter ,
welch « Jntereffe für das Versicherungs -
Wesen Huben , können sich guten Neben -
verdienst verschaffen . Sud H. 2 Er -
pedition dieses Blattes . 1952b

Schlofferlehrling , für sofort ge
sucht August Lewiii , Fried enlrraße 106.

Gute Cigarrensottierer bei hohem
Lohn gesucht F. C. Schwabe u. Co. ,
Nauen . 462K

Barbierlehrling verlangt Kern ,
Bernauersttaße 76.

_ 1- 72

Tüchtige Farbigmacher gesucht .
Goldleistenfabrtk Liegnitzersiraße 15.

Bornäherin . Stepperin auf Herren -
Kragen verlangt Bartsch , Pallisaden -
straße 65. _ f39

Arbeiterin auf Mädchenjacketts
außer dem Hause verlangt Canrath ,
Hasenheide 77. -s- lls

Mädchen , Knopflochmalchine ler -
neu , verlangt Boll , Weidenweg 74.

Junges Mädd,eii zu Gänge und
leichter Arbeit . Przygode , Poisdamer -
straße 136/37 . _ 19766

Lehrmädchen , Silberpolieren , ver¬
langt Naumann , Reichenberger¬
straße 183. 19566

Im ArbeitSinarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
' Anzeige » koste » 4 « Pf . pro Zeile

Tüchtige Stnccateure auf saubere
Zugarbeit gesucht . Accordarbeit .

Sclioen & Becker ,
48/10 * Bildhauer ,

Hannover . Kronenftr . 34 .

Maler
für Gobelins gesucht . SelbstgemalteS
Muster vorzulegen . 1969b

Würzburgerstrafte 20 .

WlunzltatoAte !
Der Streik im Friedrich - Wilhelm -

städtiichcil Theater besteht weiter .
Dasselbe ist somit nach wie vor ge-
sperrt bis auf weiteres . 287/10 *

Ter Borstand
des Berbands des technischen

Bühnenpersonals . _
Achtung ! Achtung !

Stnccateure !
Bei der Finna Jäckel haben sämt -

liche Kollegen auf Grund des An-
gebots , Accord zu arbeiten , die
Arbeit niedergelegt . Zuzug ist streng
scru zu halten . Die Bauten der
Firma sind :

Lietzenburgerstraße , Ecke Meinecke -
straße : Bau Goldmcmn .

Meineckestt . 11 : Bau Goldmann .
Meineckestraßc Ecke Kurfürsten -

Damm : Bau Albrecht .
Kurfürsten - Damm 200 : Bau Krengel .
Kursürsten - Damm Ecke Schlüter -

straße : Bau Münk .
Mäthäitirchstr . 31 : Bau Kaiser u.

v. Grobheim .
Eisenhahustraße : Bau Garbe .

179/17 *] Die Lohnkominission .

Ter Gesamt - Auflage der Heu -

tigen Nummer liegt ei » Prospekt
über den neuen Jahrgang der

„ Gartealaud « " bei .

Zu beziehen durch die Buch »

Handlung von Alfred Tochow ,
Berlin biWI , Charlottenstr . 5.

Verantwortlicher Redacteur : Paul John m Berlin . Für dm Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing rn Berlin
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